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Panzerschiff „ Deutschland
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hatte sich der Führer

( Wettbild , * . )

der deutschen

der Reede von

gesetzten Verband

Kriegsschiffe aus

Memel .

Panzerschiff „ Deutschland "

auf der Reede von Memel .

Memel , 23 . 3 . (Funkmeldung ) . Der

Führer ist heute vormittag gegen 10 Uhr

vor Memel eingetroffen . Das Panzer¬

schiff „ Deutschland "
liegt mit dem ein¬

von Bord gehen und in das deutsche Memel emzrehen .
Mit dem Oberbefehlshaber der Marine befindet . sich der
Führer seit Stunden auf der Admiralsbrücke . Aufmerksam
beobachtet er die Manöver der Flotte . Weit schweift sein
Blick voraus , den Türmen Memels entgegen .

Panzerschiff „ Deutschland " geht vor Anker .

Marineflieger brausen über uns hinweg und

nehmen ihren Kurs auf Memel . Da kommen auch schon die

ersten memelländischen Fischerboote heran . Sie sind dicht

gefüllt mit überglücklichen Menschen , die die Ankunft des

Führers nicht abwarten konnten und nun ihrem Befreier

auf die Reede entgegengefahren sind . Ihre Boote jinb fest¬

lich geschmückt . Weithin schallen ihre H e i l r u f e über das

Wasser . Sie danken dem Führer aus übervollem Herzen ,
der von der Brücke der „ Deutschland

" mit erhobener Rechten

grüßt .
Backbord und steuerbord ziehen nun Torpedoboote und

Zerstörer an uns vorbei , die ihren Kurs auf die Mündung
der Memel gerichtet haben . Ihre Besatzungen stehen in

Paradeaufstelmng auf Deck und salutieren vor dem Führer .

An Bord dieser Boote befinden sich die L a n d u n g s -

korps , die nun in wenigen Minuten den Futz auf das

befreite Memelland setzen werden . Punkt 10 .02 Uhr geht
das Panzerschiff „ Deutschland

"
auf der Reede von Memel

vor Anker .

Das Memelland ist frei !

Tilsit , 23 . März . ( Funkmeldung .) Am Donners -

tagfrüh um 5 Uhr überschritten deutsche Truppen in

Tilsit die Königin - Luise -Brücke und rückten in das

befreite deutsche Memelland ein , jubelnd begrüßt von

den Brüdern und Schwester » jenseits des Stromes ,

die 19 Jahre lang auf diesen Tag gewartet haben .

Beim ersten Morgengrauen klingt Marschmusik
durch die Straßen Tilsits . Roch ist es eisig kalt , aber die

Bevölkerung ist bereits lange auf den Beinen und wandert

hinaus zur Königin -Luise - Brücke . Schon seit 3 Uhr nachts

harren sie hier aus , um dem Einmarsch der deutschen

Truppen ins Memelland beizuwohnen . Die in der Nähe der

Brücke liegenden Straßen sind eine einzige dicke Menschen¬
mauer . Plötzlich bricht ein Sturm der Begeisterung

durch . Die Tore der Brücke öffnen sich , und unter Mn
Klängen des Deutschlandliedes marschieren deutsche Sol¬

daten über den Memelstrom , der jetzt nicht mehr Grenze ,

sondern wieder Brücke ist zu den Deutschen jenseits des

Flusies .

Heller Sonnenschein liegt über Tilsit , als in den frühen

Vormittagsstunden die Gliederungen der Bewegung und dec

Reichsarbeitsdienst auf dem Fletcher -Platz aufmarschiercn .

Keiner der nach Tausenden zählenden Volksmenge , die seit

dem frühen Morgen hier zusammengeströmt sind , hat seinen

Platz verlasien und jeder Verkehr in den anliegenden

Deutsche Truppen marschieren im Memelland
Unter den Klängen des Deutschlandliedes im Morgengrauen bei Tilsit über den Memelftrom .

wt . Am Mittwochabend bereits , , , „
nach Swinemündc begeben , um von dort aus auf dem

Panzerschiff „ Deutschland
" die Fahrt zu den

deutschen Brüdern im nunmehr freien Memelland an¬

zutreten . Um 18 .30 Uhr war er in Begleitung des Ober¬

befehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder

im Sonderzug in Swinemünde eingetroffen . Die Bevölke¬

rung der Seestadt säumte die gesamte Anfahrtsstrecke vom

Hauptbahnhos bis zum Hafenkai in dichten Reihen und

bereitete dem Führer , der langsam im Sonderzug die Strecke

cntlangsuhr , ununterbrochen begeisterte Kundgebungen .

Unmittelbar nach der Antunst begab sich der Führer an

Bord des Panzerschiffes „ Deutschland
"

. Am Vortopp ging
die Führerstandarte hoch . Der Führer schritt in Begleitung

von Generaladmiral Raeder und des Kommandanten ,

Kapitän zur See Wenneker . die Front der am Oberdeck

angetretenen Besatzung ab . Weich darauf , wenige Minuten

nach 19 Uhr , ging das Panzerschiff „ Deutschland
in See . In Kiellinie folgten der Kreuzer „ Leipzig ,

die Panzerschiffe „ Admiral Graf Spee und

„ Admiral Scheer
"

, die Kreuzer „ Nürnberg und

„ K ö I n "
, zwei Zerstöierdivistonen und drei Torpedoboots -

flottillen sowie eine Geleitflottille . ,
In Begleitung des Führers und Obersten Befehlshabers

befinden sich an Bord der „ Deutschland
" Generaladmiral

Raeder Generaloberst Keitel , Generalmasor Bodenschatz ,

R -uchsminister Dr . Lammers , Reichspressechef Dr . Dietrich .

Reichsleiter Bormann , Staatssekretär Stuckart , Ober¬

gruppenführer Lorenz , die Adjutanten des Führers Ober¬

gruppenführer Brückner , Gruppenführer Schaub , Oberst¬

leutnant Schmundt und Korvettenkapitän Albrecht , ferner

die Kapitäne zur See Henning und Hege .

Die Fahrt nach Osten .

Memel , 23 . März . ( Funkmeldung .) Ein strahlend schöner

Tag ist angebrochen . Rur leicht bewegt ist die Ostsee , gerade
so viel , daß ab und zu eine Welle sich weiß ausgischtend am

Bug des Panzerschiffes bricht . Es ist kühl und frisch auf dem

Meer , makellos blau ist der Himmel . Die helle Morgen¬
sonne leuchtet aus die grauen stählernen Kolosse , auf die

drei Panzerschiffe „ Deutschland
"

, „ Admiral Ere ^ f
Svee " und „ Admiral Scheer

" und auf die Kreuzer

„ Leipzig
"

, „ Köln " und „ Königsberg
"

, die ihnen dicht auf -

geschloffen in Kiellinie folgen . Majestätisch ziehen sie ihren

Weg . Die hohen Aufbauten stehen als leuchtende Silhouetten

gegen den Himmel . Die mächtigen Eeschütztürme beherrschen

das Gesicht der Schiffe . . . .
Hoch im Vormast des Panzerschiffes „ Deutschland

gleißt und blinkt die Führerstandarte . Hinter den Kreuzern

folgen backbord und steuerbord die Torpedo - und Beglert -

boote und die im Sonnenschein fast sandfarben erscheinenden

rasenden Windhunde der See , die tapferen kleinen Schnell¬

boote . m .
Mit 12 - Seemeilenfahrt marschiert der Verband nach

Osten . Es ist ein herrliches Bild wtedererftandener Kraft

und Seegeltung , das er bietet . Die Ostsee ist sonst leer von

Schiffen . Nichts ist zu sehen als das blaugraue Wasser und

steuerbord voraus eine Ahnung der ostpreußischen Küste , die

sich wie ein Heller , feiner grüner Strich am Horizont dahin

zieht . Auf allen Schiffen herrscht Hochstimmung . Vom Ober¬

befehlshaber der Marine an bis zum jüngsten Matrosen ist

die deutsche Seemacht nur von dem einzigen Gedanken er¬

füllt , daß der Führer bei der Flotte ist und daß die Flotte

das Memelland auf des Führers Befehl heimholt ins Grotz -

deutsche Reich .

Die Türme Memels am Horizont .

Die Hochstimmung an Bord des Panzerschiffes

„ Deutschland " das den Führer dem befreiten Memelland ent¬

gegenbringt , steigert sich ins unermeßliche , als langsam das

Land am Horizont heraufsteigt , in dem letzt öte . Hakenkreuz -

iahnen der Freiheit wehen . Die großen Ereignisse des abge¬
laufenen Jahres hat die deutsche Manne immer nur an ben
Lautsprechern erleben können . Jetzt aber ist sie I el bst d a -

bei . Heute hat der Führer sie eingesetzt, . Dieses Mal ist sie

selbst der Reoräsentaat der bewaffneten starke unserer Nation .
Dieses Bewußtsein macht Offizier und Mann ungeheuer . stolz .

Das Laiwungskorvs der Marine macht sich inzwnchen
leetig . Unter ben Augen bes Führers wird es um 10 Uhr

Straßen ist unterbrochen . Hoch von den Masten herab wehen

die Fahnen des Grohdeutschen Reiches und die grun - weiß -

rote Memelfahne . ~ , , , _
Um 7 Uhr erschallt brausender Jubel , als Dr . N e u -

mann im Kraftwagen über die Memel nach Tilsit kommt .

Kurz darauf treffen , ebenfalls begeistert begrüßt , Reichs -

innenminifter Dr . Frick und Ostpreußens Gauleiter Errch

Koch ein . Reichsminister Dr . Frick schreitet die yront ber

in offenem Viereck angetretenen Formationen ab . In seiner

Begleitung befinben sich Dr . Neumann , Gauleiter Koch und

der Kommandierende General und Befehlshaber tm Wehr¬

kreis I , General der Artillerie von Küchler .

Dann ist der Augenblick gekommen , auf den alle Memel -

deutfchen feit 19 Jahren gewartet haben :

Die Grenze zwischen Deutschen und Deut¬

sch e n , die durch das Versailler Schanddiktar gewaltsam auf -

Gelichtet mar , ift gefallen uiti ) bic ttfte WagenEvlvnne

fährt ohne Zoll - und Paßkontrolle in das Memelland . vor¬

an im ersten Wagen fReidfsmintftet Dr . Frick , Dr . Neu¬

mann und Gauleiter Koch . In diesem Augenblick er¬

reichen die Freubenkundgebungen ihren Hchepunkt und der

Begeisterungssturm will nicht enden . Die Sirenen beginnen

zu heulen und die Schiffe tm Hafen lasien weithin hörbar

ihre Stimme erschallen . Jetzt marschiere « auch die Forma¬
tionen mit ihren Fahnen und Standarten über die Brücke .

Die Grenze ist weggewischt und alle sind beseelt von

dem einen Wunsch , dem Führer zu danken für ferne groge

geschichtliche Tat .

Der Schlußstrich .

as . Der gestern mit der litauischen Abordnung abge¬
schlossene Vertrag setzt den Schlußstrich unter eine

Periode die für das Memelland eine ununterbrochene Kette

von Leiden bedeutete . Das von den Litauern einst geraubte

Memelgebiet ist nunmehr wiederein Elieb bes

Deutschen Reiches . Der Vertrag zeigt , baß Erotz -

beuttolanb an keinerlei Vergeltungsmaßnahmen denkt , daß

es vielmehr in vollem Umfange den wirtschaftlichen Inter¬

essen Litauens gerecht wird . Die Litauer hatten ra ihr an

Memel begangenes Unrecht damit zu begründen versucht , baß

sie ben Memeler Hafen alsZugangzursee benötigten .

Sie erhalten durch die jetzigen Vereinbarungen eine freie

Hafenzone in Memel , so daß den wirtschaftlichen . Notwendig¬

keiten Litauens voll Genüge geleistet ist . Damit ist ein e n b =

gültiger Zustanb geschaffen worben , ber ben Litauern

in einem Maße zugute kommt , baß man eigentlich in ber

ganzen Welt Deutschland wegen bei Großzügigkeit dieser

Regelung loben sollte Ebenso sollte man auch nicht über¬

sehen , daß ber Vertrag ausbrücklich die Gewaltanwendung

verwirft .
Mit dieser außerordentlichen großzügigen Regelung sind

schon eine ganze Reihe von Gerüchten widerlegt , die tn

der internationalen Presse zu lesen sind . Wenn es beispiels -

Der Führer im befreiten Memelland
,
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Die Wiedervereinigung des Memellandes vollzogen
Der Reichsanßenminifter meldet dem Führer den Abschluß der Berhandlvngea .

Der 20 . Gründungstag der faschistischen Kampfbünde
Geueralrapport vor dem Duce . — Thronrede des Königs und Kaisers .

Entspannung und Befriedigung
in der litauischen Presse .

Korona , 23 . März . ( Funkmeldung .) Die litauische Presse
bringt groß die Meldungen über die in Berlin getroffenen
Vereinbarungen über die Abtretung des Memelge¬
bietes . Der Inhalt der Verträge wirkt sichtlich erlösend auf
die gestern noch allgemein vorhanden gewesene Nieder¬
geschlagenheit . Alle Befürchtungen über weitere Schritte
Deutschlands gegen Litauen , wie sie in den letzten Tagen noch
bis zum letzten Augenblick durch die wildesten Gerüchte ver¬
breitet wurden , find mit einem Schlage beseitigt , und die
litauischen Lebensinteressen seien , so bemerkt man vor allem
in wirtschaftlichen Kreisen , durch das Abkommen über die

worden
^ng tieS 3JZeme *cr Hafens weitgehend berücksichtigt

Die Entwicklung , die das Memelgebiet seit Novem¬
ber vorigen wahres nahm , bleibe nicht ohne Rückwirkung auch
aus die innenpolitische Lage . Durch die jetzige Lösung der
tfragc werde vor allem der durch den Versailler Vertrag
zwischen Litauen und Deutschland geschaffene Konfliktsherd
beseitigt , so bemerkt man auch in politischen Kreisen , und
damit werde der Weg für eine reibungslose Eestal -
tungder gegenseitigen gutnachbarlichen Be¬
ziehungen geebnet .

2n ihren Kommentaren zur Rückkehr Memels zum Deut¬
schen Reich enthält sich die Presse aller gehässigen Äußerungen .

weise hieß , daß Deutschland die Unterwerfung ganz Litauens
unter das Reich gefordert habe , so gibt die Lektüre des Ver¬
trages klar daß sich alle Bestimmungen nur auf Memel
beziehen dag also nur altes Unrecht wieder gut gemacht
wrrd , dass aber Deutschland gar nicht daran denkt , Litauen
anzutasten . ^ m großen und ganzen wird man auch wohl
sagen können , daß die ausländische Presie mit einer gewiffen
Müdigkeit auf die letzten Vorgänge reagiert hat . Sie
hatte mit einer Rückkehr des rein deutschen Memelgebietes in
öqs Reich schon seit längerer Zeit gerechnet . So schreibt auch
das liberale englische Platt „ Star "

, daß es kindisch wäre
nachdem was sich vorher schon alles in Worten und Taten er «
eignet 6at,u6er den Anschluß des Memelgebietes erstaunt zu
>eur . Trotzdem glaubt man in England wieder einmal die
„ Methoden "

Deutschlands kritisieren zu müssen . Soaar
der englische Innenminister Sir Samuel Hoare versucht die
Welt glauben zu machen , daß Deutschland dem litauischen
Aussenminister em Ultimatum mit militärischen
Drohungen vorgelegt habe . Das ist Unsinn . Tatsache ist
vielmehr , dag der litauische Außenminister schon lange darum
gebeten hatte , in Berlin empfangen zu werden . Äuf seiner
Rückreise von Rom wurde ihm die Gelegenheit zu einer Aus¬
sprache mit dem Reichsaußenminister geboten . Der litauische
Minister hatte auf Grund der Entwicklung in Memel selbst
den Eindruck gewonnen , daß eine schnelle und gründ -
lrcheLösnng der Memelfrage notwendig ist . Die Lösung
aber konnte nur in der H e i m k e h r des seit Jahrhunderten
deutschen Memelgebietes in das Reich bestehen .

3 « M e m e l haben gestern große Freudenkundqebungen
^ taefunden . Überall fanden Umzüge der nationalsozia¬
listischen Formationen statt und überall wurden diese Um -
ruge » an der Bevölkerung mit großem Jubel begrüßt . Heute
erlebt Memel mit dem Besuch des Führers seinen
Ehrentag .

In K o w n o ist die Stimmung angesichts der Rückgabe
des Memelgebietes an das Reich zwar gedrückt , aber nicht
irgendwie beunruhigt . Zur Vorsicht ist der Kriegszu -
st a n d der seit Dezember nur noch für Kowno galt , auf das
ganze Litauen ausgedehnt worden . Auch sind zur Aufrecht¬
erhaltung der inneren - Ruhe einige Jahrgänge der Reserve
eingezogen worden . Die litauischen Zeitungen fordern die
Bevölkerung zur Ruhe und Besonnenheit auf . Kritik an den
Magnahmen der Regierung wird in den litauischen Lei¬
tungen nicht laut .

Artikels .
Dieser Vertrag tritt mit der Unterzeichnung in Kraft ,Zur Urkund dessen baden die beiderseitigen Bevollmäch¬

tigten diesen Vertrag unterzeichnet .
. . . Ausgesertigt in doppelter Urschrift in deutscher und
litauischer Sprache ,

Berlin , den 22 . März 1939 .
( öej . ) Joachim vo » Ribbentrop
( gez .) ll r b s y s
( sez . ) Skirpa .

Richtlinien für die Einrichtnng einer

litauischen Freitzafenzone .

Die Anlage zu Artikel 3 des deutsch -litau¬
ischen Vertrages vom 22 . März 1939 hat folgenden
Wortlaut :

L

Die deutsche Hafenverwaltung in Memel , die die Ver¬
waltung des infolge der Wiedervereinigung des Memel -
gebietes mit dem Deutschen Reich in das Eigentum des
Reiches übergehenden bisherigen litauischen Staatseigen¬
tums im Memeler Hafen übernimmt , wird mit einer im
Einvernehmen Mischen der deutschen und der litauischen
Regierung in Memel mit vorwiegend litauischem Kapital
zu errichtenden Gesellschaft ( Memeler Hafengesellschaft )
einen privatrechtlichen Vertrag über die Über¬
lassung und bevorzugte Benutzung der nachstchend erwähn¬
ten Hafenanlagen in Memel schließen .

In diesem Vertrag wird folgend « vereinbart
werden :

1 . Die Hafenverwaltung überläßt der Memeler Hafen¬
gesellschaft pachtweise auf 99 Jahre die Benutzung
von Anlagen . Grund - '

und Wasserflächen des Memeler
Hafens in ausreichendem , noch näher zu vereinbarendem
Umfang . Die Hafengesellschaft ist verpflichtet , die Hafen -

anlagen für alle Bedürfnisse des allgemeinen Verkehrs zur
Verfügung zu stellen .

2 . Die Pacht gilt mit Rücksicht auf die von der litau¬
ischen Regierung im Hafengebiet gemachten Jevestitümen
als abgegolten .

3 . Die Memeler Hafengesellschaft übernimmt die Unter¬
haltung , den Betrieb und den etwaigen weiteren Ausbau
der ihr pachtweise überlassenen Flächen und Anlagen . Die
Hafengebühren werden von der Gesellschaft einge¬
zogen . Die Höhe dieser Gebühren wird von der Hafenver¬
waltung auf Grund der Vorschläge der Gesellschaft fest¬
gesetzt .

M .

1 . Der Memeler Hafen gesell schäft werden weitgehende
Steuererleichterungen gewährt .

2 . Es werden Freibezirke eingerichtet , deren Lage
und Abgrenzung zu vereinbare « find .

. 3 . Die Zollkontrolle findet an der Grenze der
Freibezirke statt . 2m übrigen bleibe » « Re deutschen
Hoheitsrechte auf dem verpachteten Gelände « nd in bett
Freibezirken unberührt .

4 . Der Verkehr mit den Freidezirken wird durch die
Bahnverbindung mit Krottingen in der Werse erleichtert
werden , daß ein zollfreier Eüterdurchgangsverkehr zu ange¬
messenen Tarifsätzen in geschlossenen Zügen nach näherer
Vereinbarung zwischen den beteiligten deutschen neb ketan -
ischen Verwaltungen eingerichtet wird .

Auch der sonstige Verkehr ( Wessserwege und
LaMtraßen ) zwischen Litauen und den Freibezirkeu wird
int Rahmen der deutschen Bestimmungen nach Möglichkeit
erleichtert werden .

5 . Die aus der Stationierung lilauischer Schiffe in den
Gewässern des Memelaebietes sich ergebenden Fragen , ins¬
besondere steuerlicher Natur , werden zwischen den zustän¬
digen deutschen und litauischen Stellen tit entgegenkvmmeir -
ber Weise geregelt werden .

. Berlin . 23 . März . ( Funkmeldung . ) Der Reichs -
a u 8 e n m i n i ft e r sandte am Mittwoch um Mitter¬
nacht dem Führer folgendes Telegramm :

„ Mein Führer ! Ich melde die vollzogene Unter¬
zeichnung des Vertrages mit Litauen über die Wieder¬
vereinigung des Memellandes mit dem Reich ."

Berlin , 23 . März . Nach einer Aussprache zwischen dem
Relchsminlster des Auswärtigen , von Ribbentrop , und dem
litauischen Aimenminifter llrbkvs sind die deutsche und
die litauische Delegation am Mittwochabend um 19 Uhr zu¬
sammengetreten . Die in freundschaftlichem Geiste geführten
Verhandlungen haben zu einer Lösung geführt , die die
V > ledervereinigung des Memellandes mit
dem Deutschen Reich regelt und die Voraussetzungen für ein
zukünftiges gutnachbarliches Verhältnis zwischen den beiden
Landern schafft .

Der Wortlaut des Vertrages .

Der deutsch - litauische Staatsvertrag über die Wieder¬
vereinigung des Memelgebietes mit dem Deutschen Reich hat
folgenden Wortlaut :

. .Der Deutsche Reichskanzler
und

der Präsident der Republik Litauen

haben sich entschlossen , durch einen Staatsvertrag die
Wiedervereinigung des Memelgebietes mit dem Deutschen
Reich zu regeln , hiermit die zwischen Deutschland und Litauen
schwebenden Fragen zu bereinigen und so den Weg für eine
freundschaftliche Gestaltung der Beziehungen zwischen den
beiden Landern zu eröffnen .

Zu diesem Zweck haben zu Bevollmächtigten ernannt der
Deutsche Reichskanzler den Reichsminifter des Auswärtigen ,
Herrn Joachim von Ribbentrop , der Präsident der
Republik Litauen den Außenminister . Herrn Juozas
U r b s y s und den Gesandten in Berlin . Herrn Kazys
Skirva . die sich nach Austausch ihrer in guter und ge¬
höriger Form befundenen Vollmachten über folgende B e -
ftimmungen geeinigt haben :

Artikel 1 .
Das durch den Vertrag von Versailles von Deutschland

abgetrennte Memelgebiet wird mit Wirkung vom heutigen
Tage , wieder mit dem Deutschen Reich ver¬
einigt .

Artikel 2 .
. .. Das Memelaebiet wird sofort von den litauischen Mili -
tar - . und Polizeikraften g e r ä u m t werden . Die litauische
Regierung wird dafür Sorge tragen , daß das Gebiet bei
der . Räumung in ordnungsmäßigem Zustand belassen wird .
Beide Teile werden , soweit erforderlich . Kommissare er¬
nennen , die die Übergabe der nicht in den Händen der auto¬
nomen Behörden des Memelgebietes befindlichen Verwaltun¬
gen durchzufuhren haben .

Die Regelung der übrigen sich aus dem Wechsel der
Staatshobeit ergebenden Fragen , insbesondere der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Fragen , der Beamtenfragen
sowie der Staatsangehorigkertsfragen bleibt hesonderer Ver¬
einbarung Vorbehalten .

Artikel 3 .
Um den Wirtschaftsbedürfnissen Litauens Rechnung zu

tragen , wird m Memel für Litauen eine Freihafen -
ione eingerichtet werden . Die Einzelheiten werden nach
den Richtlinien der diesem Vertrag « beigefügten Anlage be¬
sonders geregelt werden .

Artikel 4 .

r , Zur Bekräftigung dieses Entschlusses , eine sreund -
Entwicklung der Beziehungen

zwischen Deutschland und Litauen sicherzustellen . übernehmen
beide Teile die Verpflichtung , weder zur Anwendung von
Gewalt gegeneinander zu schreiten noch eine gegen einen der
beiden Teile von dritter Seite gerichtete Gewaltanwendung
zu unterstützen .

Rom , 23 Marz . ( Funkmeldung .) Mit der Eröffnungder ersten faschistischen und korporativen Kammer beginnen
in ganz Italien die F e i e r n zur 20 . Wiederkehr des Erün -
dungstages der faschistischen Kampsbünde . Diese Feiern wer¬
den am Sonntag ihren Höhepunkt mit dem Eeneralrapport
erreichen , den der Duce im Forum Mussolini in Anwesenheit
von 65 000 Mann der faschistischen Sturmabteilungen aus der
ersten Kampfzeit abhalten wird .

3m Mittelpunkt der Veranstaltung des Donnerstags
steht die gemeinsame Sitzung des Senats und
derneuenKammer , in der der König von Italien und

Kaiser von Äthiopien , Viktor Emanuel HI . , nach der Ver¬
eidigung von 700 Nationalräten die Thronrede verliest . Die
Sitzung mit dem feierlichen Aufzug des Herrscherpaares und
der Mitglieder des Königshauses wird vom Rundfunk über¬
tragen . Schon heute haben die Wege , die die Ealawagen
pasperen werden , reichen Flaggenschmuck angelegt .

In ihren ersten Kommentaren zur Zwanzigjahrfeier des
Faschismus würdigt die Presse mit begeisterten Worten die
geschichtliche , politische und soziale Bedeutung der Sendung
des Duce , der sich zum revolutionären Träger der Sehnsucht
des italienischen Volkes gemacht und seine ganzen Kräfte für
die neue Machtstellung Italiens eingesetzt habe .

Reichsführer tt Himmier m Memel .

Memel , 23 . März . Reichsführer ff und Chef der deut¬
schen Polizei Himmler ist am Mittwoch gegen Mitternacht
fn Memel eingetroffen .

Der japanische Geheime Staatsrat billigte
heute unter dem Vorsitz des Kaisers den Abschluß des j a p a -
nisch - italienischen Kulturabkommens , das in
ähnlichem Rahmen gehalten ist wie das deutsch - japanische
Kulturabkommen . Die offizielle Unterzeichnung ist für heute
angekündigt worden .

Wer im Glashaus sitzt . . .

ist , dann mögen Ite gefälligst vor ihrer eigenen Tür kehren
und ihren eigenen Haushalt erst einmal in Ordnung bringen .

. .Wenn in Irland Anarchie herrscht , io ist die britische
Regierung dafür verantwortlich . Mordtaten . Überfälle .
Brandstiftungen und Gewalttätigkeiten jeder Art sind
gegenwärtig an der Tagesordnung . Die britische Regierung
hat eine Schreckensherrschaft aufgerichtet , die ,
was die Niedermetzelung unschuldiger Menschen und die
Zeritorung ihres Eigentums betrifft , nur in den Greuel -
taten des türkischen Terrors und in den Grausamkeiten
der russischen Roten Armee ihresgleichen findet .

"
Diese furchtbaren Feststellungen wurden im Jahre 1921

von den kathollschen Bischöfen Englands gemacht
— und also keine Erfindung böswilliger Faschisten . So 6e =
tätigte sich dieses moralische England in einem Lande , das
Ichon seit siebenhundert Jahren nichts anderes von London
erfahren hatte als Not und Tod .

Wenn die Iren zeitweise etwas freier atmen konnten ,
dann nur . weil England in sich selbst zu sehr mit Kriegen und
Fehden beschäftigt war , um die blutige Faust auch noch über
die irische See zu recken . In der Geburtszeit des modernen
brttiimen Imperialismus unter , Cromwell erinnerte sich das
Parlament auch wieder des Besitzes Irlands , und wie fielen
letzt die bibelfesten Eisenreiter unter ihrem noch bibel¬
festeren Anführer über die wahrlich frommen und weißen
Iren her ! Dies war kein Eroberungskrieg , sondern ein
brutaler Vermchtungsfeldzug . Wie lautete doch der Befehl
des Parlaments ?

. .„ Alle Rebellen , ihre Anhänger und Mitschuldigen anzu -
grenen . iu toten , niederzumachen und auszurotten : alle
reiten Platze Städte und Hauser , in denen Ausständische
Hilfe oder Zuflucht finden , zu , plündern , niederzubrennen
und dem Erdboden gleichzumachen , sowie den Ertrag der
Ernte zu vernichten und alle roaffenfitfiigen männlichen
Personen , die an den genannten Orten angetroffen werden ,
zu toten !

® ies war das Protektorat , das England über Irland auf «
richtete . Kein infches Staatsoberhaupt hatte das britische
Parlament gern,en kein einziger Ire hatte sich gefunden , der
lein Leben fteiwillig in die Gewalt dieser mutbüritigen

Britisches Blutprotektorat .
ÜBie England Irland unterwarf . - Gewalt und Blut schreibt britische Geschichte . - „ Mit unaussprechlich verbrecherischen

Mntem .
Angesichts der völlig friedlichen Unterstellung der Länder

N " ien und Mahren unter den Schutz des Reiches , die aufden . Wunich des tschechischen Staatsoberhauptes erfolgte ,schreien die Demokraten aller Schattierungen in ihrer Moral¬
heuchelei von brutaler Eroberung und rücksichtsloser Unter¬
drückung eines kleineren Volkes . Mit besonderer moralischer
Entrüstung tun sich hierbei auch wieder die Engländer
hervor . Nun ist es ein altes Wort , daß es gefährlich für den
ist , der . im Glashause sitzt , mit Steinen zu schmeißen , aber
Atz,/einer Richtigkeit wird es nur selten befolgt . Die Ee -
Mchte des Bntsichen Weltreiches ist wahrlich mit einer
SmMlut von Blut und Terror geschrieben und wird im Not¬
fälle auch . heute noch ohne die geringsten moralischen Bedenken
dieser Briten so geschrieben .

. Es ist nur zu leicht aus die rauchenden Ruinen
in . den arabischen Dörfern Palästinas zu ver -
weis ^ l Wenn auch der englische Demokrat immer wieder die
Gleichheit alles dessen verkündete , was Menfchenantlitz trägt
hat er sich doch in der Wirklichkeit um diese frommen Sprüche
nie . gekümmert . Insonderheit der farbige Mensch schien und
scheint ihm von der Vorfehung Gottes dazu bestimmt den
Äuli iur den britischen Herrn .abzugeben . Was
fchiert asio selbst den frommsten Briten arabisches Elend Dies
ist „ coloureb peovle "

und das ist soviel wie ein Todesurteil ,feine Vollstreckung sieht ganz im Belieben des britischen
Verrn .

Aber dicht vor den Toren Englands liegt eine Insel und
hier wohnt kein farbiges Volk . „ Hier wohnen weiße Menschen
und .beftimmt m der Masse bessere Christen als in England
selbit — rote hat sich der Engländer hier verhalten ? Wir
meinen Irland , die grüne „ Insel der Heiligen "

, die in
einer furchtbaren 700id6rigen Geschichte nichts als Leid
und elendste Unterdrückung von England er¬
fahren hat .

Dies sind beileibe keine ollen Kamellen . Bis in die
ningite . Gegenwart , bis zum heutigen Tage , dauert diese
Geschichte der rücksichtslosesten Knechtung an .
Solflenöc Tatsachen seien diesen englischen Moralavosteln vor -
SöhlMsn , uNd wUMi ihre Moral kein scheinheiliger Schwindel

m eng »

n

König¬
tum

— i ..unaus -
von Korruption in'

fei "
_

hsltischen Soldaten legte . Und diese „ Aufständischen " waren
Freiheitskämpfer für ihr Land und ihr Volk , nur brutale
Gewalt war der . einzige Rechtstitel Englands . Dennoch
erdreisteten sie sich , diesen denkbar grausamen Kriegsbefehl zu
geben und er wurde ausgeführt .

, Dies find keine alten Dinge , denn das Vorgehen der eng¬
lischen Truppen im SurenJrie _0 oder in unseren Tagen In
Palastina richtet sich wortwörtlich nach diesem alten
Parlamentsbefehl . Auch die anmassende Überheblichkeit , mit
der die Briten solche Massnahmen hinterher vor ihrem „ Ge¬
wissen " rechtfertigen , hat sich bis auf den heutigen Tag nicht
gewandelt . Als Cromwell die Insel Irian » völlig verwüstet
hatte und Hunderttausende von Menschen — M

"

und Kinder — abgeschlachtet hatte , schrieb er
lament : „ Und nun laßt mich fragen , roer küssi
vollbrachte ? Es war nicht unsere Macht , es
Gottes !“ Das ist die gleiche Haltung , ine die
lifchen Pilgerväter in Nordamerika zeigten , die
danach handeln ließ : . .Nur ein toter
ei n guter Indianer l " Die innige
Briten und erfolgreichen Juden findet
brutalen alttestamentarischen pamtng «.

Cromwells Rachezug hatte Irlands
hunderte gebrochen . So war denn endlich im
ausgeblutete Insel reif dafür geworden , auch
in das britische Reich eingegliedert zu werden , und es ent¬
stand L das „ Vereinigte Königreich Großbritannien in ; '

Irland . Tiefe Vorgänge aber fanden ganz nach dem altA
Rezept statt Ende des 19 . Jahrhurcherts urteittder brifische
Ministerpräsident Gladstone über diese Vereinigung mit dem
grössten Abscheu . Er sagt , dass sie das Werk von
sprechlich verbrecherischen Mitteln unb
großem Stil und von schamlosem Terror

. Dies Irland gehörte also nun zum .. . . .
reich '

. Und in diesem Zeichen wurde es in drei
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„
Wir kehren heim ins Reich ! "

Die Proklamation Dr . Neumanns . — Danktelegramm an den Führer .

Memel , 22 . März . In der außerordentlichen Sitzung
des Memelläirdifchen Landtages , die um 22 Uhr begann ,
gab der Führer der Memeldeutschen , Dr . Neumann , fol¬
gende Proklamation bekannt , die von den Abgeord¬
neten mit tiefer Bewegung entgegengenommen wurde :

Memeldeutsche ! Der Tag der Erfüllung ist da !

Die litauische Regierung hat unser deutsches Memelland an

das Drotzdeutsche Reich zurückgegeben !

Wir kehren heim ins Reich , in unser deutsches
Vaterland , dem unsere heiße Liebe in den Zeiten der Not

gehörte , wie sie ihm jetzt in seiner Grütze gehört und in

alle Ewigkeit gehören wird .

Unzählige Male haben wir noch unter dem litauischen

Kriegsgesetz , und erst recht seit wir uuseren Marsch in die

Freiheit antrat «« , feierlich erklärt : Wir wollen heim ins

Reich ! Was wir mit tiefer Sehnsucht erhofft und mit un¬

beugsamem Wille » erkämpft haben , das erfüllt sich in dieser
Stunde ; Wir kehren heim ins Rerch !

Unermeßlich und unaussprechlich ist unser Dank an

1845 bis 1848 um ein VierteI seiner Bevolkeruns
gebracht . Im Jahre 1844 stellte eine britische Königliche
Kommission test , daß die 8,3 Millionen . Iren das am
schlechtesten gekleidete , ernährte und behauste Volk Eurovas
seien . Die Nahrung bestand fast ausschließlich m Kartoffeln .
Im Jahre 1845 brach nun eine schwere Kartofielkrankheit
aus .

' und diese Erkrankung eines einzigen Nahrungsmittels
hatte ein furchtbares Elend im Gefolge . Eine grauenhafte
Hungersnot brach aus . Hunderttausende starben den Hunger¬
tod ! Eineinhalb Millionen Iren wanderten aus .

Dies geschah , ohne daß sich in London eine Hand zur
Hilfeleistung erhob . Im Gegenteil , zur gleichen Zeit ließen
die frommen britischen Grundherren , die fast das gesamte

fruchtbare Land Irlands besaßen , das Vieh und das Getreide
Jrlaichs unter dem Schutz britischer Baionette in die . Hafen
bringen und führten es nach England,aus ^

denn die ver¬
hungernden irischen Pächter batten ja kein Geld .

Auch in den folgenden Jahrzehnten trieb die Not noch
rund viereinhalb Millionen Iren außer Landes . Und als
dann nach dem Kriege im Zeichen des Sclmtbestimmungs -

rechtes der Völker die Iren endlich ihre Rechte , forderten ,
da trat der oben angeführte brutale Regierungs¬
terror in Erscheinung .

So sieht die Geschichte des britischen Vlutvrotektorate -
aus . Die Iren hätten Sott auf . den Kmen gedankt , wenn sie
auch nur die Hälfte der Freiheiten Fhne die schrecklichsten
Blutovier erhalten hatten , die der Führer tm Besitz , der

absoluten Macht aus freien Stücken den Tswechen gewahrte .
Die englischen Moralprediger sollen ihre Nase tn ihre eigene
Geschichte stecken . Nicht umsonst krachen mich heute noch die

Bomben irischer Nationalisten überall , m Großbritannien und
wandern irische Männer und Frauen rn englische Kerker . Als
der derzeitige britische König .. sein . .geliebtes Nordirland

besuchte , da brannten die Zollhäuser und krachten die Bomben ,
das war auch ein Willkommensarutz her Iren . Selbst aber die
verlogensten Journalisten konnten nickt das kleinste derartige
Geschehnis aus Prag melden , das erst leit Stunden wieder
dem Reiche unterstellt war . . .

Die britische Königsflagge über Dublin - - em Fanal des
Aufstandes ! Die Fübrerstandarte über Prag — ein Unter¬

pfand des Friedens und der aufbauenden Jrbeit . Nur eine
Rasse verkriecht sich in den Gasten Prags und betet den Zorn
des Wüstengottes der Juden am diese «rahne herab . Und bei

dieser Gelegenheit müßen wir daran dritten , daß der britische
Kriegsminister Hore - Belisha beißt und Vollblutrude ist .

Hanns Dittmar .

den Führer aller Deutschen , an unseren Führer

Adolf Hitler ! "

Dr Neumann gab ferner bekannt , daß er im Namen

des Memellandes an den Führer folgendes Tele¬

gramm gerichtet hat :

Mein Führer ! Das deutsche Memelland kehrt mit dem

heutigen Tage zum Deutschen Reich zurück . Der unerschütter¬

liche Glaube an das deutsche Volk und an Sie , mein Führer ,

haben uns die Jahre des Kampfes bestehen lassen . Ihnen

allein gebührt unser Dank , und Ihnen gehört die grenzen¬

lose Liebe aller Memeldeutschen ."

Zum ersten Male erklang dann in einer Sitzung des

Memelländischen Landtages , die zugleich die letzte Sitzung

ist , das Sieg - Heil auf den Führer , und die Abgeordneten

stimmten spontan das Deutschland - und das Horst - Westel -

Lied an .

Ein Vorbeimarsch der memelländischen SA ., die unter

der jubelnden Begeisterung der Bevölkerung durch die Stadt

marschierte , vor Dr . Neumann , beschloß den denkwürdigen

Tag . Noch bis in die späten Abendstunden wogten die

Menschenmassen durch die Straßen Memels .

In freudiger Erwartung rüsten sich die Memeldeutschen

nun zu ihrem größten Ehrentag , zum Empfang des Führers .

Bor einem wichtigen
diplomatischen Schritt Japans .

Kabinettsberatungen über die neue Lage i « Europa .

Tokio , 23 . März . ( Funkmeldung .) Die Kabinetts¬

beratungen über bevorstehende wichtige außenpolitische Ent¬

scheidungen wurden am Mittwoch , wie „ Tokio Asahi Schlm -

bun " meldet , in einer Fünf - Minister - Konferenz fortgesetzt ,

die bis in die späte Nacht dauerte .

Das sonst gut unterrichtete Blatt betont , daß in der

Konferenz die neue Lage in Europa sowie die Folge¬

rungen erörtert worden seien , die Japan hieraus zu ziehen

habe . Das Blatt kündigt bereits für die nächsten Tage

einen wichtigen diplomatischen Schritt des Kaiser¬

reiches an . .

500 Millionen Dollar

zur Aufrüstung .

Washington , 23 . März . ( Funkmeldung .) Aus Grund

eines sogenannten Konferenzberichtes , der alle Differenzen

ausqlich , hießen beide Häuser des Kongresses am Mittwoch

endgültig die 358 Millionen Dollar anfordernde Auf¬

rüstungsvorlage gut . Die Vorlage sieht 300 Mil¬

lionen Dollar für den Ausbau der Armeeluftwehr und eine

Erhöhung der Zahl der Flugzeuge auf 6000 vor .

Gleichzeitig nahm das Unterhaus eine 185 Millionen

Dollar anfordernde Nachtragshaushaltsvorlage an , die

116,5 Millionen Dollar für Ankäufe von Tanks , Geschützen .

Gewehren usw . für die Bundesarmee und für die Verstär¬

kung der Küstenverteidigung bewilligt .

Deutsches Bollwerk im Nordosten .

Aus der Geschichte des Memeklandes .

Gegenüber der Südfront des Memeler Rathauses sicht

das Nationaldenkmal der Stadt : auf dem hohen Sockel d -ie

wehrhafte Vorusiia , die die Ketten der Erniedrigung sprengt
— jener Erniedrigung Preußens durch Napoleon , die da¬

mals die königliche Familie zwang , hier oben im äugettten

Nordosten des Landes im treuen Memel Schutz zu suchen .

Vor 20 Jahren hatten die Litauer das Denkmal umgesturzt
und in einem Schuppen versteckt ; seit ein paar Wochen aber

steht es wieder auf seinem Platz und verkündet den unge¬

brochenen deutschen Freiheitswillen der Memelländer , der

heute so herrlich belohnt worden ist . Eine ganze Reihe von

Jahren vor dem Weltkrieg hatte sich die Sitte eingebürgert ,

daß alljährlich am 27 . Januar zwischen dem Offtzierkorps
Memels und dem von Lindau am Bodensee telegraphische

Grüße getauscht wurden , so zwischen der nordöstlichsten und

der südwestlichsten Garnison des Reiches ein besonderes
Band der Treue knüpfend . , ,

Memel , nun wieder — nach zwanzig Jahren ,
der

Fremdherrschaft — das nordöstlichste Bollwerk des Reiches ,

darf sich rühmen , die älteste Ansiedlung auf dem historischen

Boden Ostpreußens zu sein . Im 13 . Jahrhundert , als die

deutschen Ordensritter von Westpreußen her deutsche Kultur

und Gesittung ins Preußenland trugen , saß in Livland und

Kurland schon der Orden der Schwertbrüder , der sich der

gleichen Aufgabe geweiht hatte . Auf einem Vorstoß nach

Süden gegen die heidnischen Samen gründeten im , Jahre
1252 die Schwertbrüder die Memelburg , an die sich em grö¬

ßerer Kreis von Bauern und Handwerkern schloß , entweder

deutschen Ursprungs oder durch den Einfluß des Ordens

rasch germanisiert . Schon 1254 erhielt die junge Siedlung

Lübisches Recht . . Wie der Schwertorden sich mit dem Deut¬

schen Orden verschmolz , so ging auch Burg und Stadt Memel

1326 in den Besitz des Deutschen Ordens über und wurde

200 Jahre später mit der Äikularisation des Ordens die

nordöstlichste Stadt des Herzogtums Preußen .

Handel und Gewerbe blühten in der kleinen , an Fluß ,

Haff und Meer gelegenen Stadt . Das Hinterland mit seinen

unendlichen Wäldern lieferte Holz und Pelze , Honig ,
und

Wachs , die Küste reichen Fischertrag und das ostpreugische
Gold , den Bernstein . Die Wende des 18 . Jahrhunderts
brachte für Memel eine Blütezeit . Die Kontinentalsperre ,
die den Handel anderer Küstenstädte so empfindlich schädigte ,

1
gereichte Memel sogar zum Nutzen . Hier an der Grenze nach

Rußland blühte ein Schleichhandel auf , aus dem ieder seinen
Vorteil zog und der als durchaus ehrenhafter Erwerb galt .

Da kam der tiefe Fall Preußens , der fast das ganze Land

der brutalen Gewalt des Eroberers auslieferte und nur

diese äußerste Ecke freiließ , zu der die Königsfamilie fluch¬
tete . Aus der Feder des treuen Leibarztes Hufeland , der die

schwer erkrankte Königin Luise begleitet , besitzen wir eine

Schilderung der Flucht von Königsberg nach Memel .

„ Plötzlich kam die Nackrickt .
" heißt es darin , .daß die

Franzosen beranrüdten . Sie ( btc Königin ) erklärte bestimmt .

„ Ich will lieber in die Hande Gottes als dieser Menschen
fallen .

" Und so wurde sie am 5 . Januar 1807 bei der bemalten
Äälte , bei dem fürchterlichsten Sturm und Schneegestöber in
den Wagen getragen und 20 Meilen weit über die Kurische

Nehrung nach Memel transportiert . Wir brachten drei Tage

und drei Nächte , die . Tage teils in den Sturmwellen des

Meeres , teils im Eis fahrend , die Nackte in den elendsten

Nachtguartieren zu . . . Und dennoch erhielt he ihren Mut ,

ihr himmlisches Vertrauen auf Gott aufrecht , und er belebte

uns alle Wir erblickten endlich Memel am jenseitigen
Ufer , zum ersten Male brach die Sonne durch und beleuchtete
mild und schön die Stadt , die unser Ruhe - und Wendevunkt
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werden sollte . Wir nahmen es als ein gutes Omen an .
" Ein

seltsames Leben entfaltete sich während des nächsten Jahres
rn den Mauern dieser Stadt , die für ein Jahr lang Mittel¬
punkt des Landes . Sitz der Regierung und des Hofes gewor¬
den war — einer ohnmächtigen Regierung und eines ver¬
armten Hofes allerdings , die aber gerade in dieser Zeit
tiefsten Elendes ihre unzerstörbare innere Grütze zeigten .
Denn hier wurden zuerst die großen Gedanken zur Erneuerung
und Befreiung des Vaterlandes geboren , der Gedanke der
Landwehr , der Bauernbefreiung , der Städtcordnung .

Als im Dezember 1812 die ersten Russen in Memel er¬
schienen . wurden sie jubelnd als Befreier und Bundesgenossen
begrüßt . Niemand ahnte damals , datz rund hundert Jahre
water die gleichen Russen als feindliche Horden und Mord¬
brenner die Stadt heimsuchen und namenloses Elend über die
Bevölkerung bringen würden . Im Weltkrieg hatte Memel
als äutzerstes deutsches Bollwerk schwerstes Grenzlandschicksal
zu erdulden . Am 19 . März 1915 meldete der Tagesbericht
des Erotzen Hauvtauartiers : ..Anscheinend sind schwache
russische Abteilungen in Memel eingedrungen

"
. In banger

Erwartung harrte man der kommenden Meldungen . Sie waren
bitterer , als man zuerst erwarten durfte . Drei Tage war die
Stadt in der Gewalt der Russen , die plünderten , schändeten
und mordeten und in der Umgebung sengend und brennend
umherzogen . Etwa tausend Memeler konnten sich rechtzeitig
auf die Kurische Nehrung retten , auf der sich 7000 bis 8000
Flüchtlinge ansammelten . Bevor Memel von den deutschen
Truppen zurückerobert werden konnte , tobten heftige Stratzen -
kämpfe in der Stadt , bei denen die Russen etwa 150 Tote
hatten . Acht Tage nach dem Abzug der Russen kam Sven
Hedin nach Memel . Er drahtete damals dem . .Aftonbladet "

erschütternde Einzelheiten von der furchtbaren Raub - und
Mordgier der russischen Horden . Der Schaden , den die Russen
gemacht hatten , wurde auf fast 2 Millionen Mark geschätzt .
Als dann später der deutsche Vormarsch durch Kurland und
über Riga hinausgetragcn wurde , da schien über Memel das
Morgenrot einer neuen Zeit zu leuchten . Das Diktat vom
Versailles vernichtete nicht nur alle Hoffnungen , es ritz in
brutalster Weise das kerndeutsche Memeltand vom Leibe des
Reiches los . Aber dieses Land mit seiner eigentümlich groh -
artigen , wild zerklüfteten Dünenkültc . seinen Wäldern , in
denen noch der Elch haust , und seiner trotzig aufrechten Be¬
völkerung ist in der Seele deutsch geblieben und hat niemals
die Hoffnung sinken lassen , datz auch ihm einst die Stunde der
Heimkehr ins Reich schlagen würde .

Was will eigentlich England ?
Reue Berdächtigungen und Lügen . — Tendenziöser Bericht des britischen Innenministers über die Regel » » « der

Memelfrage .

Deutschlands Geduld am Ende .

London . 23 . März . ( Funkmeldung . ) Im Namen Cbam -
berlams gab Innenminister Sir Samuel Hoare eine kurze
Erklärung im Unterhaus zur Memelfrage ab :
Wie verlaute , fei dem litauischen Autzenminister während
seiner Anwesenheit in Berlin von der Reichsregierung die
«roroerung auf sofortige Abtretung des Memellandes an das
Reich übermittelt worden , und zwar zusammen mit einer
Androhung , oaß im Falle irgendwelchen Widerstandes oder
trgenoetnes Ersuchens um Unterstützung von anderer Seite
die Angelegenheit nicht mehr länger in diplomatischer , son¬
dern in militärischer Weise erledigt werden würde . Diese
Forderung laufe auf ein Ultimatum hinaus , und die
litauische Regierung sei gebeten worden , eine Entscheidung
binnen annähernd vier Tagen zu treffen . Gleichzeitig sei ihr
die Zusicherung gegeben worden , datz im Falle einer An¬
nahme keine weiteren Forderungen mehr gestellt werden
würden . Wie verlaute , sei die Forderung angenommen
worden . Seitdem die deutsche Forderung gestellt worden
sei . habe die litauische Regierung sich mit der britischen Re¬
gierung nicht in Verbindung gesetzt . Ministerpräsident
Chamberlain werde eine ausführliche Erklärung abgeben , so¬
bald ihm das möglich fein werde .

Hierzu schreibt der „ Deutsche Dienst " : Durch eine freie
Vereinbarung der Vernunft hat Litauen das
Memelland der deutschen Heimat zurückgegeben . Damit
wurde ein Unrecht wiedergutgemacht , unter dem 140 000
Deutsche seit nunmehr 20 Jahren bitter zu leiden hatten .
Der britische Innenminister , Sir Samuel Hoare , hat den Sieg
des Glaubens dieser Deutschen an ihr Volkstum zum Anlaß
genommen , um im Namen des britischen Premierministers
VerdächtigungenundLügeninbie Welt zu streuen ,
die den alleinigen Schluß zulassen , datz es sich hierbei erneut
um den unverblümten Versuch bandelt , die Aufrichtung einer
neuen Ordnung in Europa zu hintertreiben .

Mit den Mitteln der nackten Gewalt haben die Ver¬
sailler Mächte unter der Regie Englands wider den Grund¬

satz des Selbstbestimmungsrechtes der Völler Lto 000 ® ad ® e
vom Mutterland getrennt und sich dabei nicht gescheut , nm
mit der Berufung auf das Recht des Stärkeren zu Begnügen .
Englands Sprecher . Lloyd George , war es auch , der die
ideologische Gebundenheit des amerikanischen Präsidenten
erkannte und mit Nonchalance Länder verteilte , von deren
geographischer Lage der amerikanische Frredenspro ^ et nicht
immer zuverlässig unterrichtet war .

Herr Hoare ! Sie haben auf der Tribüne des britischen
Unterhauses und als Sprecher des englitoen Volkes « ne
unverantwortliche Hetze entfacht . Sie haben ver¬
sucht . getreu dem Vorbild der britischen Lugenpresse, . die
Angstpsychose als politisches Kampfmittel
einzusetzen . Es dürfte Ihnen nicht unbekannt gewesen sein ,
daß nicht von deutscher Seite zuerst jene von Ihnen aufge¬
stellte verleumderische Behauptung zurückgewiesen wurde ,
die deutsche Reichsregierung habe unter Drohungen den
litauischen Außenminister davon abzubalien versucht , die
Unterstützung anderer Mächte anrurufen . Sie täten besser
daran , sich mit jenen Grausamkeiten « beschäftigen ,
die den geschichtlichen Weg des britischen Empire
immer noch kennzeichneten .

Wenn in Zukunft ähnliche Worte u * Me Ihren den
allgemeinen llmgangston abgeben sollen , mit denen Me be¬
rufenen Vertreter der britischen Regierung im Unterhaus mit
Deutschland glauben verkehren zu können , dann wird tu Zu¬
kunft auch das Wort eines britischen Ministers für Deutsch¬
land nicht mehr wert feig als das Phrase ns e dresch
einer gewissenlosen und volkervergiftenden Asphaltpresse !

Jeder Engländer , der noch ein Gefühl für Anstand und
Sauberkeit im Verkehr von Menschen und Völkern unter¬
einander besitzt , wird sich von jenen Verzerrungen des
Sprechers der englischen Regierung ebenso abwenden , wie
Herr Hoare gewiß sein kann , daß Deutschland in Zukunft
derartige Methoden nicht unwidersprochen bin -
nehmen wird . _______

Der politische Zuschlags ; » « .

Wir sind wieder Angehörige des Deutschen Reiches !

Freiheitsmarsch der SA .

Memel , 23 . März . ( Funkmeldung .) Uber das befreite
Memelland ist nach einem herrlichen Vorfrühlingstaa eine

klare Nacht hereingebrochen . Noch immer dröhnt der Marsch¬
tritt der S A . und der schmetternde Klang der preußisch -

deutschen Märsche durch die nächtlichen Straßen Memels .

Noch immer wollen die ergreifenden Freudenkundgebungen
der Menschen im Nordosten Erotzdentschlands kein Ende

finden .
Auf dem hell angestrahlten Heumarkt begann um 20

Uhr der große Aufmarsch der SA . , die gegen 21 Uhr
ihren Freiheits marsch durch die von dichten Spa¬
lieren jubelnder Menschen umsäumten Straßen der Stadt
antrat . Inzwischen war , wie Bereits berichtet , der Memel -

ländische Landtag zu seiner ersten und zugleich letzten
Sitzung zusammengetreten . Die 25 deutschen Abgeordneten
trugen das Braunhemd oder den schwarzen Rock des Memel -

deutschen Ordnungsdienstes . Von den vier litauischen Abge¬
ordneten war nur einer erschienen .

Als Dr . Neumann den von einer dichten Zuhörer -

menge bis auf den letzten Platz gefüllten Saal Betrat ,
Hangen ihm jubelnde Heilrufe entgegen . Dann trat Dr .
Neumann unter feierlicher Stille an das Podium und gab
in sichtlicher Ergriffenheit den Gefühlen Ausdruck , die alle

Memeldeutschen in dieser geschichtlichen Stunde erfüllen .
Die Geschichte der letzten 20 Jahre , so führte er aus ,

habe bewiesen , daß dieses Land nur deutsch sei . Man habe

versucht , das Memelland mit einem Land zu verkoppeln , das

aus größter Anspruchslosigkeit hergekornmen sei . Trotzdem
wäre die Entwicklung vielleicht eine andere gewesen , wenn

es den Memeldeutschen vergönnt gewesen wäre , ihre Kräfte
wirken zu lassen . Stattdessen habe man versucht , jede selb¬
ständige Entwicklung des Memellandes zu unterdrücken .
Umso stärker sei das Bekenntnis zum Deutschtum geworden .

Dr . Neumann schilderte weiter , wie die litauischen
Machthaber zu wirtschaftlichen Druckmitteln Überge¬
gangen seien , nachdem sie eingesehen hätten , daß Gewalt
allein die Memeldeutschen nicht zerbrechen könne . Auch das
sei vergeblich gewesen , und nach den letzten Wahlen sei die
kleine litauische Fraktion zu völliger

'
Bedeutungslosigkeit

herabgesunken .
Dr . Neumann ging dann auf die jüngste Entwick¬

lung ein . „ Mir ist
"

, so sagte er , „ durch die memeldeutsche
Fraktion das Vertrauen und die Vollmacht gegeben worden ,
im Namen der 25 memeldeutschen Abgeordneten zu handeln .

Ich habe getan , was ich tun müßte . Der Weg war
richtig . Wer Schicksalsweg von 20 Jahren ist zu Ende .
Wir sind » jeder , was mir waren : „ Angehörige des deut¬
schen Volkes und Reiches .

"

Dr . Neumann verlas abschließend die bereits mitge -
teilte Proklamation und das Telegramm an den Führer .
Er schloß unter tiefer Ergriffenheit der Abgeordneten und
Zuhörer mit einem feierlichen Treuebekenntnis zu Volk ,
Reich und Führer .

Inzwischen waren auch die Kolonnen der SA . auf ihrem
Marsch durch die Stadt zum Landtagsgebäude gekommen ,
wo Dr . Neumann den Vorbeimarsch abnahm . Auch die
Parteigenossen der Auslandsorganisation beteiligten sich
mit einer starken Gruppe an diesem denkwürdigen Frei¬
heitsmarsch , der diesem stolzen Tage des befreiten Memel¬
landes einen erhebenden Ausklang gab .

Marschall Pötain von Franco

noch nicht empfangen .

Paris , 22 . März . Der „ Malin "
läßt sich aus Hendaye

melden , daß der französische Botschafter in Spanien , Mar¬

schall Petain , bisher sein Beglaubigungsschreiben noch nicht
in Burgos überreicht habe . Niemand könne auch sagen , an

welchem Tage ej von General Franco empfangen werde .
Als Gründe für diese Verzögerung führt der „ Matin " die

Schneeverwehungen auf der Straße von San Seba¬

stian nach Burgos und die Tatsache an , daß die Eisenbahn¬
verbindungen einzig und allein den militärischen Trans¬

porten vorbehalten seien . Das Blatt will jedoch diese
Gründe nicht als ernsthaft für die Verzögerung der Über¬

reichung des Beglaubigungsschreibens durch Marschall

Pötain ansehen . Es deutet bereits an , daß man von ge¬

wissen bedauerlichen Kundgebungen gespro¬

chen habe , glaubt aber schließlich , daß die wirkliche Schwie¬

rigkeit , für die man eine Lösung finden müsse , in der Forde¬

rung der Burgos - Regierung auf Übergabe der in Vizerta
internierten roten Kriegsflotte liegt . Frankreich könne je¬
doch , obwohl es sich aur Rückgabe des gesamten Kriegsmate¬
rials verpflichtet habe , solange nicht das Material und die
Kriegsschiffe zurückerstatten , „ solange der Bürgerkrieg in
Spanien anbauere “

. ( ! ) _______

Lebrun gibt Bankett .

Unterredung Chamberlain -Bonnet .
London , 23 . März . ( Funkmeldung .) In Erwiderung

des gestrigen Banketts im Buckingham - Palast gab Staats -
prästdent Lebrun am Mittwochabend ein Essen in den
Räumen der französischen Botschaft . Außer dem König
nahmen zahlreiche Mitglieder der königlichen Familie sowie
Premierminister Chamberlain mit verschiedenen Ministern
teil .

Am Nachmittag hatte Ministerpräsident Chamberlain in
Gegenwart von Lord Halifax mit Außenminister Bonnet eine
anderthalbstündige Unterredung .

* Von heute Donnerstag ab wird in den Vereinig¬
ten Staaten für alle Waren , die aus Deutschland ein «

geführt werden und für deutsche Waren aus den Zollver¬
schlüssen ein zusätzlicher Ausgleichszoll von 25

Prozent des Rechnungswertes erhoben . Die Ver¬

fügung des Schatzamtes ist erst Ende der vergangenen Woche
veröffentlicht worden unb hat auch in den amerikanischen
Wirtschaftskreisen Überraschung und Bestürzung ausgelöst .
Die Plötzlichkeit der Verkündung und Inkraftsetzung mußte
natürlich

'
zu der Ausfassung führen , daß die wirtschaftliche

Begründung künstlich konstruiert wurde , um einen durchaus
politischen „ StrafjoII

“
zur Einführung zu Bringen .

Was soll — nach der amerikanischen Begründung — „ ausge¬
glichen

" werden ? Der Betrag der deutschen Ausfuhrunter¬
stützung . wie er sich angeBlich aus dem Preismechanismus des
Baümwoll - und Kupferverfahrens , aus der Verwendung des
Überpreises für Baumwoll und Kupfer zur Verbilligung
deutscher Ausfuhrwaren ergeben soll . In französischen unb
englischen Meldungen aus Washington wird offen zugegeben ,
daß die Verfügung des Schatzamtes nicht allein bestimmte
finanzwirtfchaftlich

'
e Transaktionen verhindern , sondern auch

dem Wunsch entsprechen soll , „ das Reich für seinen Piraten¬
streich gegenüber der „ Tschecho - Slowakei " ju bestrafen .

“ Wir

Ki
eifein nicht daran , daß politische Motive eine aus -

laggebende Rolle gespielt haben . Wir können das Schatz¬
amt in Washington nicht hindern , aus niedrigen politischen
Motiven und in vollkommener Verblendung die Wirtschaft
des eigenen Staates zu schädigen . Wenn ein Kunde mir

wesentlich mehr Waren abnimmt als ich von ihm kaufe , so
ist er mir ein guter Kunde , den ich pfleglich behandle . Nun
betrug nach der deutschen Handelsstatistik für das Jahr 1938
der amerikanische Aktivsaldo der deutsch - amerikanischen Han¬
delsbilanz 256 Millionen Reichsmark . Es ist bezeichnend , datz
bas amerikanische Schatzamt biefen Aktivsaldo mit 43 Mil¬
lionen Dollar ganz erheblich geringer angibt , ganz offenbar
doch darum , weil die wirtschaftliche Torheit einer

politischen Kampfmaßnahme verschleiert werden soll . Aber
die amerikanischen Farmer werden schon dahinter kommen ,
daß Roosevelt in der Verbohrtheit seiner Außenpolitik ihnen
wirtschaftliche Lebensgrundlagen entzieht . Wir können auf
die amerikanischen Einfuhren eher verzichten als die Leute im

amerikanischen Mittelwesten auf den Export .

Bombenanschläge in Birmmg -ham .

Selbst Munitionsfabriken find nicht sicher .

London , 23 . März . ( Funkmeldung .) Birmingham
wurde am Mittwochabend durch zwei heftige Explo¬

sionen erschüttert . Die erste ereignete sich tn einer der

größten Munitionsfabriken der Stadt . Ein Arbeiter wurde

getötet und mehrere erlitten Verletzungen . Eine zweite

Explosion ereignete sich um Mitternacht in einer Straße Bir¬

minghams . Menschenleben kamen dabei nicht zu Schaden .
Man nimmt an , daß es sich in beiden Fällen um Bomben¬

anschläge handelt . ______________________________________

Aus Auust und Leben .

* Hilmar Manders vom hiesigen Residenz -Theater wurde
als erster Charakterheld an das Stadttheater Gießen von
der kommenden Spielzeit an verpflichtet .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Helena Braun
vom Deutschen Theater Wiesbaden sang nach vorauf -
gegangenen Gastspielen als Senta . Venus und Carmen am
gestrigen Mittwoch im Hessischen Landestheater in Darmstadt
mit großem Erfolg die Partie der Martha in Eugen
d ' Älberts Over „ Tiefland "

. Die Künstlerin wurde wiederum
skhr gefeiert .

* Ultraschall gegen oschias ! Em englischer Physiker ver¬
mittelte seinen Hörern kürzlich ein seltsames Erlebnis . Er
führte ihnen feine breffierte Dogge vor : jedesmal , wenn der

Bund sich niederlegen , zurückkommen oder einen verlorenen
egenstand wiederbringen sollte , pfiff sein Herr kurz , lang

oder zweimal . Aber das Merkwürdige daran war , daß die
Pfeife , die et dazu benutzte , keinen Ton von sich gab —
wenigstens vernahm keiner der Anwesenden einen Pfiff . Der
Hund aber reagierte prompt auf diese lautlosen Pfiffe und
führte die dadurch angedeuteten Befehle fehlerlos aus . Die
Lösung des Rätsels war einfach . Es bandelte sich um eine
Pfeife , die Ultraschallschwingungen erzeugte , das heißt einen
Schall von so hoher Schwingungszahl , daß er vom mensch¬
lichen Gehör nicht mehr wahrgenommen wird . Unser Öhr
kann nur Schallvorgänge 16 Bis 20 000 Hertz ( Schwingungen
in der Sekunde ) wahrnehmen . Die „ stumme Pfeife "

erzeugte
Töne von etwa 30 000 Hertz , die noch im Bereich des Gehörs
eines Hundes liegen : bei vielem ist die obere Hörgrenze
nämlich erst bei Schwingungen von 30 000 erreicht . Wir
willen beute , daß Ultraschallwellen eine zerstörende Wirkung
ausfiben können : Einzeller . Bakterien , ja sogar Frösche und
Fische können durch Ultraschall getötet werden . Welche
Wirkung hat der Ultraschall auf den menschlichen Organis¬
mus ? Das war die Frage , die Berliner Physiker und
Mediziner durch planmäßige Versuche zu beantworten
suchten . Einige der beteiligten Forscher setzten ihren eigenen
Körper dreier Strahlung aus . um die Ausbreitung und
Absorption der llltraschallstrahlung im menschlichen Gewebe
tu Bestimmen tmb ihre Wirkung ju studieren . Es zeigte sich .

daß zerstörende Wirkungen nur bei hoher Intensität auf¬
traten ( Rötung . Schwellung ) , während die Strahlungen bei
geringer Intensität eine klare therapeutische Wirkung aus =
übten . Als wichtigstes Ergebnis konnte festgestellt werden ,
daß eine Steigerung des interzellularen Stoffaustausches
eintrat . Krankheiten , die durch Mangel an Stoffaustausch
ober Blutstockungen verursacht werden , müssen also durch
Ultraschall in heilendem Sinn beeinflußt werden können ,
ferner lallen sich durch die emulgierende Wirkung des Ultra¬
schalls Medikamente in die Haut einbringen , die sonst nicht
von selbst einbringen können . Hinzu kommt schließlich eine
thermetische Tiefenwirkung . Schon vor einiger Zeit haben
andere deutsche Forscher gezeigt , daß z. B . eine Erwärmung
des Knochenmarks durch Ultraschall möglich ist . ohne daß der
Knochen selbst in Mitleibenschatt gezogen wirb . Nach dem
Abschluß all bieser Verfuche sind im Berliner Martin -
Luther - Krankenbaus erstmalig Patienten durch Ultraschall -
beitrablung behandelt worden . Ein Hochfreouenzgenerator
wird zu diesem Zweck mit einem Ultraschallerzeuger verbun¬
den . der massierend über die erkrankten Körperteile geführt
wird . Zwischen Massagekoof des Gerätes unb Körper befindet
sich bas übliche Einreibemittel , bas auf diese Weise tief in
die Gewebe einbringen kann . Bisher konnten bereits sehr
gute Heilerfolge erzielt werben , unb zwar bei Neuralgien ver -
schiebener Art unb gegen Ischias . Oskar E . F o e r st e r .

* Sie roenbige Kieselgur . Immer neue Vorzüge offenbart
bte Kieselgur , bie auf deutscher Erde , besonders in der Lüne¬
burger » erbe in die Erscheinung tritt . Es ist nun schon an
bie hundert Jahre her . baß man dort Beim © raBen eines
Brunnens auf sie stieß . Man ahnte zunächst nicht im ent¬
ferntesten , welche Bebeutung bieser Funb einst gewinnen
würbe . Allerbings haben schon Griechen unb Römer bie
Kieselgur gekannt unb Bausteine baraus hergestellt . Das
wurde dann vergesten . Eine seltsame Verwendung fand sie
im Dreißigjährigen Kriege : Da diente sie wie in anderen
Hungerzeiten als Streckmittel von Mehl bei bet Brotberei -
tung . Eine besonbers leicht verbaulichc Kost ist die Kiesel¬
gur nun gerade nicht . Es sind die Überreste winziger
Kieselalgen , die in vorgeschichtlicher Zeit im Meere und auch
im Süßwaller hausten . Heute wirb sie int Tagebau ge¬
wonnen . Sonne unb Luft müllen ihr bas Wallet entziehen .
Dann werden durch Schlämmen bie Verunreinigungen be¬

seitigt . Das Ausglühen vernichtet die anhaftenden Pflanzen -
teile Nach allen diesen Verrichtungen sieht die Gur rosa bis
rot aus . Die Stärke der Färbung richtet sich nach dem Ge¬
halt an Eisen . Das Mineral kann auch von diesem Zusatz
befreit werden . Sie ist dann in der Lage , chemischen Ein -
flüllen den stärksten Widerstand entgegenzusetzen Aber als
Nahrungsmittel , nein , als Ersatz unseres täglichen Brotes
kann man sie wirklich nicht emvieblen . . . So , wentg sie
geeignet ist , unseren Hunger zu stillen ., um so großer ist ihr
eigener Durst ! Die Kieselgur Besttzt « ne gang außerordent¬
liche Saugfähigkeit . Sie vermag zum Beispiel an Waller
bas Fünffache des eigenen Gewichts tn sich aurzunchmen . Der
Grund hegt in ihrem inneren Aufbau . Es sind vtele kleine
Kieselvanzet . Mtllicmen geben .auf einen fiiter . Hrob tebes
bieser Körperchen umschließt kleine Hohlraume . Die Saug¬
fähigkeit bat man sich vor allem Bei der Verstellung von
Dynamit zunutze gemacht . Hinzu kommen die anderen physi¬
kalischen Eigenschaften . Da ist bte schlechte .Wärmeleitung .
Die Gur schmilzt erst bet einer Hitze von tarnend Grad , unb
brennen kann sie überhaupt nicht . Sie M also in mancher
Hinsicht ein ibealer Baustoff . Sie , umhüllt das Damvttohr
unb füllt bie Wand bes Kühlschrankes . Sie schützt nach ihren
Kräften auch bett Schatz im . Geldschrank . Der Nutzen bet
Kieselgur ist so groß , baß ein leti bes beutftben © ebarfes
durch Einfuhr gedeckt , werden muß , Trotzdem ergibt sich
daraus kein Devtsenverlust . sondern etn Devifengewttm .! So
wurden — wie die „ Rundschau technischer Arbeit nntteilt —
int Jahre 1937 zwar an die .35 000 Tonnen etiisefübrt . Aber
die Ausfuhr hatte , obwohl,fte . knavo 4000 Tonnen ausmachte ,
fast den doppelten Wert wie die Etmttchr . Das aSes geschah
dank der deutschen Arbeit .

* 140 Pfund Sterling für einen Auf einer von
einem Bekannten Londoner . Kunstversteigerungshaus aBge -
bgltcnen Auktion wurden kürzlich 52 kulturgeschichtlich unb
künstlerisch wertvolle alte Löffel versteigert . Sie erzielten
insgesamt 1519 Pfunb Sterling . Her höchste Preis würbe
für einen mit Diamanten besetzten Löffel aus dem Jahre 1450
gezahlt , der für Heinrich VI . angefertigt worden war . Er
Brachte 150 Pfund Sterling . Ein aus der Misabeth attischen
Epoche stammender Lonel , der 1589 in London hergestellt
wurde , wurde für 65 PfutH Sterling erftetsqu . Ein Löffel
Heinrichs IV . erzielte 82 Pfund OtonstiW . « ftMMRt aus
dem Jahre 1400 .
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Wiesbadener Nachrlchten .

Frühlingsboten aus Bernstein .

Der Schmuck des Mantelaufschlags am Wochenende .

Bei der Straßensammlung , die am Samstag und Sonntag

als letzte des diesjährigen WHW . von der Deutschen

Arbeitsfront durchgeführt wird , kommen Blumenabzeichen
aus Bernstein zum Verkauf . Schon in alten Zeiten hat

Bernstein bei allen Völkern in hohem Wert gestanden , und

er war überall begehrt . Deshalb werden auch bei dieser

letzten Straßensammlung die Dernsteinsrühlingsblumen
gern getragen werden .

Die Fischer der Samlandküste stampfen in ihrem schweren
Llzeug und den hohen Schaftstiefeln nach jedem abflauenden
Sturm in die heranrollende Brandung hinein , um den

schäumenden Wellen den Tang zu entreißen . Und was sie
ihren Frauen und Kindern in den Keschern bringen , birgt
den Bernstein , der nur noch herausgelesen zu werden braucht .
Es ist jedoch kein Spiel , dieses Bernstein - Fischen , es ist im

W0W
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Gegenteil ein ewiger Kampf mit den Naturgewalten . Der

Ertrag dieser schwierigen und gefährlichen Arbeit ist nicht

gering . Er beläuft sich alljährlich auf 30 000 bis 50 000 kg .
Eine weit größere Menge Bernstein wird jedoch auf

andere Art gewonnen , denn auch die Erde birgt an einigen
Stellen Ostpreußens diesen kostbaren Rohstoff . So findet sich
das versteinerte Harz , das Jahrmillionen aus den Wunden

riesiger Nadelbäume tropfte , auch in der sogenannten „ blauen
Erde " der Ostfeeküste . Bei Palmnicken wird der Bernstein im

Tagebau gefördert . Riesige Bagger tragen die mitunter bis

zu 40 Meter starke deckende Sandschicht fort und arbeiten

sich dann in die Muttererde des Bernsteins hinein . Kipp¬
wagen bringen die blaue Erde zur Wäsche . Die Erde wird

aufgeschwemmt und zum ersten Male gesiebt . Zurück bleiben
die größten und daher wertvollsten Stücke Bernstein . Weitere

Siebungen trennen auch die weniger großen und kleinen

Bernsternstücke . So werden im Verlauf eines Jahres nicht
weniger als 3 Millionen Kubikmeter Erde bewegt und da¬
durch 700 000 kg Rohbernstein gewonnen .

Der Bernstein wird ausgewählt und sortiert . Die
größeren und reinen Stücke werden der Schmuckherstellung
zugeführt ; es sind dies nur etwa 20 % der Gesamtmenge ,
also am Jahresdurchschnitt 140 000 kg . Die restlichen 80 %
und der Abfall bei der Herstellung des Bernsteinschmuckes
gehen jedoch nicht verloren ; Preßbern stein , Bernsteinlack ,
Bernsteinöl und Vernsteinsäure sind die Erzeugnisse , die
daraus gewonnen werden . Für die WHW .- Sammlung
wurden besonders hübsche Frühlingsblumen hergestellt , die
uns auch über den Samstag hinaus viel Freude bereiten
werden .

Die Burgen und Schlösser Wies¬

badens und der näheren Umgebung
Der Vortrag von Reg . -Baumeister Zichner ( im Rahmen

des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins ) umfaßte trotz
der Begrenzung des Themas überaus reichhaltigen Stoff .
Denn allein Groß -Wiesbaden schließt in seine Baugeichrchte
mehr als ein Dutzend Burg - und Schloßbauten em . Dreie
unternahm der Redner in ihren wesentlichen Zügen zu kenn¬

zeichnen und in der zeitlichen Reihenfolge den Hörern . nabe -

rubringen . Da waren nach dem römischen Kartell am dem
Gelände des heutigen Krankenhauses zunächst die ölte , karo¬

lingische Kaiserburg aus dem 9 . Jahrhundert ( bereits m der

Gegend des Schloßvlatzes ) und wohl der gleichen -feit ent¬

stammend . „ Biburg "
, wahrscheinlich an der ctetle der Moos¬

burg im Biebricher Schloßvark . Drei Jahrhunderte spater
fällt die Entstehung wehrhafter Burgen , der tn Flauenstein
und in Sonnenberg . Die erstere diente als lmenzwerre

einstigen kurmainzischen Besitzes , mit der naßauiichen Burg
Sonnenberg , die als Kernburg um den Wehrturm erwuchs ,
verbindet sich die Erinnerung der bekannten Evvsteiner Fehde
Wieder hundert Jahre , ioäter stellt die Burg Wiesbaden mit

Einbezug der Stadt eine größere , itarkbeieitigte Verteidi¬

gungsanlage dar . Von ihr finden sich kaum noch Touren ,
viele wertvolle Urkunden sind bei einem , großen Stadtbrand

in der Mitte des 16 . Jahrhunderts vernichtet worden Nur

auf alten Stichen erkennen mr tn ungeiahren Umrißen die

damalige Anlage , den ursprünglichen Ban mit dem „ toten

Schloß . den hinzugefügten neuen Bau , epdliw das neue
Schloß . Gerade in diese noch verhältnismäßig wenig be¬

kannten Gebiete hat Reg . -Vamneister Zichner hm mit gründ¬

licher Sorgfalt vertieft , aus Grundrißen entwickelte er klar

und einleuchtend die Bauformen und bezog wißensreich ein

gutes Stück Wiesbadener Baugeschichte , em . Es folgen die

Verwüstungen des Dreißigiährigen Krieges , dailn die Ver¬

legung der fürstlichen Residenz nach,Biebrich hier, ,
wurde

nach dem anfangs begonnenen „ bürgerlichen Wohnhaus unter

Hart an der Sicherungsverwahrung vorbei .

Eine Schwindlerin mit dem „ ehrlichen « Blick « . - Zerrüttete Ehe führte zur Haltlosigkeit .

Betrügereien am laufenden Band .

2m November v . 2 . erhielt eine bereits mehrfach vor¬

bestrafte Frau wegen Rückfallbetrugs eine Gefängnisstrafe

von drei Monaten . Der Vertreter der Anklage hatte außer
der Gefängnisstrafe Sicherungsverwahrung beantragt . In

der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende darauf hin ,
daß noch einmal von der Sicherungsverwahrung Abstand

genommen worden fei ; er hoffe , daß die Verurteilte ein

neues Leben beginne und sich in Zukunft ehrlich ernähre .

Nach der Urteilsbegründung wurde die Angeklagte auf

freien Fuß gesetzt , da die erkannte Strafe durch die Unter¬

suchungshaft
^

verbüßt war . Anstatt nun die Ermahnungen

zu befolgen , verfiel die Frau wieder in ihre alten Betrüge¬
reien . Wieder waren es gutgläubige Einwohner , denen sie
unter unwahren Angaben Geldbeträge entlockte oder ihre

Dienste anbot , um nach Erhalt eines Vorfchusies auf

Nimmerwiedersehen zu verschwinden . Sie verstand es durch

ihren „ ehrlichen
" Blick , ihre gute Kleidung und die große

Bescheidenheit , mit der sie auftrat , ihre Opfer zu blenden

und die Gutgläubigkeit ihrer Mitmenschen auf gemeinste
Art a -uszubeuten . , _ •

Die Angeklagte , die sich gestern wieder vor der Großen

Strafkammer zu verantworten hatte , war geftänbig ,

bestreitet aber die Betrugsabsicht . Sie gibt an , man habe

ihr die Waren , wenn sie kein Geld bei sich gehabt habe , zum
Teil ohne besondere Bitte mttgegeben . Ein Großteil der

Schuld an ihren Betrügereien entfällt auf ihre zerrüttete

Ehe , in der sie nicht den erforderlichen Halt gefunden hat

zumal — wie sie angibt — ihr Mann lange arbeitslos

gewesen sei und von ihr verlangt habe , daß sie den Haus¬

halt bestreite . Auch das Gutachten des medizinischen Sach¬

verständigen ging dahin , daß der Ehemann viel Schuld an

der Haltlosigkeit seiner Ehefrau trage . Die Angeklagte halt

er für eine verlogene und geistig minderwertige Persön¬

lichkeit , die aber die Schwindeleien nicht aus ausgesprochen

verbrecherischen Hang begangen habe . Seine Ansicht geht

dahin , daß die Straftaten der Angeklagten nicht so gelagert

seien , daß die Allgemeinheit einen Anspruch darauf habe ,
daß sie in Sicherungsverwahrung komme . Er hält andere

Maßnahmen für angebracht und schlug vor , die Angeklagte
nach Verbüßung einer fühlbaren Freiheitsstrafe in eine

Heil - und Pflegeanstalt unterzubringen . Der Staatsanwalt

beantragte gegen die Angeklagte unter Annahme des § 51/2

wegen der verschiedenen Vetrugsfälle , Unterschlagung und

Urkundenfälschung eine Gefängnisstrafe von einem Jahr

Bessere Cigaretten

bedacht genießen !

ATHUH ^

sechs Monaten . Das Gericht erkannte wegen Betrugs im

Rückfall in acht Fällen sowie schwerer Urkundenfälschung
und Unterschlagung auf die beantragte Strafe unter An¬

rechnung der Untersuchungshaft und sprach die Überweisung
in eine Heil - und Pflegeanstalt aus . Man hofft , daß die

Angeklagte durch diese Unterbringung wieder ihren inneren

Halt findet , um später , wenn ihre Ehe geschieden ist , ein

nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft zu werden .

iülle des An¬
teil und B .au -

Wettkampf auf den Tasten .

Zweites Reichsleistungsschreiben aus der Schreibmaschine .

Gemeinsam mit der deutschen Stenographenschaft wird

das Amt für Berufserziehung in der Deutschen Arbeits¬

front im Reich und auch im Gau Hessen - Nassau tnt ^ abre

1939 wieder ein Reichsleistungsschreiben auf Schreib¬

maschine veranstalten , da die mit dem ersten Wettschreiben

gemachten Erfahrungen seine außerordentliche Nützlichkeit

23000 RM . in Wiesbaden .

Das Sammelergebnis am » Tag der Wehrmacht
«

.

Dem „ Tag der Wehrmacht
" ist im Standort Mainz -

Wiesbaden ein voller Erfolg befchieden gewesen . Das vor¬

läufige Sammelergebnis , das sich lediglich aus Erofchen -

erträgen zusammensetzt , beträgt in Mainz 30 818 .21 RM „ in

Wiesbaden 23150 .96 RM . , zusammen also 53 969 .17 RM .

Der Kommandant der Kommandantur Mamz -Wies -

baden Oberst M e y e r , dankt der Bevölkerung von Mainz

und Wiesbaden , allen Offizieren , Beamten , Soldaten und

der DAF . , Abteilung Wehrmacht , für ihre vorbildliche

Haltung im Kampfe für das Winterhilfswerk des deut,chen

Volkes . Die Verbundenheit zwischen Volk und Wehrmacht

hat sich erneut in herrlicher Form gezeigt .

10 glückliche Tage .

3m Mai die zweite Hessen -Nafsau -Fahrt des BdM .-

Oberganes .

Zehn glückliche Tage voller Sonnenschein und Fröhlich¬

keit erlebten im Vorjahr nahezu 5000 Madels aus der Hessen -

Nassau - Fahrt im Vogelsberg und tm Odenwald , im Taunus ,

Lahiital und Westerwald . Auch in diesem Jahr fahren die

Sonderzüge des BdM .-Obergaues Hessen - Ra,sau wieder

hinaus
^

in das maiengrüne Land : vom 12 . bis - 2 . , und vom

22 bis 31 . Mai werden die Fahrtengruppen unterwegs sein .

In drei bis vier Wochen aber beginnt der Obergau bereits

mit dem Ausrichten der Quartiere . Alles wird so gut

organisiert und vorbereitet wie im vorigen -oaljr . Darum

werden schon jetzt Anmeldungen entgegengenommen .

Fürst Georg August die gegen den Rhein gerichtete großartige

Schloßfront geschaffen mit den Eckvavtllons . den Galerien und

dem runden Saal , der sich ioäter noch der „ Winterbau har¬

monisch einfügtc . Mit der Ausgestaltung des wundervollen

Parkes erreichte das festliche Leben in Biebrich seinen Hohe -

vunkt dann wandte das fürstliche Jntereße sich wieder aui

Wiesbaden selbst , das mit der Errichtung des Kursaals

mächtig auizubluh - 'i begann . Sier erstand das Erbvrtnzen -

valais in der WUHelinittaße . uns als „ altes Museum be¬

kannt und die dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts
brachten den Bau des neuen Schlosses . Es sollte ursprüng¬

lich aus dem Luisenvlatz seinen Stand haben , die Viont gegen

die Biebricher Allee gerichtet , aber schließlich wurde doch der

Platz am Markt gewählt , inzwischen war durch Öerjog
Wilhelm auch das Jagdschloß Platte errichtet . Das neue

Palais am Markt aber fand besonders kostbare Ausstattung ,

es wird , heute schon eine große Sehenswürdigkeit , mr . kumnae

Zeit noch an Wert gewinnen als vollendetes Beiiviel mrn -

licher Wohnkultur des 19 . Jahrhunderts . Der letzte Schloß¬

bau Wiesbadens ist das PauUnenschlößchen . Witwensitz der

Herzoginntutter Pauline , in reizvollem Florentiner Stu , das

heute Stadthalla vor Jahrzehnten während des Ncubaus das

Kurhaus eine Weile zu vertreten hatte . Eine Fülle des an¬

regenden und Wissenswerten , des Heimatkundlichen und -vau -

geschichtlichen erschloß der Vortrag , der wieder einmal bewies ,

wie ungemein tiefgründig Reg .-Baumeister Zichner den weir -

schichtigen Stoff beherrscht . Von seinen Kenntmßen wußte er

in fesselnder Art den zahlreichen Hörern im kleinen Aurbaus -

faol mitzuteilen , um iie noch zu weiterer , eigener Belwaut -

gung mit dem interessanten Thema anzuregen . Viele icor

schöne , meist farbige Lichtbilder boten ausgezeichnete
Illustration , von den trotzig noch aufragenden Burgruinen , ocr

im Stil einer romantischen Ritterburg renovierten Vioov -

burg , von der schönen baulichen Harmonie des ® tcpnmer
Schlosses , den prunkhaften Jnnenräumen des Palais am

Markt Der Redner , den Dr . Off ermann namens . .des

Veranstalters begrüßte , fand starken und herzlichen » enaU .
v . L .

für die berufliche Förderung der Teilnehmer erwiesen haben .
Die Aussicht auf die bevorstehende Teilnahme an einem der¬

artigen Leistungsschreiben bietet einen — auf andere Weise
kaum zu erreichenden — Anreiz und Ansporn zu intensiver

llbungsarbeit . Das diesjährige Reichsleistungsschreiben auf
der Schreibmaschine wird vom 6 . bis 15 . Mai 1939 im Ein¬

vernehmen mit der deutschen Stenographenschaft uni ) bat in

Frage kommenden Fachämtern der Deutschen Arbeitsfront
durchgeführt .

SA . - Wehrabzeichen in Gold und Silber .

Die Standarte 80 , SA . -Wehrabzeichen - Dienstftelle , teilt

mit : Männer innerhalb und außerhalb der SA . , die « och
im Besitz des goldenen oder silbernen SA . -Wehrabzeichens
sind , werden hiermit letzmalig zum Umtausch aufgerufen . Es

wird darauf hingewiesen , daß zur Zeit niemand berechtigt

ist , das SA .- Wehrabzeichen in Gold oder Silber zu tragen .
Wer das goldene bzw . silberne SA .- Wehrabzeichen jetzt nicht

zum Umtausch bringt , verwirkt das Recht zum Besitz und

Tragen des SA .-Wehrabzeichens schlechthin . Umtausch¬
anträge sind unter Vorlage sämtlicher Unterlagen schrift¬
lich oder persönlich bei der Dienststelle der Standarte 80

( Fernruf 235 30 ) , Wiesbaden , Solmsstraße 1 , bis spätestens
27 . März 1939 zu stellen .

— Erneute Sturmböen über Wiesbaden . Nachdem erst
in der vorigen Woche ein Sturm über Wiesbaden dahin -

oebraust war , kam es am Dienstag auf der Rückseite eines
Tiefdruckgebietes über Deutschland erneut zu heftigen Böen .
Die Windstärke frischte am Nachmittag zwischen 14 und
15 Uhr bis auf 7 Meter in der Sekunde im Srundenmittel
auf , und heftige Böen strichen durch die Straßern Ihr
Maximum erreichten sic schon um 13 .48 Uhr mit 21 mps
oder 76 Kilometer pro Stunde aus Nordwesten . Nach 16 Uhr
indessen wurde die Windstärke wieder normal .

— Neuer Anstrich des Verkehrsamtes . Das im Alten

Museum untergebrachte Verkehrsamt erhält jetzt einen neuen

Fassadenanstrich , da der bisherige teilweise abgeblättert
war . Das Gerüst hat man bereits errichtet , damit wenigstens
die nach der Wilhelrnstraße zu liegende Vorderfront an

Ostern fertiggestellt ist .
— Ausklärungsfeldzug „ Sie schöne Gaststätte

«
. Für

nahezu 900 000 deutsche Menschen ist die Gaststätte der täg¬
liche Arbeitsplatz . Darum ist es eine Selbstverständlichkeit ,
daß die Gaststätte in ihrer Ausgestaltung der Würde der
Arbeit entspricht . Das Amt „ Schönheit der Arbeit "

hat Ver -

anlaffung , sich gegen Stillosigkeiten zu wenden , die in diesem
Gewerbe noch immer anzutreffen sind . Die Besitzer der
kleinen Kneipen wollen in ihrer Einrichtung vielfach mit

großen Konzert - Cafes konkurrieren und verfälschen auf diese
Weise das besondere Wesen ihres Lokals . Mit solchen
Fehlern wird sich der Aufklärungsfeldzug „ Die schöne Gast¬
stätte

" ebenso auseinanderzusetzen haben wie mit jugend -

stilhast überladenen Büfetts und von Bierflecken verun¬

stalteten Theken . Das Amt „ Schönheit der Arbeit "
gibt

Interessenten Auskunft und Rat .
— Ausbesierung der Straßendecken . Damit zu Beginn

der Frühjahrssaison die Ausbesserungsarbeiten ip den

Straßen beendet sind , hat man Bereits mit den in der letzten
Ratsherrensitzung genehmigten Erneuerungsarbeiten des

Fahrdamms und Gehweges der Wilhelrnstraße begonnen
Vorerst wird der Teil des Gehweges zwischen Friedrich - und

Rathausstraße , der zahlreiche schlechte Stellen aufwies , mit
einer neuen Asphalt -Decke versehen .

— Was geschieht mit den Begabten ? Der Reichssender

Frankfurt a . M . hat den Hörer gefragt , was mit den

Begabten geschieht . Das Ergebnis gibt er am Freitag i»

seiner Sendung um 19 .15 Uhr bekannt .

— Jeder kann an dem Volkswettbewerb teilnehmen . Van
den Gaupresseämtern der NSDAP . Gau Wien und Gau

Sudetenland wird aus Anlaß des Jahrestages der Be¬

gründung des Eroßdeutschen Reiches ein großer Volkswett¬

bewerb ausgeschrieben . Alle Volksgenossen werden auf¬

gefordert . besondere Erlebnisie aus den Tagen vom 11 . bis

13 . März und vom 29 . September bis 3 . Oktober 1938 nieder -
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radfahrer und einem Personenauto . Dabei wurde der
Motorradfahrer , ein 33 Jahre alter Handlungsgehilfe , auf
die Straße geschleudert . Er erlitt einen Bruch des linken
Unterschenkels und mußte ins Krankenhaus transportiert
werden .

— Ein Opfer der nassen Straße . In der Taunusstraße
kam auf dem regennassen Pflaster eine ältere Frau so erheb¬
lich zu Fall , daß sic sich blutende Knieverletzungen zuzog und
ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Ein Kind siel auf der Treppe . Auf einer Vorplatz¬
treppe in einem Hause der Hindenbürgallee kam ein etwa
öjähriger Knabe beim Hinabspringen zu Fall und zog sich
Armverletzungen zu . Das Kind wurde ins Krankenhaus
gebracht .

— Hohes Alter . Frau Eva H e y m a n n , Waldstratze 81 ,
feiert am 25 . März ihren 80 . Geburtstag .

Teerkessel in Brand geraten . In einer Fabrik am Rhein
entstand durch Überlaufen eines Teerkessels ein Brand . Die
Viebricher Bereitschastswache wurde alarmiert und löschte
alsbald die Flammen . Auch die Wiesbadener Feuerlösch¬
polizei hatte man gerufen -, sie brauchte jedoch nicht mehr in
Tätigkeit zu treten .

Kindcrhortverein . Die Jahreshauptversammlung wurde
vom Vereinsführer Dr . Fritz Eberle geleitet . Er gedachte
des schweren Verlustes , den der Verein durch das Ableben
seines verdienstvollen Mitglieds Kommerzienrat Carl Dycker -
Hoff erlitten hat . Herr Standop erstattete den Geschäfts¬
bericht . Hundertvierzig Hortkinder konnten an Weihnachten
beschert werden . Die Berichte von Lehrer Dickopf und
Fräulein Meis über die Hortabteilungen waren zufrieden¬
stellend . Frl . Kuhl , Wiesbaden , Leiterin der Mütterschule im
Kreis Wiesbaden , hielt einen Vortrag über die Gesund¬
heitspflege des Kindes . Der seitherige Vereinsführer Dr .
Eberle wurde auf zwei Jahre wiedergewählt , er berief
wieder die bisherigen drei Porstandsmitglieder zu seinen
Mitarbeitern .

Das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber für 25 - und

mehrjährige Dienstzeit bei der Feuerlöschpolizei Biebrich
wurde dem Wachtvorsteher Brandmeister i . R . Peter
Dieser , Brandmeister i . R . Willi Wüst , sowie den Feuer¬
wehrmännern Ludwig Schneider und Ernst Stephan
durch Branddirektor Diel , Wiesbaden , überreicht .

Unfall . Der 45jährige Maurer Christian R . aus
W .- Erbenheim fiel auf seiner Arbeitsstätte so unglücklich ,

„ An den Lautsprechern sitzt die
deutsche Familie — das verpflichtet .

"

Reichsintendant Dr . Elasmeier vor den Landesleitern der
Rundfuntkammer .

Der . Reichsintendant des deutschen Rundfunks ,
Dr . Elasmeier , sprach auf der Arbeitstagung
der Reichsrundfunkkammer in Marienbad vor
den Landesleitern der Kammer über Fragen des
Rundfunkprogramms .

, „ Es gibt im Rundfunk nichts , was nicht politisch ist
"

,
dies « Wort stellte der Rcichsintendant an den Anfang seiner
Ausführungen . Der deutsche Rundfunk sei in dieser Hinsicht
lompromiBlos . Für die großen politischen Probleme setze er
gch hundertprozentig ein . Der Rundfunk müsse zum Beispiel
den Kampf gegen die Landflucht unterstützen . Viel zu
sehr habe er fich früher dazu hergegeben , die Lust dkr Groß¬
stadt hlnauszutragen aufs Land , statt umgekehrt die städ -
ttiche Atmosphäre zu reinigen durch den Ozonreichtum des
Landes . Der Reichsintendant lehnte in diesem Zusammen¬
hang jede , auch jazzattige Musik , ab und jegliche Witzelei , für
die . der Landbewohner kein Verständnis habe . Der Mensch
mif dem Lande hungere nach den großen Gütern deutscher
Kultur . Es dürfe nicht mehr sein , daß im Mittelpunkt der
Programme die sogenannten „ Bunten Abende "

ständen , di «
allzu ost abgestellt seien auf ein gcdanken - und kritikloses
Publikum An den Lautsprechern sitzen Millionen von
Menschen, sitzt die deutsche Familie . Das verpflichtet !" Der
Rrrndfwtt wolle nicht muffig und spießig sein , sondern

spritzig und voll Temperament , aber in der inneren Haltung
einwandfrei und positiv .

Der Reichsintendant erklütte weiter , wir leben in einer
heroischen Zeit , die ganze Männer und ganze Frauen fordere .
Frauen , die mit häßlicher Mannstimme sängen und Männer ,
die mit hohem Falset ihre Lieder vortrügen , würden im
Rundfunk abgclehnt . „ Wir wollen den Gesang marschieren¬
der Soldaten hören , den Gesang unserer Hitlerjugend . Wir
fordern für den Rundfunk den gesunden , natürlichen

Weiter behandelte Dr . Glasmeier das Thema „ schwere
und leichte Musik

"
. Die breite Masse der Hörer müsse an die

anspruchsvolle Musik herangeführt werden . Es fehle auch
noch an guter Gebrauchsmusik . Für den Rundfunk sei heute
mehr denn je das L e i st u n g s p r i n z i p bestimmend . Es
könne

, nicht mehr vertreten werden , daß zum Beispiel schlechte
Orchester vor das Mikrophon treten . Der Reichsintendant
wandte sich dann gegen die Hörspielmanie und kündigte eine
Austauschzentrale an , wodurch der Rundfunk in den Stand
gesetzt werde , Honorare yi bewilligen , für die man aller¬
beste Arbeiten fordern dürfe . Seine besondere Aufmerksam¬
keit richtete Glasmeier auf die Pflege der deutschen Sprache .
Die Rundfunksprecher müßten im Ausdruck und in der
inneren Dynamik reicher und vielfältiger werden . Zum
Volk müße schlicht , ernst und wahr gesprochen werden .

Abschließend wandte sich der Reichsintendant gegen die
Ubcrichneldung der Rundfunkpragramme . Er habe Vorsorge
getroffen , daß in Zukunst ein regelmäßiger Programm¬
austausch unter den Reichssendern stattfinde , so daß jeder
Hörer zu ledcr Zeit die Möglichkeit habe , zwischen seinem
Ortsfender und dem Dcutschlandsender zu wählen und das
zu Horen , was ihn besonders interessiere .

für die Zukunft festzuhalten . Es sollenvaoei sowohl Ereignisse , die stck in der Ostmark oder im

Seiet *® « T ° uch markante Erlebnisse
beiten

Altre , ch festgehalten werden . Für d e
, n b

-ie [cm Wettbewerb , der unter dem
Stichwort „ Die Grenzen fallen "

läuft , sind ein erster Preis

500 ■ ’ ei " Preis in Höhe von

25a W kÄ ' ? ' 1 Preise in Höhe von jeW . und zahlreiche Trostpreise vorgesehen . Die genauen

HöMumiano bnnn5 Wettbewerbs dessen Einsendungen den
vochstumfang von zwei bis drei Schreibmaschinenseiten
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~ Zusätzliche Lehrgemeinschaften für Jugendliche . Die
£ rrh£ Ä ?r ^ - Zurzeit zwingt zu erweitertest Maßnahmen

feder Gefahr einer Leistungs -
vorzubeugen Das Amt für Berufserziehung und

^ btnebsfuhrung der DAF . hat sich daher entschloßen , im
verstärkten Umfange Lehr -

gemeinschaften für Jugendliche einzurichten . Mit Rücksicht
durch die Lehrzeitverkürzung gegebene besondere Lage

^ ' rd dabei auch eme Ausrichtung auf den Stoff der Lehr -
abschluyprufung erfolgen , obwohl dies sonst grundsätzlich
zur betrieblichen Grundausbildung . gehött

ermagigung für Gesellschaftsfahrten in v - und Eilzügen zu
versagen .. Die gleiche Beschränkung tritt auch bei der Fahr -

■furgemeinsame Fahrten zu sportlichenWett - und Trainlngskampfen ein . Für Schul - und Juaend -
fahrten sind keine Beschränkungen vorgesehen . Die Fahrten
Esstn ledoch rechtzeitig und zwar Mindestens zwei Tagevorher , beim Abgangsbahnhof angemeldet werden .
,

~
7, 3 ” « Kraftwagen gegeneinander geprallt . Vor dem

Hauptbahnhof kam es am Mittwoch in den Spätnachmittaas -

ÖnJ . rJTr Karambolage zwischen zwei Kraftwagen .Dabei wurde die Insassin des einen aus Braunfels a d L
stammenden Autos , ein 23 Jahre altes Mädchen das mit
i ^ ' nen Eltern in Wiesbaden weilte , am Kopf fo schwer vor¬
letzt , dag man es ins St .- Joseph - Hospital bringen mutzte
D -e übrigen Insassen kamen mit Hautabschürfungen und dem
Schrecken davon . AuBer ^ m entstand Sachschaden Die Schuld¬
frage ist noch nicht - geklärt .

r , ( (
® ^ 0rtablaf,rott • . Auto zusammengerannt . Ecke

Schwalbacher - und RheinstraBe ereignete sich am Mittwoch¬
abend em heftiger Zusammenprall zwischen einem Motor -
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lichkeit gegeben ist . spater im Siedlungswerk derH
TJ * SB ehrbauern an den deutschen Grenzen zu werden . ;
Auch wird die Tätigkeit im Landdienst voll gültig für die -
ganze Zeit auf die Berufsausbildung angerechnet . Die wcib - M
liche Jugend hat die Möglichkeit , ihr Pflichtjahr im Land - U
dienst der Hitleriugend abzuleisten .

Kameraden ' Ich erwarte von euch , daß
Soldaten eure Pflicht tut und euch für dieses
Vaterland so bedeutungsvolle Werk einsetzt .

"

daß ihm eine Ader im Vein platzte . Er wurde nach Wies¬
baden in das Krankenhaus gebracht .

Wiesbaden - Schierstem .

Obst - und Gartenbauverein . Rach vorangegangenem M
Obstbaum - Schnittkurfus fand im Restaurant „ Kai Ar Fried - ,j
rrch

" unter Leitung des Ortsfachwatts für Obstbau Rasper -W
eine gut besuchte Versammlung des Obst - und Gattenbau -
Vereins statt , die vor allem der Schädlingsbekämpfung unter 3
dem Gesichtspunkt der gesetzlichen Verordnungen galt . 1
Diplom - Obftbauinspektor Heyelnmnn beleuchtete dieses I
Thema erschöpfend in einem Lichtbildervottrag , der eine s
rege Aussprache hervorttef .

Wiesbaden - Dotzheim . |
Die 50jährigen machten den Anfang . In einer Zu -

sammenkunst in der „ Krone "
trafen sich die Schulkameraden ■

und Kameradinnen des Jahrgangs 1889 , um die j
Veranstaltungen ihres „ goldenen "

Eeburtsjubiläums festzu -
legeu . Aus diesem Anlaß soll eine gemeinsame große Ge - '

burtstagsfeier aller Jahrgangsteilnehmer stattfmden , zu
welcher auch die auswärtigen Kameraden cingeladen wer -

'

den . Außerdem sind allmonatlich noch Zusammenkünfte und
Ausflugsfahrten geplant . Diesem Beispiel folgen auch an¬
dere Jahrgänge , die ähnliche Wiedersehensfeiern veran¬
stalten .

Kreissieger im Reichsberufswettkampf . Unser Stadtteil
mit seiner überwiegenden Arbeiterbevölkerung stellte in die¬
sem Jahre ein starkes Aufgebot an Teilnehmern zum Reichs - I
berufswettkampf . Erfreulicherweise konnten einige von ihnen
als Kreissieaer aus diesem Wettkampf hervorgehen , die nun
zur Eauentscheidung antreten und dort ebenfalls ihren
Mann stellen werden . In der Abteilung Buchdrucker waren
es Karl O p p i tz und Adolf K ä r p p e n und im Dachdecker¬
handwerk der Lehrling Heinz Stroh die den Titel eines
Kreisfiegers errangen und gegen eine starke Konkurrenz er¬
folgreich bestanden . Die beiden Letztgenannten gehören der
Hitlerjugend an .

Autounfall . In der Römergasse in der Nähe des Rat¬
hauses stießen ein Personen - und ein leichter Lieferwagen
aufeinander . Glücklicherweise ist durch den Anprall nur
Sachschaden entstanden .

Silberne Hochzeit feierten die Eheleute Gastwirt August
Kugelstadt und Marie geb . Kraft , Schönbergstraße i .

Unsere Geburtstagskinder . Gestern Mittwoch , 22 . März
begingen Herr Bäckermeister Heinrich Schmelzer Frauen -
sterner Straße 66 , und Frau Elise Rossel , Obergasse 18
ihren 75 . Geburtstag . Morgen Freitag , 24 . März , wird Herr
Wilhelm Wagner , Sackgasse 7 , ebenfalls 75 Jahre alt .

Wiesbaden - Kloppenhelm .

3 * der Volksschule fand di « diesjährige Ausstellung von
Schulerarbeiten statt . Die Mädchen zeigten ihre im Laufe
f
* * Wahres im Handarbeitsunterricht angefertigten Häkel -

und Strickwaren , wahrend die Jungen in ihren FluMeua -
modellen großen gleis und gute Beobachtungsgabe ertönen
ließen . Die Ausstellung wurde gut besucht .

Die Hitlerjugend ^ suchte geschloffen den in W .-Bierstadt
laufenden ErogHlm „ Pour le m4ttte "

.
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® ute Artisten im Bolkszirkus Holzmüller .

O ' u.fferlchtete Zelt ist zwar kleiner als das seiner
hntF1 «

1 J; verf aber LiZ . Z ' rkus ist er nicht geringer Erhatte Peck mit feiner Eröffnung . Unerwartet und plötzlick
em Gastspiel absagen und vor unvor -

^ Nf ^ em Publikum in Wiesbaden spielen . Vor nur sckwackbesetztem Zirkus ging so die Eröffnung von statten .
® 5 dem Berichterstatter etwas auf . was er sonst in

$ prtnnJ = a8Csmno* batte : die Vielseitigkeit des

ainmm « knipste . Platze anwies . Pro -
h ^ rsllTlre ' U der Manege mitbals , entpuppte sich

f <-^
rh ten " " 1 . bestem Können . Man bat in diesem

fctne revuearttgen Sckaunummern — oder Maffen -
norfubiunaen von Pferden . Aber was geboten wurde anDreffuren . war durwaus erstklassig . Wir sahen nock keine so

die des Riesenelefanten Rurmi , den
„ ej -j v lö m u I l e r persönlich vorführte und der gelehrig ,
von

^
: j^ ? rt und fehlerfrei all die Kunststücke zeigt , die man

" Klangt . Sonja Solzmul . ler , schon durch ihr
il^ ^ retenm einem Wiesbadener Variet « uns nickt un¬bekannt . führte im Laufe des Abends zwei Pferde vor Auf
sXurQm, ;

D0/ en Luglischen . Vollblut Mazurka ritt sie
'

hoheSchule auf dem Soldatenpierd Astrid Soldatenmärscke . die
n ^ i^ i -- ^ " I5 ^ /8drseligen Szene „ Pferd und Reiter kriegs -
?«

r ^ T^ rr
" bschlotz i^ rl . Alberto führte Dalmatinerbunde' n,Dressur vor .. An Dressurleistungen wäre noch die eömcn =

bildung bringen
° m nennen , von der wir eine Ab -

s ; „ •t ?.eittay5 srößtcn Raum des Programms nahmendie artistischen Leistungen ein . Man sab einenr . J ne - Lu t t a t t . südwestafrikanische Gauklersviele ,etnc italienuche P arterreakrobaten - Familie mit

da
"

- b£ n Luftakt der drei Jennysdas Kramviel der run j Barbers an römischen Rinaenem paar gute Einfälle der Clowns . allis durck >ai ^ bo <b -
? CI *9£ Darbietungen . Zwei Nummern möckten wirdarunter besonders loben . Wegen ihrer bildhaften Zusam -
nnygleichzeitige Darbietung von drei Artistinnenund emem Mann die das Programm . .JongleurkunstFuße ' n rhythmischem Tempo " nennt und be -iondcrs durch den Drahtseilakt von Juanita auffätltEtwas besonders Verwegenes ist . der Balanceakt der zweiGverti . Der Partner balanciert auf freier Schulter die

mÄusft Öft, " ' " " " “ « “ « ■

« . .
“ ‘

äSÄi ' iSÄS “ - - - - - - mm « n » « Ute gig « .

Donnerstag , 23 . März 1939 .

„ Heim aufs Land .
"

Ein Aufruf des Reichskriegeriührers .

, . Der Reichs krieger .f. iihrer ft -Eruovenführer Gene¬ral a . D . Reinhard veroiientlicht wlgenden Aufruf :
..Kameraden ! Mitte Februar fand unter der ParoleLandülenst . Ehrendienst deutscher Jugend " in Berlin ein -

Kundgebung der vitlerjugend statt . Der Stellvertreter de -
Führers , der ReichMbrer ff Himmler und der Reichsjugen >.
fuhrer Baldur v . Schirach rieten zum . Einsatz der deutschen
Jugend jur die Nation aut . ^ Rudolf vey erinnerte die deuM -
Jugend an tue vorbildliche Ptlichtersüllung der Frontsoldat ^
rm Weltkriege , dre , wenn der Rus ..Freiwillige vor "

ertönte
immer zur Stelle waren .

Kameraden !- Ihr kennt all die ungeheure Bedeutung bc $
'

deut chen Bauern im Kamote ^ kür die Nahrungsfreibeit
deutschen Volkes , und so wie ihr damals im Großen Weltkrieg

eure Pflicht getan habt , werdet ibr auch beute dies tuen und :
das große Aufbauwerk des Führers unterstützen . Am besten
könnt ihr dadurch helfen , wenn ihr euren Kindern klar macht 1
wie wichtig die E rhaltung des deutschen Bauern - ^
tums ist und sie aunorbert . sich für den Landdienst zur Ver -
sugung zu stellen . Gerade jetzt an Ostern bei der Schul ,
ent I a H u n g eurer Jungen und Mädel bietet sich di « beste '
Gelegenheit . Darüber hinaus sollt ihr mit allen Mitteln auchß
in den Kameradschaften , vornehmlich bei den jüngeren ■
Kameraden für fite Parole „ Seim aufs Land " werben .

m _ In den Kinder - und Waisenheimen bes j
N S . - Re t cks tri eg er bunde s werden die Kinder auch j
auf landwirtschaftliche Berufe vorbereitet . Sic erhalten iny
den Seimen eingehenden Unterricht in Landwirtschaft , Garten - 1
bau und Viehpflege . Kühe . Schweine und Geflügel werden
gehalten . Ackerbau und Blumenzucht ist vorhanden . $ eri
NS .-Reichskttegerbund leistet also auch auf diesem Gebiet

'

praktische Vorarbeit und bekämpft damit die Landflucht .

. Besonders könnt ihr bei eurer Werbung darauf Hinweisen , 1
bas zwischen bem Reichsführer ff und betn Reichsjugendführcr i
bes Deutschen Reiches ein Abkommen geschloffen ist . nackdem 1
Sitlerjungen . bie sich int Lanbbienst bewährt haben , bie Mög - ]
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Tlus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 23 . März . Die letzte diesiäbrigc Psund -

sammluns für das WHW . wurde am gestrigen Tage von
Mitgliedern der NS .- Frauenscbast und dem Deutschen
Frauenwerk durchgeführt . Das Ergebnis war überaus zu¬
friedenstellend . — Seine Gesellenprüfung im Zrmmerer -

bandwerk bestand dieser Tage mit gutem Erfolg Theodor
Hörner ( Siedlung ) . — Die Handarbeitsausstellung im
Rathaus erfreute sich eines zufriedenstellenden Besuches .
Die ausgestellten Arbeiten legten ein gutes Zeugnis ab von
dem Wollen und Können der Mädchen unter der umsich¬
tigen Leitung pon Frau Else Fischer . — Unter grober An -
terlnahme wurde am gestrigen Tage einer unserer ältesten
Einwohner , Herr Philipp Tempel , zu Grabe getragen .

Mainz , und Umgebung ,

— Mainz , 22 . März . Am 23 . März beginnt die zweite
diesjährige Tagung des Schwurgerichts in . Mainz . Das
Schwurgericht wird sich auf Grund reichsgerichtlicher Revi -
stonsentscheibungen am 23 . März nochmals mit der Straf¬
sache gegen Maria Leske wegen Verbrechens nach § 139
StGB , und am 27 . März mit der Totschlagsanklage gegen
Ernst Tröller aus Mainz zu befassen haben .

Rus dem Rheingau .

Zusammenschluß der Imker .
) ( Mittelheim , 22 . März . Unter dem Vorsitz vonLandes -

sachgruvvenleiter der Rheingauer Imker . Verwalter
Seydel - Eltville , schlossen sich die seitherigen Ortsfachgruppen
in Ostrich und Rübesheim zusammen und stellen so als die
einzige Vereinigung Rbetngauer Bienenzüchter eine lebens¬
fähige und den Aufgaben der planmäßigen Bienenzucht
gewachsene Vereinigung dar . Uber diese Ausgaben sprach in
praktischen Darlegungen Lehrer Wenig -Oberseelbach i . T .
als Kreisfachgruppenleiter . Die Führung der fast den ge¬
samten Rbeingau umfassenden Ortsfachgruppe Sstrich -Rüdes -
heim übernimmt Lehrer Anton K l a r m a n n - Aßmanns -
hauien .

) ( Eltville , 22 . März . Im Alter von 70 Jahren ist die
Besitzerin der weitbekannten Gaststätte ..Krone "

, Frau
Elisabeth Gerhardt . Wwe . , geb . Fleschner , gestorben .

) ( Erbach , 22 . März . In der Durchgangsstraße ver¬
fuhren sich zwei Fernlastwagen derart ineinander , daß sie
längere Zeit den gesamten Verkehr behinderten . Die engen
Straßen sind dem stark gewachsenen Durchgangsverkehr durch
die gesperrte linke Rheinuferstraße kaum noch gewachsen .

) ( Hattenheim , 22 . März . In einem Kameradschafts¬
abend der alten Hattenheimer Soldaten hinterließ der Film
. .Die Hölle von Verdun " allerstärksten Eindruck .

) ( Mittelbeim , 22 . März . Eine der ältesten Frauen
unserer Gemeinde , Frau Katb . Schönleber , geb . Berle -
bach . wurde Mittwochnachmittag im Alter von .84 Jahren
beerdigt .

) ( Winkel , 23 . März . Herr August Hosselberger
wird heute 70 Jahre alt .

m . Geilenheim , 22 . März . Die Ortsgruppe Mittelrbein -
gau des Gaststätten - und Beberbergungs -
gewerbes batte eine gutbesuchte Mitgliederversammlung .

. Kreisgruppenleitcr Oberreicher ( Niederwalluf ) nahm die
Ehrung des ältesten Gastwirtes der Ortsgruppe vor . Er
überreichte dem Berufskameraden Johann Falscher
( Geisenheim ) zum 50 . Geschäftsiubiläum eine Ehren¬
urkunde und gab den Inhalt eines aus Berlin eingetroffenen
Glückwunschtelegrammes der Wirtschaftsgruvve bekannt . Der
Jubilar konnte das im Gewerbe seltene Fest im Kreise
seiner 9 Kinder an der Seite seiner Frau begehen .

) ( Rudesheim , 22 . März . In der Höhe des Rüdesheimer
Wasserwerkes riß der letzte von drei Lastkähnen los und
trieb ab . Lum Glück konnte ihn ein Binger Vorspannboot
vor dem Mäuseturm abfangen .

* m . Ransel , 22 . März . Die Feuerlöschpolizei Ransel wird

demnächst mit einer neuen Motorspritze ausgerüstet . Auch
für die anderen Höhenorte Wollmerschied und Lipporn wrrd
das neue Gerät im Eefahrsalle eingesetzt werden .

Rhein und Mosel »

Englischer Besuch auf Burg Stableck .

= Bacharach , 22 . März . Seit Montag weht auf der

Burg Stableck neben dem Banner der Hrtler - Jugend die

englische Fahne . Es weilen nämlich seit diesem Tage eng¬
lische Gäste auf dieser deutschen Jugendburg , 30 Studenten
der Universität Orford , die im Eemeinschaftslager zehn
Tage mit der deutschen Jugend vereint bleiben werden .

Main und Neckar .

Gauleiter Hellmuth ehrt das Opfer eines jüdischen
Ritualmordes .

— Aschaffenburg , 22 . März . Nachdem bereits an der
Mordstelle bei Hanau , wo vor zehn Jahren der Knabe
Karl Keßler einem Ritualmord »um Opfer fiel , eine
nächtliche Kundgebung stattgefunden batte , sprach nach einer
Kranzniederlegung am Grabe in einer Kundgebung in Hof -
heim Gauleiter Dr . Hellmuth . Er erinnerte daran , wie da¬
mals die Juden die Ergreifung der Mörder des Knaben
verhindert hätten und wie alle Aufklärungsversuche und
Massenkundgebungen von der Systemregierung unterdrückt
worden seien . Sein Kampf um die Aufklärung des Falles
sei auch im Landtag hintertrieben worden , obwohl die Um¬
stände des Mordes einwandfrei ergaben , daß es sich um
einen typischen jüdischen Ritualmord handelte .

— Offenbach a . M ., 21 . März . Die M e i st e r s ch u l e
des Deutschen Handwerks Offenbach a . M .. bis -

berige Bezeichnung Kunstgewerbeschule Offenbach a . M . . er¬
öffnete ihr neues Studiensemefter . Direktor Prof . Dr . - Jng .
e . h . Hugo Eberhardt hieß die Neueingetretenen herzlich will¬
kommen und legte in längeren Ausführungen dar , welch
starke Verpflichtung die Ernennung zur Meisterschule des
Deutschen Handwerks dem Lehrkörper und den Studierenden
auferlegt . Zwar bedeute die neue Bezeichnung keine Ände¬
rung der Arbeitsweise , da die bisher unter dem Namen
Offenbacher Kunstgewerbeschule zu einem weiten Ruf ge¬
langte Anstalt sich nicht zu ändern habe . Was aber der
Schule nunmehr eine besondere Note geben werde , sei die
Tatsache , daß das Handwerk in seinen kunsthandwerklichen
Sparten nunmehr die Schule als die seinige anzusehen und
sich in starkem Maße um dieselbe zu kümmern habe .

Dillkreis und Siegerland .

Seltsamer Tod : Brennende Tabakpfeife setzte die Kleider
in Brand .

— Siegen , 22 . März . Auf seltsame Weise ist im benach¬
barten Eckmannsbausen der 71 Jahre alte Invalide Johannes

Re auch zu -
Linkauf des

in kleinen « ULLI ll Will WWFV «* »“ * ,u~ **̂ >
dampfers gefahren und dort tn die Kohlenduni
wird . Nicht weniger wichtig ist bie Vermlegung de

Wo kommen unsere Seefische her ?
Deutsche Dampfer im Weißen Meer . — Der Fisch wird . vereist " .

( Von unserem M . - K . - Mitarbeiter . )

Cuxhaven , im März 1939 .

„ Smutje "
, der Koch , ut dafür verantw

Kameraden nicht nur satt werden , sonder
frieden sind . Er hat weitgehende Freiheit - - - -- ,
Proviantes . Es steht ledem Mann der Besatzuna ern be¬

stimmter Anteil an Fnickileuch . Frischgemuie . an Milch und

Butter . Käse und Marmeladen , an Konserven und Hulsen -

früchten zu . Smutje kann wohl das eine geaen das andere

austauschen , er darf nur nicht kommen und sagen . „Es hat

nicht gereicht .
" Was für die Verpflegung notwendig ist bergen

die Ausrüstungsballen . Aber dort , gibt es noch mehr « o z . B .

die stets notwendige Farbe , die in allem , was mit 5eerabrt

zusammenhängt . unentbehrlich ist . denn sie verhindert die Rost¬

bildung auf den Eisenteilen des Vwmes . In erntzr eigenen

Netzstrickerei werden die schweren « chlevonetze bergeuellt eine

sehr saubere und angenehme Arbeit in trockenen , und warmen

Raumen , eine Arbeit , die auch die weiblichen Einwohner von

Die weißen Küblwagen mit der Aufschrift --Seefische
" sind

jedem Kind in Deutschland bekannt . Von den Bahnbosen der

verschiedensten Gegenden des Reiches sriawn ^ te frtftben See¬

fische dann auf die Märkte der « todte . Aber auch , das vlatte
Land braucht nicht auf den frischen Seefisch zu verzichten , denn

es laufen letzt — zunächst einmal vrobeweise . — besonders

gebaute Fischautos über die Reichsautobabnen . die den frischen

Fisch bis in die entlegensten Gegenden bringen . .
Weite Reisen müssen unsere Fischereldammer antreten ,

um den Fang Heimzubringen . Wre . wird ein solcher DamMer

ausgerüstet ? Pas Herz jedes Schiffes ist die Maschine . Der

Betriebsstoff ist für die Fischdanwfer fettglanzende Kohle . rne

in kleinen Karren vom Stapelplatz zum Liegeplatz des Fisch -
■ 1 ^ rchlenbunker entleert

Wagener ums Leben gekommen . Der alte Mann , der allein

ein Hans bewohnte , hatte Einkäufe getätigt , sich bann zu
Hause auf einen Stuhl gesetzt und war eingeschlaien . Dabei

ist ihm die brennende Tabakpfeife auf den Schoß gefallen
und bat seine Kleider in Brand gesetzt . Als em Nachbar

zwei Stunden später die Tür öffnete , konnte er wegen des

undurchdringlichen Rauches das Zimmer nicht betreten . Erst

als inan ein Fenster geöffnet batte , sah man ben alten

Mann , dessen Kleider noch qualmten , auf dem Stuhl sitzen .

Der Tod war bereits durch Ersticken eingetreten .

Rasselen Nachrichten .

Festnahme eines gemeingefährlichen Einbrechers .
— Kassel , 22 . März . Nach einem in bet letzten Nacht ver¬

übten Einbruch wurde das Überfallkommando an den Tat¬

ort gerufen . Trotz eingehender Nachforschungen war von den

Verbrechern anfangs keine Sour festzustellen . Die Beamten

> Macht wettert
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des Überfallkommandos begnügten sich aber nicht mit dieser

Feststellung , sondern suchten auch die weitere Umgebung ab

und trafen schließlich den der Kriminalpolizei reichlich be¬

kannten Einbrecher Adalbert Michels nut einer blutenden

Hand auf der Straße an . Ihn anhalten und festnehmen war

eins , zumal auch bei dem Einbruch infolge Einschlagens
der Fensterscheibe Blutspuren vorgesunden wurden . Der

Festnahme leistete Michels erheblichen Widerstand , zog in
einem günstigen Augenblick eine Pistole aus der Tasche und

feuerte 6 Schüsse auf bie Beamten ab Zum Gluck

gingen sämtliche Schüsse fehl . Bei seiner körperlichen Unter¬

suchung durch die Polizeibeamten fand inan unter seinem
Rock versteckt ein aus dem Einbruch stammendes Oberhemd .
Michels wurde überwältigt und in das Polizeigefangnis
eingeliefert . Bei seiner ersten kurzen Vernehmung gab er den
Einbruch in das Weißwarengeschäft in der Leipziger Straße

zu und mußte sich schließlich auch dazu bequemen , einen Ein¬

bruch in ein Waffengeschäft in der Frankfurter Straße auf
Grund der Nachprüfung über die Herkunft der Waffe ein -

gestehen .

Cuxhaven gerne übernehmen , vor allem im Wmter . wenn ste
mit den Kurgästen noch nichts zu tun haben .

Wenn nun Kavitan und Smutie alles , was . ste für ihre
Besatzung brauchen , an Bord haben , dann geht die yahrt los .
Bis ins Weiße Meer braucht einer der modernen vochsee -

Fischdampfer je nach den Witterungsverhälinissen etwa sechs

Tage . Während dieser Zeit bat die Besatzung noch etwas
Ruhe , und es kann auf Vorrat geschlafen werden . Ist aber der
Dampfer in den Fischgründen angekommen , dann hebt eine
pausenlose Arbeit an , bis der Segen des Meeres geborgen
ist . Dabei gilt es ja nicht nur zu fischen , sondern die gefangene
Beute muß auch zurecht gemacht weiten Vis . auf den Rot¬
barsch , bet , auch geschlachtet , noch den Kopf behalt , werben die

Fische von Kopf und Eingeweiden befreit , und was davon für
die Trangewinnung wertvoll ist , wird an Bord sowrt vertrant .
Wertloses kommt ins Meer zurück . Möven und Fischen zur
Nahrung . Die gereinigten Fische werden nun — eine Sage
Eis — eine Sage Fisch — verpackt . Das Cpts haben die Fisch -

darnpser mitgenommen . Es wird aus gereinigtem Waner her »

gestellt ( sogenanntes Klareis ) und dient auf Der Ausreise als

Ballast und auf der Rückreise , dem Frischhalten der Fische .
Jetzt ist ein neues Verfahren im Werden : Fische , in 15M1 -

nuten so zu „ vereisen "
, in Eis völlig einzuWietzen . daß ste

praktisch unbegrenzt haltbar smd . Sind die Fische tm Damptar

fachmännisch verpackt , dann geht es Uf die Heimreise . Es
wird nur nachts ausgelaben . Riesige Fischhall,n nehmen den

Segen des Meeres auf , und um 7 Uhr morgens wird der
gesamte Fang auf der staatlichen Versteigerung an den Mann

gebracht , wobei gelegentlich Höchstpreise für knapp vorhandene
Ware festgesetzt werden . Auch für eine gerechte Verteilung ,
die eine Bevorzugung großer Händler verhindert , wird gesorgt .
Alles das geht sehr schnell vor sich . und 48 Stunden nach . dem

Einlaufen im Hafen müssen Dampfer und Besatzung wieder

fahrtbereit sein . Ohne Sonntag und ohne Feiertag tun die

Fischer ihren Dienst . Der Erfolg , der im Zuge des .Vlerjahres -

planes gefordert wurde , spricht für die Einsatzbereitschaft aller
Beteiligten , denn in den letzten Jahren wurden , tn Cuxhaven
rund 180 000 Doppelzentner Fische mehr gelöscht als im

Jahre 1937 .

Sechs Wochen in der Weilburger Gaubräuteschule

i
“

. 20 .30 Uhr .

Einzug der ersten Bräute .

Die Arbeit des Mütterbienstes im Deut¬

schen Frauenwerk wurde in den letzten Wochen
im Gau Hessen -Nassau erheblich vorangetrieben . Außer

einer neuen Kreismütterschule .in Offenbach UstdFmnk -

furt a M . konnte vor wenigen Wochen , eine Gau¬

bräute - und Gaubeimmütterschule m Weilbur g an

der Labn errichtet werden , in der Braute aus dem

ganzen Reich im Kochen sowie allen anderen hauswirt -

ichaitlichen und gesundheitlichen Fragen ausgebildet

werden .

Viele taufend Frauen des Gaues bestey ^ asjau haben

bereits einen ober . mehrere Kurse bes Re i Asb e immutter -

bienftcs besucht unb immer mehr wird es -iurSelbstverttand -

lichkeit . daß die junsen Mädchen sich vor der . ^ be in den

Kursen des Deutschen Frauenwerks eine ^ rundliche Aus¬

bildung in allen bauswirlschaitlichen Frasen boleii . Da die

Frau und Mutter die ., größte . Verantwortung für die Ge¬

sundheit der Familie tragt , muß von *6r etne atunbLme $ e -

herrschung aller neuzeitlichen bauswirtschiutlichen Erkennt¬

nisse verlangt werden . Eine Reihe von Gliederungen der
'NSDAP . , der Arbeitsdienst und die Wehrmacht erteilen

beute schon die Ehegenehmigung nur , wenn die Braut die

entsprechenden Zeugmste des Mütterbienstes . vorlegen kastn
Für bie Kurse bes Mutterdienstes , die in allen Ären en

unb Orten unseres Gaues durchgefuhrt werdem stehen in

einigen Städten bereits , eigene Kreismutterschulen zur Ver¬

fügung . zu denen nun tn Weilburg etne © aubraute = unb

Gaubeimmütterschule getreten ist . tn bet bte Sraute etnen

sechswöchigen Lehrgang durchlaufen , wabrenb in ben anberen

Schulen bte Kurse auf einzelne Unt ^
richtsstundenamAbcnd

ober Nachmittag aufgeteilt sind . Die
sich in bett Räumen bes ehemaligen Hotels . .Webersberg be -

NS . - Gemeinschaft , J ( rafniürchFtaudg2
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, e»-nspr, -Sammel -nr

^
» e 41

Sprechstunden des Krelaebmenns : Dienstags u. Freltsgsv . 16-18Uhr

findet , ist durch eine reizvolle landschaftliche Lage ausge¬

zeichnet . Schon in ihrer gediegenen , geichmackvollen Em -

richtung der Aufenthalts - . Unterrichts - unb Scdlaf raume ,

deren Möbel gute deutsche Hanbwerksardett barstellen . ist

die Schule in der Lage , auch den Geschmack der Braute zu
bilden und sie zu einer Wohnungsgesralrung zu erziehen , bte

die Wohnung zu einem wirklichen Heim werden laßt .
Seit einigen Wochen Und die ersten Braute eingezogen .

die aus allen Teilen bes Reiches , auch aus der O ^ - tt urtd

dem Subetengau gekommen sind , um tn froher Kameraoi wart

ihre hauswirtschaftlichen Kenntnisse zu erweitern oder gar

überhaupt erst zu erwerben , die ste befähigen , loater ais

Frau unb Mutter auch wirklich allen an sie herantretenben

Ausgaben gewachsen zu sein . Die Schule . die 30 Mabrns

aufnehmen kann , legt sowohl Wert auf fachliche Unterrich¬

tung . als auch auf bie weltanschauliche Ausrichtung ber zu¬

künftigen Mütter . . .
Ausgangspunkt ist bte gesunde beutiche 3amtlte .

'Des¬

halb sind bei dem Kochen die gesunde Ernährung der deul chen

Familie ebenso in den Vordergrund gestellt , rote die Not¬

wendigkeiten . die sich aus dem Viertahresvlan ergeben , -üueer

im Kochen werden die Bräute zu allen vorkoinmenden oaus -

wirtschaftlichen Arbeiten berangezogen . wobei besonders aut

eine sachgemäße Wobnungspflege unb aut Arbeit Serie tchte -

rungen für bie oft überleitete Hausirau . geaStetwi .rD . ^ er

Unterricht im Räben gibt Anregung für wanch etmackes

Kleidungsstück , das man durch Verarbeitung alter Kleiber

selbst Herstellen kann . Ein weites Gebiet nimmt felost -

verständlich die Säuglingspflege unb allgemeine , toeiuno -

heits - . sowie häusliche Krankenpflege ein . 3m Säuglings »

vflcgekurfus wirb bie Pflege unb Behanblung bes Kindes

bis zum ersten Lebensjahr gelehrt , -on ber allgemeinen

Gesundheitspflege werden der Bau und die Funktionen des

menschlichen Körpers sowie die hygienische , naturgemäße und

Krankheiten verhindernde Lebensweise behandelt . Jute an¬

gehende Frau wird mit allen Erziehungssragen vertraut ge¬

macht : gleichzeitig erhält sie daher Anleitungen zum Basteln ,

vor allem von Spielzeug . Der Seimgettaltung . die . durch die

neuzeitliche Einrichtung der Schule unterstützt wird , iysro
ebenso wie den Fragen des Volks - und Brauchtums größte
Auirnerksamkeit gewidmet . Nach Abschluß des Lehrgangs er¬

halten die Bräute die Vollbescheinigung des SRetäsmutter -

dienstes im Deutschen Frauenwerk , daß sie sich gründliche

Kenntnisse auf hausmütterlichem Gebiet erworben Haven .

Welche Vebeutung man ben Bräuteschulen beimißt , ist

auch daraus zu ersehen , daß das Reich bei Ehestandsdarlehen
aus Wunsch nir den Besuch der Bräuteschule cm zusätzliches
Darlehen von 100 RM . gewährt . In besonderen . «» allen , in

Denen die Rückzahlung eine Härte darstellen wurde , kann

auch die Rückzahlung erlassen werden . Die nächsten Kurie

auf ber Bräuteschule unseres Gaues beginnen am 17 . April

unb am 27 . Mai .

Das Deutsche Handwerk :

Ortsbanbmerfsmeifter unb Fachschaftswalter : Restaurant

.Holl "
, 20 .30 Uhr . Redner : Kreishandwerkswalter Pg .

Kehringer .

Theater > Kurhaus • Film ]

Turlitaki ( Sopran ) . G, .l

Programms .
Film -Theater .

Thalia : „ Drunter und Drüber "
.

Ufa -Palast : „ Hotel Sacher
" .

Walhalla : „ Der Vierte kommt nicht
"

. Auf der Buhne :

Ruth Hasso , ber Star der großen Doorlay - Revue . mit

Ramon Bros .
Film -Palast : „ Ab Mitternacht

"
.

Eapitol : „ Serenade "
. . , .

Apollo : „ Menschen — Tiere — Sensationen
"

.
Urania : „ Mieter Schulze gegen alle "

.
Luna : „ Es leuchten die Sterne .

Olvmpia : „ Die Dschungelprinzeffrn .
Umon : „ Gelbfieber

“
.

Deutsches Theater . Donnerstag . 23 . Siars . 19 .30 bis

nach 22 .15 Uhr : „ Zar unb Zimmermann . St .-R . v2o .
— Freitag . 24 . März . 19 .30 bis gegen 23 .00 Uhr :

„ Der Sturz bes Ministers .
" St .- R . E 24 . ..

Residenz -Theater . Donnerstag . 23 . Marz . 20 .00 bis

22 .30 Uhr : Vorstellung für bic Wehrmacht „ «jur bte

Katz
'
. — Freitag . 24 . März . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Geschlossene Vorstellung .
Kurhaus . Freitag . 24 . Marz . 20 Uhr großer Saal .

5 . Sinfonie - Konzert zu volkstümlichem Eintrittspreis .
Leitung : Musttairektor August Vogt . Solistin : Tycha
Turlitaki ( Sopran ) . G . F . Malipiero : Vier Inventionen
für Orchester ( Erstaufführung ) . ^ Rich . Strauß : Macbeth .
Sinfonische Dichtung , op . 23 . I . Marx . Rick . Strauß :
Lieder mit Orchesterbegleitung , L . v . Beethoven : «yunite
Sinfonie in c -moll , op . 67 . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
für Dauer - und Kurkarteninhaber : 0 .50 RM .

Brunnenkolonnabe . Freitag , 24 . März . 11 Ufa : «ynib «

konzert . ausgefüfat von ber Kapelle Otto SÄtlltnger .
Kurkarten gültig . , ,

Scala - Variete . Gastspiel bes großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Varietö -

- - - ■ • 1 - des Reichswetter -

Wetterbericht — » ^

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Wechselnde « eroöHmtg , einzelne Regen unb Schneeschauer , fit
die Sichres,eit zu kalt . Nachts leichter Frost . Nordwestliche Wind «.

Wasserstand des Rheins am 23 . Mär , 1939 . Biebrich : Pegel
1,96 gegen 1,98 m gestern : Mainz : 3,19 gegen 3,20 m . gestern :

Bingen - 2 .24 gegen 2,22 m gestern : Kaub : 2,48 gegen 2,48 m

gestern : Köln : 3,01 gegen 3,06 m gestern : Kehl : L50 gegen
2,54 m gestern .
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Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

24944
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Aus dem Sonnenjahr 1937

Zur Konfirmation

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

« Md ' «

  durch

Dauerwellen von

1 . 50

Weinbrand - Verschnitt . 3/4 Z/r . 2 . 10 Ruf 25550 • nur Taunusstr . 4

WERDET MITGLIED DER NSV . !

24865

Rheingau - Drogerie knhh; ÄdstsÄ 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel v

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Foto • Malutensilien Oranienstraße 50

Drogerie Schlemmer „ ^ X ^ £ X “ 26337

Die Fachdrogerie dient der Volksgesundheit | läßt nicht locker , bis das Hühnerauge , locker ,'stl

toaet - ien

ELASTOCORN

1 . 20

1 . 30
1 .40

47

39

15

10

9

500 g
. Beutel
40 u .

. 125 g
• 125 g

Weinbrand „ Hausmarke

Zilli ’s Gemischter . . .

Kümmel

Wacholder

Vanille - Likör

Wermutwein „ Zillano
"

Heidelbeerwein . . . .

36er Alsheim . Rosenberg ,
36er Mittelheimer Stein . ,
37er SteegerFlurRiesl . nat . ,
36er Schloß Reinhartshaus .

Erbacher Honigberg ,

2 . 80

2 . —

2 . —

2 . 30

2 . 50

— . 75

1 —

Drogerie Brecher “
HXug „ s „ 235 64

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

mit dem Mörserzeichen 'V sind Fachgeschäfte

Drogerie Kopp w ° "
imT

™ Ä ?ii „ ig „ ngsku , 23112

den roten Mörser auf weißem Feld !

Anru . genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anru .s

Flora - DrogerieHm s „ 22433
In - und ausländische Parfümerien

Korinthen . . .

Backpulver .
Vaniilinzucker

Merkur - Drogerie
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Weizenmehl Type 812 . . . . 500 g 20
Weizenmehl Type 812 mit Ausl . -Weiz . 500g
Küchenfertig Type 812 mit Ausl . Weiz .

Mauergasse 8 |
und 15

Tel . 26122 J

Drogerie Tauber 22121

Preise ohne Glas

Sie werden gut bedient bei

ZIUI
Der Fachmann für gute Weine
Schiersteiner Straße 11 • Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 . Ruf 24942

Zilli ’s gute gepflegte

Weißweine
Literflasche 1 . — , 1 . 30 , 1 .40 , 1 . 50

Rotweine
Literflasche 1 . — , 1 . 20

37er Burrweiler Heide ^liLtr . 1 . —

hinterläßt der KtNESSA
gepflegte Boden keine stö¬
renden FuEiabdrücke ? Weil
durch das hauchdünne Auf¬
trägen von KINESSA -
Bohnerwachs keine dicke
Wadissdiidit auf den Boden
kommt . Trotzdem ist der
Hochglanz fabelhaft und
sehr lange haltbar .

KINEffA
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dofz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr . - Ring 30 ;
Drogerie Tauber , A . Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 , Ecke

Hellmundstraße ;
Drog . Lindner , Friedrichstr . 16
Drog . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Straße ;
Drog . Minor , Inh . O . Rohrbeck ,

Schwalbacher Straße 49 ;
Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie I

Alfred Rupp .

Nassovia - Drogerie lnh R -
Pe,K^ g „ se 20

. . 125 g
3 Beutel 20

Charlotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter Hustenmittel

Sandkuchen , Punschkranz ,
Königskuchen , Marmorkuchen .

Zucker fein gemahlen . . . . 500 g
Sultaninen in Cellophan
Sultaninen oder Rosinen .

und eine vernünftige Idee .

Was macht ein Briefträger , der sich mitHfHtntrpugen herujn -

plagt ? Der den ganzen Tag auf den Semen 4WN muß , so
daß seine Zehen immer in Bewegung smdi 6 nimmt ein
Pflaster , das sich den Zehen gut an paßt Wrj elastisch
alle Bewegungen mitmarfll das M FiMfOCO t n !

Elasfocorn verrutscht nicht . Es 196 ) afeftt tatter , bis
das Hühnerauge locker ist . Ein weither ftkr

'
mg schützt

vor Druck und lindert dadurch den Schmerz , Eids Sech -
schachfel mit 6 Pflasferbioden kostet 50 Pfennig » Sjß ist in
Apotheken , Drogerien -und Sanitähyeä $@ ffe * tru - hohen .

Zwangs - Versteigerung .

„ Sreitag . den 24 . März 1939 , um 15 Uhr ver¬
steigere ich in der Riehlstratze 20 öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung auf Grund gerichtlicher
Anordnung nachstehendes Räumungsgut . als :

1 Schlafzimmer mit einem Bett . Kleiderschrank ,
Waschkommode mit Sviegelaufsatz . Nachttisch ,
Federbett und Kissen . 1 Küchentisch . 2 Stühle .
- ffettte TtFÄe . Äucbenacräte usw . . ferner 1 Sofa
mit Umbau u . Smegel . 1 handgefchmiedete eiserne
Lamve . sowie verschiedene Möbelstücke .

Versteigerung bestimmt .

_______ __ ö * oe , Obergerichtsvollzieher .

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

ww

Regelmäßige
Leibesöffnong
ist Voraussetzung Ihr.
Gesundheit .Versuchen
Sie du irztl .empfohl.

„ Kuhfus

Grahambrot
“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30 26520

Ring - Drogerie Hohlfeld 22425
Weine . Spirituosen

Praktisch , modisch , einwandfrei .
Äußerst preiswert nebenbei .

Wi — fladeo . nur -Nengave . Ecke « llesbogensasse

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

nmtfinttaium
» Harth - Backartikel «

Drogerie Wissen Koiser FriÄeh . RsSt
”

en 22284

M0H. MW
76- 84. - 98 .- u. f| .

MI
19.50 24- 29.50

u. h.

Lhciseloitgues

22. - 30.- 44.- U. H.

Med . - Drogerie Roedler
26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Drogerie Geipel 23130

Germania -Drogerie “ X . „ 20008
Photoarbeiten schnell u . sauber

Hefe - Zitronen - Backöle

» Harth - Weine « Ltrn . o . gi .

St . Martiner Rheinpfalz 1 . 10
Niersteiner Domtal nat . Rheinh . . . 1 . 35
Treiser Riesling Mosel . 1 . 50

Komgsbacher rot Rheinpfalz . . . . 1 . 20

Drogerie Schneider SÄik 23743

Schloß - Drogerie Siebert « . M97q
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr .

« 3

Seite 8 . Nr . 70 .

Am 30 . März 1939 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . der in Wiesbaden -Außen , an der
- iriedenstraße belesene bebaute Hofraum zwangs¬
weise versteigert .

_ ___________________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 30 . März 1939 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . Stock ,

. 98 - der in Wiesbaden -Außen belegens
1 - Gewann , Kartenblatt 28 , Par -

äeHe 561/12 , unb der Acker , daselbst . Kartenblatt 28 .
Parzelle 562/13 , zwangsweise versteigert .

____
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 30 . März 1939 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsftelle . Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden -Außen . Platter
Straße 178 , belesene Wohnhausgrundstück zwangs¬
weise versteigert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Drogerie Kneipp ggah& û S ?s : 22190

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

*/i Fl . o . Gl .
Deidesh . Neuberg natur Rheinpfalz
Wachstum Winzerverein Friedelsheim . . . 1 . 25
Nierstein . Galgenberg nat . Rheinh . 1 . 25
Deidesh . Herrgottsacker Rhein -
pfalz , Wachstum Niederkircher Winzerverein 1 . 45

» Harth - Süßigkeiten «

Vollmilch - Schokolade 100 -g - Tafei 30 u 25
Pralinen - Mischung 125 g 40,33,27,24

„ Präsent - Packungen "

Edle Rosen - Pralinen - Mischg . 125 g 50
Blumen - Quartett - Mischung 250 g 1 . 00
Rote u . Gelbe Rosen - Mischg . 500 g 2 . 00
3 % . Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Harth

Drogerie Göttel
27100

Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Kreuz - Drogerie 26014

Drogerie Lindner 27420

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor “ XK « 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 264 71
Kosmetik

sam



tkfcoratlcwen und Gardinen

Unsere interessante Gardinen - SchaU

im III . Stock unseres Hauses , gibt

Ihnen viele Anregungen zur Verschönerung Ihres Heimes .

Für die Küche r blau -weiß karierter Dekorationsstoff ,

leinenartig , ca . 120 cm breit Mtr . 1 .65 2 .95 3 .45

Etamine und Marquisette , weiß und ecru , klein

qemustert , ca . 150 cm breit , für Scheibengardinen
Mtr . — . 88 1 .45 1 .95

Für das Schlafzimmer : Gardinen -Voile , für die

duftige Übergardine , ca . 110 cm breita
Mtr . 1 .75 1 .95 2 .45

Raffgardinen vom Stück , die praktische vielseitige
Gardine , ca . 150 cm breit Mtr . 1 .95 2 .95 3 .25

Für das Speisezimmer : Hellgrundige Dokorations -

stoffem . farbenfrohen Blumenmustern , ca . 120cm breit
Mtr . 2 .45 2 .95 3 .75

Storesmeterware aus Gitter - oder Florentiner -Tülll

ca . 300 cm hoch Mtr . 3 .95 5 .75 7 .95

Für das Herrenzimmer : Heraldisch - ,dunkelgrundig -

aemusterte Dekorationsstoffe ca . 120 cm breit
Mtr . 3 .45 3 .75 4 .95

Gitter - und Grobtülle zur Anfertigung für Falten¬

stores , ca . 300 cm breit Mtr . 3 .40 4 .50 5 .95

. .Ducolüx , der synthetische Lack “ , sagt der Malermeister , „ ist

gerade der richtige Lack für so ein Gartenhaus . Wetm der nach

12 Stunden homhart geworden ist , hält er jedes und

dabei bleibt der Hochglanz . An dem Anstrich werden Se noch

lange Ihre Freude hebern **

Was Sie auch immer amtreiehen lassen iwflfen , cb ditliiHWk oder

draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , _
daß er

Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Re dann mit seiner

Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhältlich hei dem FachbeeAe * .

Bezugsquellen weht uneeee ÄieibaeewmmB mAt

Otto Seyfried , Fraefc * « rt,/ !e . - Äd ,

Fernruf 610156

„ JEteg & n ,
Stehaee , Hagel —

alles hält er ans .
’ “

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 23 . März 1939 .

Artist will eine Behauptung widerlegen .

Seine secfa Kinder ermordet .

Brutale Bluttat eines entmenschten Vaters . - Der Mörder noch nicht gefaßt .

Neues WeltindiensiM . . Am Dienstag -
nachmittag lief auf der Deutschen Arerst , Be¬
trieb Finkenwärder , wieder ein Neubau für
die Hamburg -Amerika - Linie vorn Stave ! . der
in den Westindiendienst eingestellt werden
soll . Die Taufrede hielt Staatssekretär
Ahrens , dessen Gattin das Schiff auf den
Namen „ Antilla " taufte . Unter den zahl¬
reichen Ehrengästen bemerkte man auch meh¬
rere Vertreter des Hamburger konsularischen
Korps .

Französisches Militärflugzeug in » Reer
gestürzt . Ein Militärwasserflugzeug der
Flotten - und Luftbasis Cherbourg ist am
Mittwochnachmittag ins Meer abgefturzt und
sofort untergegangen . An Bord befanden sich
drei Militärflieger , die wahrscheinlich den
Tod gefunden haben .______________________

Die lebende Tacker ' durchquert die Sahara .

Der Partner reist mit dem Schiff .

Kleines lüeltpanopti & um .

Schneeballschlacht gegen Feuersbrunst .
In Waverley im Staate New Bork brach in

einem Haus ein Feuer aus . Die Feuerwehr
mußte ihre Löscharbeit infolge Wasser¬
mangels bald abbrechen . Um den Brand
trotzdem zu ersticken , wurden die Jungen der
Stadt zusammengerufen , um auf das
brennende Haus eine Schneeballschlacht zu
eröffnen . Diese etwas ungewöhnliche Methode
der Feuerbekämpfung konnte allerdings das
Haus vor der völligen Bernichtnng nrart
retten .

Roter Rand am Cocktail - Slas .
Nicht nur der Jüngling , der sein elegantes

Bräutchen küßt , ärgert sich später über die
Spuren des allzu roten Livvenpaares . Auch
ein Mixer , der augenblicklich in Paris
arbeitet , bekam immer einen , Wutanfall ,
wenn er zusehen mußte , wie seine Gehilfen
an einem Glase , aus dem eine schöne Dame
getrunken hatte , rubbeln und scheuern
mußten , um das Lippenrot fortzubekommen .
Er setzte sich hm und machte eine Erfindung :
er ließ fortan Gläser mit rotem Rand Her¬
stellen . Der Cocktailtrinker , der etwas von
Hygiene hält , wird dem Mixer jedoch stcher -

lich nicht dankbar sein für diese Erfindung ,
denn wie soll man nun entscheiden , ob das
Glas wirklich sauber oder vielleicht doch etn
wenig schmutzig ist .

Auf der Jagd nach den Berühmtheiten .
Eine ganz neuartige Agentur ist in Reto

Bork gegründet worden , die der großen
Sehnsucht der Amerikaner , in die Nahe von
Berühmtheiten des Kinos , des Theaters und
des Konzertsaals zu gelangen , entgegen¬
kommt und die sonst so schwierige Jagd sehr
erleichtert . Man kann bei der Agentur ohne
weiteres erfahren , in welchem vornehmen
Restaurant man am kommenden Abend Aus¬

sicht bat , neben einem dieser Stars zu speisen .
Die Kunden der Agentur brauchen nur anzu¬
rufen : „ Willen Sie . wo Kapellmeister X .
beute abend angemeldet ist ? " Einen Augen¬
blick des Wartens , währenddessen der Ange¬
stellte schnell die Liste der beliebtesten
Restaurants durchfliegt , und dann hort man :

„ Der Herr Kapellmeister wird heute abend
um 20 Uhr im „ Twenty one

" fein . . .
" Dann

aber hört man weiter : „ Und wenn Sie zu
den „ Colonies " gehen , tonnet Sie neben
Ioan Crawford fitzen , uist > es U fftwr mög¬
lich . aber nicht gayz stWr . daß ME (5a < n
Köper sehen werden . . .

Paris . 22 . März . Während in der franzö¬

sischen Hauptstadt noch einmal das blutige

Drama des vielfachen Mörders Weidmann

vor Gericht und der iranzöstschen Öffentlich¬
keit ausgerollt wird , erlebte die Stadt Antun

die Schreckenstat eines Mannes , die das Ver¬

brechen Weidmanns fast noch in den « war¬

ten stellt . Isidore Devillechaife ermordete in

einem Wutanfall seine fechs Kinder und floh

darauf in den nahegelegenen Wald , wo er

jetzt noch von der Polizei gesucht wird .

Isidore Devillechaife . . von Beruf Maler ,

roar in der Stadt als ein jähzorniger , brru

taler Mensch bekannt Besonders gefabrlt »

wurde er . wenn er sich betrunken hatte . 3n

den letzten Jahren ergab er sich mehr unv

mehr dem Alkohol . Er vergeudete feinen

Verdienst auf die leichtfertigste Weife , anstatt

an die Versorgung Seiner zahlreichen Kinder

zu denken Erst vor drei Jahren war .
ferner

Familie der sogenannte „ Prix Cggnac ver¬

liehen worden , den in Frankreich arme und

kinderreiche Familien zu beanspruchen haben .

Don dem (Selbe ließ er sich em kleines Haus

bauen , bereute diese Ausgabe aber bald wie¬

der und verkaufte das Gebäude , um das

Geld in Alkohol anzulegen .

Die Familienverhältnisse nahmen in der

letzten Zeit immer bedrohlichere normen an .

Wenn man in Amerika nach duit

Mosman fragt , dann wird ieder . der sich aut

den Vergnügungsplätzen berumgetrieben bat

sofort antworten , dieser ^ utt Mosman fei

ein Narr , der zu seinem reinen Privat¬

vergnügen Tag für Tag . ,
sein Leben aufs

SnicI setze Man kennt ihn auf den Auto¬

rennbahnen . man sah ibn auf den Pyramiden

unb auf ben hohen Aufbauten , bie auf den

Rummelplätzen aufgerichtet wurden unb von

benen ff » verwegene Artisten in bte 4,tge
stürzten . Mosman WL
unter ihnen . Sem 6ettrojh <oWJE ®,K 1
der , sich mit Petroleum u » etate9en unb tpt

zünden zu lallen , » abienb
Motorrad über eine lange Bahn rn ersten

See hinunterfuhr . .
Man erzählt von ' brn daß er zwei

Schäbelbriiche davontrug , alle Rippen uno

21 Knochen seines Körpers brach unb bod )

noch immer den alten , krischen und fröhlichen

Mut des Waghalses hehalten hat . Run schickt

er sich an von Nordafrika aus nach Durban

in einer Rekordzeit ganz . Afrika zu durch -

queren . Dabei kommt es ihm darauf an . die

Geschwindigkeit zu f^ gen , bie em Schiff

braucht um von der Nordkuste Atrikas aus

nach Südafrika zu gelangen .

Putt Mosman Hai feine Ausrüstung forg -

fältifl vorbereitet . Seme Mmchme ist >o

konstruiert , daß er fein Zelt und fein . Bett

an ihr anfchnailen kann . Zur Sicherheit bat

er aber noch einen Mechaniker mitgenommen ,

der überdies das Fleisch fchietzt . das fw

Streit und Zank waren an der Tagesord¬

nung , und mehr als einmal bedrohte der

Trunkenbold ferne Frau unb bie Kmber mit

Gewalttätigkeiten . Als in biefen Tagen wie¬

der einmal eine heftige Auseinandersetzung

zwischen den Eheleuten stattgefunden hatte ,

verließ bie Frau für einige Stunben bas

Haus m ber Hoffnung , ihren Mann nachher

in einer ruhigeren Verfassung wieberzunn -

ben . Vier Kinber im Alter von einem bis

zu sechs Jahren blieben tm Saus äurutf . ® te

anberen waren in bet Schule Als bie rirau

beimkam . fand sie etn grausiges Bild vor .

Die Kinder lagen in ihrem Blute , auf bem

Boden , mit Beil und Meller gratzlick zu¬

gerichtet .

Ihre Entsetzensschreie .riefen die Nachbarn

herbei , die sofort bie Polizeibenachrichtigten .

Der Verbucht , bas ber Mörder auch feine

beiden anderen Tochter , die um diese Britt

aus der Schule beimkehren . mutzten , ums Le¬

ben gebracht batte , bestätigte sich , als die

Suche nach dem Täter ausgenommen wurde .

Am Rande des .Waldes fand man bie Leichen

der beiden Mädchen , die tm 8 . und l -
^

^ e «

bcnsjahr standen . Auch ste waren dem Wut¬

anfall ihres Vaters zum Opfer gefallen . An

der Suche nach dem Mörder , die die ganze

Nacht fortgesetzt wurde , beteiligten sich auch

viele Einwohner der Stabt Autun .

brauchen . Er faßte zuerst den Gedanken an

eine solche rasende Jährt durch Afrika , als

seine alte Partnerin Miß Katlen Trigger

eines Tages ihm gegenüber .bebauDtete man

sei schnelttr mit bem Schift in Subafrika als

mit bem Motorrab Das Gegenteil sollnun

bewiesen werben Wenn er verliert , wirb

Miß Trigger für brei Monate lebe Woche

10 Psund Sterlinge als Gewinn , erhalten ,

anberen Fall muß Miß Trigger brei

ite lang vollkommen kostenlos ihre ge -

i ^ .n Matifiben Kunststücke in ber

tthcig » » » handelt es sich um die erste

Durwauermig einer Wüste , bie Putt

Mosman wagt . Er hat vor einem Jahr schon

einmal Australien durchquert , tnbem er bie

btei Punkte Adelaide , Sydney unb Brisbane

berührte unb auf biefe Weise die ganze Wüste

Neu -Süd -Wales bewältigte .

Dabei ging es ihm und feinen Begleitern

zeitweise recht schlecht . Man mußte sich bannt

begnügen . aus verdorbenem MeN . uno

schlechtem Waller mit Hilfe von Rizinusöl

in erner Pfanne Kuchen 8u baden . Das war

für viele Tage bie einzige Ernährung . Aber

trotzdem würbe bie Fahrt eriolgreich beendet .

Kein Wunder : denn Putt Mosman ist mäst

nur ein glänzender Motorradfahrer sondern

außerdem em Scharfschütze , der sich sehen

lallen kann . Er wird also auch die Sahara

unb bas übrige Afrika glücklich hinter heb

bringen . K -

Zwei Landesverräter

t) ingerid ) tet .

Berlin , 22 . März . Die Justizo ressest eile

teim Volksgerichtshof teilt mit : Der Volks¬

gerichtshof hat am 30 . November . 1938 ben

Mhrigen Kaufmann Johann Mikolatewskt

unb bellen 22jährigen Sohn riritz Mikola -

iemifi , beide aus Küftrin . wegen Landes¬

verrats zum Tode und zu dauerndem Ehr -

oerluft verurteilt . Beide Verurteilten , find

beute hingerichtet worden . Johann Mikola -

icwfti wurde durch feinen im Ausland leben «

Ln Bruder dem Nachrichtendienst btefes

Staates zugeführt . Auf das Ansinnen ber

ausländischen Svionagewerber . gehenn -

lubaltenbe Nachrichten über Anlagen der

deutschen Landesverteidigung . unter Mttz -

btaud ) der Dienststellung feines Sohnes

«egen Entgelt zu verschaffen , ging Johann

Mikolajewski bereitwiliigst em .. .Fritz Mskola -

iewski , der die lanbesverraterifche Tätigkeit

seines Vaters kannte , hat dienstlich erlangte

ecnntnifie von deutschen Verteidigungs¬

anlagen an feinen Vater und durch ihn dem

ausländischen Nachrichtendienst preisgegeben .
Vater und Sohn haben dafür den ehrlosen

lob bes Landesverräters erlitten .

unb ein Diillelbdrfer Eattenmörber .

Düsseldorf , 22 . März . Die Justizprelleftelle

in Dülleldorf teilt mit : Am 22 . Marz 1939 ist

ber am 12 . März 1905 geborene Ernst Jacobs

aus Dülleldorf - Gerresheim hmgenchtet wor -,
ben der vom Schwurgericht tn Dulleldori

wegen Mordes zum Tode und zum bauern¬

den Verlust ber bürgerlichen Ehrenrechte ver¬

urteilt worben ist . Jacobs hat am . 31 . Marz

1638 in Ratingen feine Ehefrau , die er ohne

® runb stäubig mißhanbelt und gequält batte ,
unb bie sich beshalb von ihm fcheiben lallen

wollte , ermorbet .

TTlascfjine liefert Babies .

Ein amerikanifcker Ingenieur bat einen

B „ amerikanifch
" anmutenben Apparat er -

len und für die öffentliche Benutzung ,
ähnlich wie einen Zigaretten -Automaten .
ausgestellt . Es handelt sich um eine Maschine ,
die Sabies am laufenden Band Itetern kann .
Man braucht nur eine Münze emzuwerfen
und auf einige Knöpfe zu drucken , jo gibt

ber Apparat unter schnurrendem Gebrumm

ein kleines Kind heraus , allerdings nicht

eins aus Fleisch und Blut , Jonbcrn aus -

Zelluloid und anderen Stossen . Dos Er¬

staunliche besteht aber darin , daß . man ur

sein Gelb nicht etwa etn r -beliebiges Kmb

bekommt : der Apparat maßt sich vielmehr

&

ibn
'

ibn zu solchen . Höchstlechungen
"

zu
bringen , gebt beispielsweise etn Ehepaar zu
diesem Automaten unb brückt auf verschtebene
Knöpfe , bie bie Farbe ber Äugen , bes Haares ,
die Größe und das Gewicht der „ Eltern an -

geben Das Zelluloid -Baby soll bann genau
in Größe unb Aussehen einem wirklichen
fitnb von biefem Paar entsprechen .

Natürlich sind in ber Nahe bes Apparates
schon stürmische Protest -Rufe laut geworben .
Manche Eltern , bie bereits Kmber besan .en .
konnten bei bem Maschinen -Baby auch nicht
die geringste Ähnlichkeit entbecken . Der
Grunb : bie Maschine kann eben meber bie

Geheimnisse ber Vererbungsgeietze nach -

ahmen , noch sonst bem natürlichen Geschehen
in irgendeiner Weise nachkommen .

Bläkt . Rr . 70 .
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1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

o . 2 ineinander¬
geb . Man !. , mit
L . . G . . W . zum

Möblierte
Mansarde

mit Ofen u . @ as :

u . guter Wobn -
laae : 1 gut mbl .

od . 1 leeres
Zimmer .

Ang . u . S . 783
an Tagbl . - Verl .

Ebev . kuckt a « r .

out Ml . 3im .

er . Pens . Stadt¬
mitte . Ang . unt .
K . 784 an T .-V .

7 Immobilien -VerHuie
8 Immobillen - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedene «

Läden und
Geicbäftsräume

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
b<nt Arbeitssuchenden
z»rückzusendrn .

Der Verlag .

zu oerm . i . rub . _ ___
Hause Pkilivvs - 1 . 9 . d . I . ges .
bergstr . 30 , P . r , Preis bis 55 .— .

m . Bad u . Balk .
lNerotalgegend

bevorz .) ioi . od .
1 . Mai von rub .
Mietern aefuckt .
Ans . u . H . 782
an Tagbl . - Verl .

3g . MepM
mit Kind kuckt

mW . 3immtr
mit Alleinkücke

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬
sparkasse ) zum i . 4 . 1939
zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAUS
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839

Gewandte Stenotypistin
zum baldigen Eintritt gesucht .

Laboratorium Fresenius
Kapellenstraße 15

_____________ Telephon 27696

ßle « . möbl .
Doovel - Zimmer
m . 2 Bett . , m . b .
Vervfl . zu oerm .
Franks . Str . 34 .

Tüchtiges

Mädchen
für Kücke und

Hausarbeit und
jüngerer

Hoteldiener
gesucht .

Taunusitr . 15 .

verjch . Grützen ,
vreisw . zu verk .

Lac . Cramer .
^ Schlosserei ,
Sttftitratze 24 .

Jüngere , weibliche

Arbeitskraft
von grobem Bersicherungsunter -
nebmen zum 1 . Avril 1939 gesucht .
Angebote unter 8 . 782 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

Page gesucht

Vorzustellen 10 — 12 Uhr

Moderne
2 - Zim . . Wohnung

( Bad , Heizung , Personen¬
aufzug usw .) am Kurhaus ,
zum 1 . 4 . 39 zu vermieten .
Preis RM . 115 .- monatlich
zuzüglich Heizung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

MnW
od . Lehrmädchen

für Verkauf
( Bürobedarf )

■ gesucht .
Adr , i . T . - V . 0 )

berd zu nermiet . hV ^ a, ,
Jabnstr . 14 , LI an X . Uf .

6er . Garage
Babnbofsnäbe

U . 4 . z. d . Näb .
Moritzktr . 66 . 3 .

Tücht . Stenotypistin
oder Kontoristin
sowie Anfängerin

für kaufm . Büro gesucht . Ange¬
bote unt . B . 784 a . d . Tagbl . -Verl .

Ktamhavs
in . 3 - 5- Z . - Wobn .
su kauf , gesucht .
Ang . u . U . 781
an Tagbl . -Verl .

Glötz . MtemehMnmHWgall
sucht

jungen fiaufmannsgeljilfen
mit soeben beendeter Lehrzeit zum
sofortigen Eintritt . Angebote u .
A . 244 an den Tagbl . -Verlag .

2 - bis 3 - Zimmer -

Wohnung
von Dame in zentraler Lage sofort
oder später gejuckt . Angebote u .
8 . 778 an den Tagbl .-Verlag .

Otto Zapp & Co
KIRCHGASSE 42

26WII5 -

Wafet
in guten Lagen ,
mit Läden wm ..
Preis für beide
Säufer 58000 .—
Grford . Kapital
für beide Häuser
22 000 . - verbält -
nifsebalb . sof . zu
verkauf . , nur für
schnell entschlaf .

Käufer !

Eugen Mer ,
Immobilie « .

Friedrickstr . 46 ,
Telephon 27196 .

Zuverl . . möal .
gedienter •

M
aefuckt . Näbs

Mosbacker Str .
Etwa 3 x wcktl .
Ang . erb . unter
I . 784 an T .- V .

mit 2 Betten zu, « ~ „ o . . ,
^ rmieten . Näb . I j . U . KUM
Gericktsstr . 5 . P . 1

Auto
Eeleaenbeits -

käufe durch

2 schöne sonn . Z .
in sck. u . freier , . -----
Lage , leer oder ?? Wiesbaden o .

tejJT » i. Mml .

Gute Damen -
Garderobe

Gr . 44/46 . weg .
Trauer b . abzug .
ferner Mädck .-

Kl . f . 4/8 J „ neu
2 ar . Bilder t .

Eoldr . . 2 Wand -
leuckt . ( Goldbr .)
vsck . Kleinmöbel
aparte Barock -

Standlamve gr .
Fig . m . el . Bel -
Port . für breite
Fenster . Adr . t .
Tagbl . -Verl . 01

Kleiderkckrauk
2tür . . 8 RM . «

verk . Blücher -
strotze 31 , Stb . l

Umzugshalber
m . Metallbett

für 7 Mk .
gr . Zinkbade -

WOHHt f . 5 Mk .
zu vk . Kuenzer .

Sckwalbacker
Strohe 3 .

Gr . Geschirrschr .
( 2 m Br . ) . Eßz .-

Zuglampe
( Bronze ) . Eich .-
Flurgard . zu vk .
Rbeinftr . 82 , 1 .

Laden
Hallgarter

Strohe 3
für 30 Mk . zu p .

Für unsere Aenderungs -Werk¬
stoffe f . Herren - Fertig - Kleidung
suchen wir einen tüchtigen

tlenclenmAs.

Schneider
für Großstücke .

od . Offizier ) bei ---- —--------

pflegt . Haushalt | ( WM
Bolnnng

Sep . leeres von bet . Herrn
xtmmoi * aes . Preisangeb .
O * miner | u W 782 T .- V .

Roonktr . 11 . zum
1 . 4 . zu vermiet .
Näheres Paab .

Walramftr . 32 2

kann , für ruhig ,
vausbalt nach

W .- Biebrich ge
Ein Mädchen

bereits Vorhand .
Zureif « wird

bezahlt . Bewerb ,
mit Zeugnissen

unter U . 783 an
Tagbl . - Verl .

Suche Stell , als

Portier
Magazinverw . ,
Kassierer oder

äünl . Kaution k.
gestellt werden .
Ang . u . E . 784
an Tagbl .- Verl .

Zwei leere
Zimmer

im 1 . St . ab so¬
fort zu vermiet .
Taunusstr . 27 . 1

Garagen , Stall . ,
Keller

Wand - Brünner
tresore Va >kstratze 39 .

UÄ * ‘ ’S Zum Erfolg

2 Zimmer

Schöne

morgen Herrn -
gartenstr . 12 . 1 r

Kastenwagen
gut erb . . 2räbr .
Patentachse bill .
ju vk . Johannis¬
berger Strafte 7
Hinterb . 2 . Stock

s
'
HMl -r . SeüW | i

5 Zimmer

Sonnige
5 -Zim . -Wobn .

mit Zub . Kirck -
gasse 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Eonrad Heiter .

Sck . möbl . Zim .
zu vermieten .

Lorcker Str . 3 .
Parterre links ,

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Neroktratze 25 . 2 ,
Beb . möbl . Zim .

zu verkauf . . 30 . -. IlllllllllillllllllHMlIIIM

« äa rmui
Chrysler D ” 1 ” "

Kabriol 12/55 150 U8 . Kabrio -
in gut . Zuitande leit kckwarz mit
steuervfl . . f alle rot ., Leder , z vk .
Zw , verwendb . . Sckanfele m Co .
vreisw . zu verk . BMW .- . Bora -
Fernfvr . 26586 . I Aevr -

Elfenbeinfarb . Zainke? Stt
°

88

b̂ M ^ 7 °v/L Telephon
~
23885 .

Anmf . Fre ^t2 - IlffllllllllllllilHIIIHIIIIIIIWHIII

A . Wtsahrer
und Tankwart

sucht sich zu ver¬
ändern . Ang . u .
F . 784 T, - Verl .

Kückenmädchen
gesucht

Hotel Reicksvost ,
Baünhof -

stratze 34 — 36 .
Saab , kräftiges

Küchen -

Mädchen
sofort aefuckt .
Sanatorium

Rerotal .
Nerotal 18 .

gr . Kucke . Balk . .
Mans . , z . 1 . 4 .
zu oerm . Preis
55 Mk . Anzuseh .

bei Schneider ,
Kaij . -Friedr . -
Ring 25 , 3 .

Zwei Zimmer
und Kücke

sof . z. vm . Riehl -
stratze 19 , H . 1 t .
2 Zim . u . Kücke

( Dachgekckoft )
sofort zu nerm .
Monatl . 25 Mk .

Friedensmiete .
Ang . u . E . 783
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

2 - 3 . = $ *
m . Ä . . Röderftr . ,
Gartenseite 38 . - .
z . 1 . 4 . an ruhig .
M . z . vm . Ana .
u . K . 781 T .- V

Auf 1 . Avril od .
wat . ges . kinder -
liebes zuoerläss .

Mädchen
in Sausb . mit 2
Kindern .

Merkel ,
Iuliusstratze 5 .

Telephon 23854 ,
Jg . Mädchen

16 - 20 I . . zu
Hausarb . v . 8 b .
14 Ubr in klein .
Hausb . aef . Vor -
ftell . Donnerstag

oder Freitag .
Platter Str .54,1
Suche sofort od ,
später

Mädchen
welches kochen k.
Bäckerei Häuser ,
Moritzstrafte 8 .

Anstelliges

Umswei
sof . od . 1 . 4 . ges .

Metzg . Volkert
Mühlgasse 9 .

sSWerblichesPersöm ^

Pelz¬
näherin

Schneiderin und
Lehrmädchen

aefuckt .
Dominik Sckäfer
Kürscknermeister

Kirckgqsse 19 .
Zur selbständig .
Führung einer

Kantine suche ick

MdWM
Frau

mit gut . Ausfeb .
möal . aus dem

Eaftwirtsaew .
Angen . Position .
Adr , i . T . - V . Qo

MiisncriDMl

Zuverlässiges

Alleinmädchen
welch , kochen k..

WridiiA 'Lt'riSM

fiaujmdn . igerjonäT

gesucht .
Adelbeidstr . 61 .

Erfabrenes

Mädchen

«UkHes
iut empfohlen , für Familien -
wtel gesucht . Angebote an

Hotel „ SütftenSof “

« onnenberger Strafte 32 .

. kinksnaht *'

künstliche Wasch -
seide , besonders 1 ßh

feinfadiges Gewebe I Uv
in den neuen Mode - I
färben , I. Sortierung ■"

So ein Pech !

Gerade jetzt am Sonntag¬
morgen muß der Strumpf
zerreißen . Ich hab ' wohl noch
ein gutes Paar in Reserve ,
aber daspaßfnichtzu meinem
Kleid . Ach haft ’ ich doch
gestern ........
( Anmerkung : Ja , das kann
leicht passieren . Darum Frei¬
tags oder Samstags für alle
FdHe Strümpfe kaufe » .)

Gutempsoblene
Stundenfrau

3X die Woche
3 Stund , z . Dame

ges . Wohnung
Hindenburgallee .
Vorzustellen 4 -5

nackm . Hoipiz
heil . Geist ,

iFriedrichstr . 24 .

jüimirärfe - ioncn

| » eröCTWtfees'Serkwe -

Jüna . zuoerläss .

Kraft¬

fahrer
zum kos . Eintr .
gesucht . Ana . u .
I . 782 an T .- V . Suche bis 1 . 4 .

auf Weitzzeug
od . in kl . guten
Hausb . taasüb .
Beschäftigung .

Im Kock , selbst .
Ana . u . L . 782
an Taabl . - Verl .

hMSperjoml

Alleinrnädchen
solides , erfahren
in allen Zweig ,
des Haushalts ,
suckt zur selbst .
Führ . d . Haus¬
halts z . 1 . 4 . an¬
genehme Stelle .

Gute langjähr .
Zeugnisse vorb .
Ang . u . U . 782
an Tagbl . - Verl .

Fung . Mädchen
das kckon in

Stell , war . sucht
Stell , zum 15 . 4 .
in gutburgerlich .
Haushalt .

Trautmann ,
W . -Biebrich ,

Bunsenjtrafte 13 .

19iäbr . Mädchen
sucht Stelle zum
15 . 4 . i . Privat .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl , Om

Möbl . Zimmer
und Mansarden

K . - Fr . - Rg . 46 . 2
hübsch m . Z . m .
1 o . 2 Bett ^ Bad -
ben ., z . v . b . Bast

Gut möbl . Zim . Ang . u . S . 779
m . Vervfl . . 1 od . an Tagbl .- Verl .
2 Betten zu vm . Reicksbeamter i .
Rbeinftr . 62 , 1 . R . juckt .
Sonniges gut 2i ( — 4 - Zimmer -

möbl . Zim . iep . . . Wohnung
lehr vreisw . zu !§ ^ rt od später ,
vermiet . Saal - Ana u . A . 243

gasse 20 , Laden , an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zim . ? -Zim .- Wohn .
z. vm . Pr . 15 .— . nnt Bad . Nahe
Adr , i . T . - V . 0k I Bahnhof , zum

»im . an Ser . sof . MM » » »
N ®^ m , Adr . i . Sonnige

Sw li - H ' W
Öfen Näb » @2* ! mit allem Korn -

p
'
abr V '

SR
'
On bev . ) . v .

^ Adr . T . - V . Qp I rub . Ehepaar

Wohngemeinsch . |
M - Ä ‘

pStet

bietet sich für Ang . u . ä
'

777
Dauermieter an Tagbl . - Verl .

Ivens . Beamten mmmbm

3 Zimmer

Verm . ab Juni
od . Juli abgefckl .
1 . Stock

3 Zimmer
Kücke m . eiliger .
Bad . Mankard . .
Keller . Garten .

Balk . . sonn ., m .
Z . - Hz . . 110 Mk .
Bierkt . Höbe 14 .
Ecke Wartestr .

4 Zimmer

Scköne geräum .

4 - 3iM !t -

WohRung
mit Zub .. in der
unter . Friednck -
ftrafte . 2 . Stock ,
sofort zu Perm .

Näberes
S . I . Wagner .

Wiesbaden .
Rbeinftr . 108 .

Fernruf 26586 .
4 - Zim .- Wobn .

3 . 6t . 2 Balk ..
eins . Bad . flieft .
Waffer . z . 1 . 4 .
od . sp zu Perm .
Ang . D . 785 TV .

Für sofort .
Eroft . leer . iep .

Zimmer
ges . . für berufst .
Herrn , am liebst .
Babnbofsnäbe .

Ang , K . 782 TV .

I Dame suckt leer ,
sonniges

Zimmer
evtl , mit Kücke
od . Kockgel . in
gut . Sause . Ang .
u . G , 783 T .- V .

Leeres schönes
Zimmer

ev . Mans . Nähe
Vleickktrane ges .
Ang . u . F . 783
an Tagbl .-Verl .

MM
sofort gejuckt .

Bäckerei A . Kohl
Bliickerstr . 48 .

Welcher tüchtige

Schneidergehilfe
bat Interesse , sich
auf Matz - Uni -

formen einzuarb .
Ang . u . 3 . 785
an Tagbl .-Verl .
Suche für meine

Wollreitzerei
einen tücht . ölt .

Mann .
Holighaus .

Waldltrafte 56 .

Junger fleiftiaer
Hausbursche

gesucht .
M . Zittel .

Karlftratze 15 .

Junger ordentl .
Hausbursche

( Radfabr . ) gef .
M . Stilleer .

Häfneragsse 16 .

Radfabr -
Slusbilfe

Freitagsvorm .
gekuckt . Wolter ,
Ellenboseng . 12 .

M mbl . Sim .
Räbe Kockbr . .
zum 1 . 4 . von

berufst . Herrn
gefuckt . Ang . u .
F . 782 an T .- V .
Dame berufst .,

kuckt frdl . möbl .
Zim . Ang . mit
Preisang . unter
T , 782 an T .- V .
Dame kuckt gröft .

sonn . Zimmer
möbl . od . leer .

Ang . u . E . 784
an Tagbl . - Verl .
Leere Mansarde
od . Zim . Iep . . m .
Kockael . u . Lickt
von einz . Dame
kof . ges . Ana . u .
S . 781 an T .-V .

Aeft . rub . Ebev .
ohne Anb . . vttl .
Zahler , kuckt ev .
in Villa

2 — 3 leere

Räume

ohne Ofen . etw .
Zubehör . Arbeit
wird mitiibern ..

Südviertel . Ang ?
u . L . 784 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . I . Zim . . sep .
an einz . Pers , zu
verm . Franken -
str . 23 . Vdb . 1 r .

Jüngerer

Kontorist (inj
evtl , sofort gesucht .

Schriftliche Angebote mit

Zeugnissen an

Gustav Adolph , Mainz

Kaiser - Friedrich -Straße 5

Lrd . Mädchen
für ganz od . %
Tag in kl . Fam .

ges . Walram -
strafte 32 , 2 lks ,

Fleitz . zuverl .
Mädchen

f . Sausarb . von
morgens über

Mittag gekuckt .
Coebenktr , 12 . 3 l
Suche weg . Heir .
des fetzigen , zum
15 . 4 . . fleitz . zu¬
verlässiges

Haus¬
mädchen

in klein . Villen -
bausbalt . Etwas
Nähkenntn .ange -
nehm . Ang . unt .
U . 777 an T .-V .

Hausmädchen
zur Hilfe am

Büfett u . Sero . ,
das etwas nähen
kann aef . Ang . u .
M . 784 T .-Verl .

StelleWsuchr

| Weibliche Personell j

( Sewerbliches Personals
2 tücht . Servier -
frl . ( gute Ver¬
kauf .) juck . Saik .-
Stelle . Ang . u .
G . 779 T .- Verl .
Geschäftstücktig .

Fräulein
suckt Besck . als

Aushilfe auch
balde Tage . Ang .
u . E . 782 T .- V .

_ Pfticktiahr .
Suche f . 17iäbr .

Tochter . Lvz . -
Rerfe u . 1 Jahr

Hausb . - Schule
St . in g . Hauie .
uiam . - Anjckl . er «
wunjckt . Ana . u .
492 an Anzeigen -
Bungardt . M .-
Gladbach oder

Ruf M .- GIad -
back 23069 .

2g . Frau
Wtrtstochter

kuckt Bejck . von
10 - 17 Uhr . Ang .
2 . 783 T .- Verl .

Mnnllche Psjönmj
Seioerbliches Personal j

Metgesochk

Fräulein kuckt

Prirat - Perlanse ^
Gut -

eingerichtete

Schuh¬
macherei

mit Makck und
Ledervorrat , b .

zu verk . wegen
Gekckäftsaufgabe
Adr , i . T .- V . Or

Wellensittich
m . Käf . zu verk .

Dotzheimer
Str . 110 , H . 1 r .
Dunkler Anzug

H2 . -Mantel
u . HJ . - llniform
o . Abitur , z . vk .
Walter . Kaiker -
Friedr . - Rina 58

Kommunion -
Kleid

und - Schmuck
billig zu verkauf .
Moritzsir , 16 , 3 .

Kuterh . dklbl .
Maftanz . , mittl .
Er .z . vk . Scharn -
borstktr . 28 , 1 l .
Nuftb . - pol . Bett
m . n . Scklaraff . -
Matr . . zus . für

nur 65 Mark
Leksingstrage 6 .

Bahnangestellter
sucht z . 1 . 4 . od .
jpat . 2 — 3 -Zim . -
Woün . . bis 45

RM . Ang . unt .
S . 784 an T .-V .

2 — 3 - Z . -Wolm .
mit Bad . von

Reicksangestellt .

Seite 10 . Nr . 70 .

Taub . Bett .
Nackttikck Kom¬
mode . bill . z . vk .
Blückerktratze 29 .

2 . Stock rechts .

Neues

GWimmet
Eicke m . Nuftb . .

2 - w - Sckrank .
umständehalber

nur an Privat
billig z . verkauf .
Wiesb . - Waldstr . .
Birkenstrafte 47 .
Eina . Baumktr .

Billig zu verk . :
Eicken - Büfett .

Trumeau . Tisck .
Wrkckt . m . Mar -
morpl . . 2 Betten

mit Nachttisch .
Besickt . 11 -1 . 4 - 5 .
Röderktratze 14 .

2 . St . b Sckoen .

lWW « k
fast neu . zu verk . I ....... .

Mühlgasse 9 , 1

rM - - 7Skk « WM

EfiiWer ÄKS .
1 Ladensckrank Atten Vüfe

bill . abzug . n « Zlurgarderob
vormittags KRckl

Bocken » . Eie Möbel o
Brottabrik Art bill . m v ,

g1 * ° ° W . Sttlkl
lUOtB ' Vleicküratze 36 ,

W1

« !S Wohnzimner
tisch . Regale m . I In Nußbaum , so
Sckrank . Staub - 1 gut wie neu , be *
eifer . Schubiack « stehend aw :
billig z . verkauf . A ,

Reickel ,
1 " " xl - Schrank

Sckubaesckäft . 1 rund .Avszteh -

Körnerkirafte . I twh

Schuhmacherei » f Pokterstüblen

einrichtung
Coud »,2Sess .

geschlossen und qm 4QR _
einzeln zu verk .

“ vU »
Reichel .

SckubgekLäst . | Möhal - HrbM
Körnerärafte . ! 1 u,u <m

Radio
----

| 43 Taunusstr . 43

Frau od . Mädch .
leiftig u . ebrl . ,

f . vorm . täglich
gekuckt . Buderus

Sckiersteiner
Strafte 11 . 1 .

Tiicktig . zuverl .
Hilfe

vorm . gekuckt .
Klovstockktr . 3 . 2 .
Sucke eine kaub .

Stundenfrau
2 mal wöckentl .
Kaiker - Friedr . -

Rina 46 . 2 . Bast .

Weg . Auflösung Sckubm . -Masch ,
des Haushalts zu vk . 2 . LumL

Zeickent .. Pitck - Fiiedrichftr . 29 .
Kücke . Schreibt . I 1 . Stock rechts .

Aufs . . Kleid - Näbmasck . 25 M
" liegenjckrank . 4U v { 3 - Lun »

ÄJ & .
* * * ■■ * * :

ää ,t Mratayi
verk . Alwinen . 11,11,1 ’« « « « « »’>

gebraucht , gknetta

sofort für Frem¬
denpension gef .

Stenbenstratze 3 .

HlrnsWWse
oder Pflicktiabr -
mädcken gekuckt .

Blumenbaus
Jung .

Kl , Burgktr . 2 .
Gekuckt

alt . Fräulein
zu ölt . Dame &.

Hausb .- Fübr .
Gr . Wäsche

aufterh . Ang . u .
S . 783 an T .- V .

Hausmädchen
mit gut . Zeugn . .
mögl . sofort oder
1 . April gesucht .

Zenttal -Hotel .
Babnbofstr , 65 .

Haus - und

Küchenmädchen
sofort od . 1 . 4 .

gesucht .
Baba - Bräu ,

Albrecktstr . 21 .

i ihtitti
1II1MIM

sofort gesucht .
Hotel Einhorn .

Marktstrafte 32 .

srnmoBilks -

JeiMse

MM
gutes rentabl .

Wus
m . 5 - Ziin . - W .
für nur

35000 RH.

SU verk . durck :
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn .
Wilbelmür . 34

Ruf 25884 .

Billen u . Häuser

SWM . 7
( Adolfshöhe )

Einzelhaus
Warmwafferheiz .
m . neuem Kesse
zu vm . Festmiete

( unter Fried .-
Miete ) 175 RM .
Näb . Nutzbaum -
strafte 7 . Fern¬
ruf 20675 .

2 Kleiderfckränke
1 Waschtisch mit
Marmor vreisw .

zu verkaufen .
Karl Knah .

' Dotzheimer
Str . 85 . Htb . 1 r

Sck . Kleiderkckr .
billig z. verkauf .
Moritzktrafte 60 .
Hinterb . 1 St .

Eftzimmer -
Einrichtung

Büfett . Kredenz
Lederttüble .

4 - Zug - Tikck . bin .
anb . Sacken zu
vk . Tennelback -

sfrafte 53 . Part .

4 imianiw
Bittet

Sanbzeicknung . .
gerahmt . Bäcker .
Romane . Klamk .

zu verkaufen .
Meyer ,

Leberberg Ha .

lönfe



Donnerstag , 23 . März 1939 .

Der Reichsprotettor dem Führer
unmittelbar unterstellt .

Berlin " 2 März . Sn einer Verordnung zum

Erlntz des Führers über das Protektorat

Böhmen und Mähren vom 22 . Marz 1939

lyird bestimmt :

Wiesbadener Tagblatt
________

Ausführungsvorschriften zu Ziffer n erlägt der Reichs¬

minister des Innern .

Der Führer und Reichskanzler

gez . Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern

gez . Frick .

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . Dr . Lammers .

Nr . 70 . Seite 11 .

laut Meldung der NSK . am 25 . d . M . ihre gesamten Dienst¬

räume in die neue Reichskanzlei , Berlin W . 8 , Voßstraße 4 .

Die bisherigen Rufnummern dieser Dienststelle 12 76 01

und 12 20 54 werden stillgelegt . Die neuen Rufnummern sind

ab Montag den 27 . März , für den Ortsverkehr .
12 00 54

und für den Fernverkehr 12 66 21 . Der Dienstbetrieb wird

von diesem Tage an in der Voßstraße 4 rn vollem Umfange

ausgenommen . Besucher können grundsätzlich nur m der Zeit

von 9 — 13 Uhr , außer Samstags , empfangen werden .

zuführen .
HI .

MÄXZDOHHMSTAO
10

•.::■/«

■

13

Telephon 24588
Telephon 24588

THALIA

Premiere !

| SeschMilhe I I Giraten J
IssssJ Fräulein

17

Tigblaltöonniag & usgabe

Reichsje rrdev 'AT ' ankfiar ' t

< oOXXCAjKZt kJUCz -

Friedrichstraße 16
nahe Schillerplatz

7i Fl .
o . Gl .

Tägl . 8 . 15 Uhr VARIETE Ruf 25950

Endloses Lachen über

Deutschlands Volks - Komiker

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 So . 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30

0 .50,0 .75,1 .00 , 1 .25,1 .50 , 2 .00 , 2 .50

Ich suche ein .
auterhalt .

l - To .

Opel - Blitz
off . Pritschen -

waaen mit
Verdeck . Ana .
unter T . 784
an T .-Verl .

Heute Donnerstag

letzter Tag

Ab Freitag
ein Ufa - Film

Zu „
Auto - Wink “

Wiesbaden , fahren , —

Heißt :

Immer Zeit und Geld ersparen . . . . !

Altpapier e Metalle U Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

Zentralstelle zur Durchführung des Erlasses ,
des Füh¬

rers und Reichskanzlers über das Protektorat Böhmen und

Mähren ist der Reichsminister des Innern .

Die obersten Reichsbehorden haben bei allen Maß¬

nahmen , die das Protektorat betreffen , im besonderen bei

dem Erlaß von Rechtsvorschriften und bei Organi,ations -

maßnahmen das Einvernehmen mit der Zentralstelle herbei -

Ende 30 . m . fch .
Aussteuer , „ver -

möaend . wünscht
baldige Senat

mit Serrn edlen
Cbarakt . in aei .
Stell . ZuiLr . u .
W . 784 T .-Verl .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Ausfllhrungsvorschristen zu Ziffer I behält sich der

Führer und Reichskanzler vor .

Dr . Ley führt Parteiabordnung nach Rom .

Zur Teilnahme an den Feierlichkeiten anläßlich des zwanzig¬

jährigen Bestehens des Faschismus .

Berlin , 22 . März . Im Auftrage des Führers begibt sich ,

wie die NSK . meldet , der Reichsorganifatlonslerter der ,
NSDAP . Dr . Ley am Donnerstag von Berlm nach Rom , /

um dort in Gegenwart des Duce an den anlaglich des ,

zwanzigjährigen Bestehens des Faschismus stattfindenden

großen Feierlichkeiten teilzunehmen Den Rerchsorgamia - l

tionsleiter der NSDAP , begleitet auf dieser Reise eine Ab¬

ordnung der Partei , die aus folgenden Persönlichkeiten be - |
steht : Gauleiter Grohö und Koch, , - - - Obergruppenführer V

Krüger , SA .- Obergruppenführer Kasche und Reichshaupt - ■

amtslei
'
ter Marrenbach . ____________________________

Brief liegt
hauvtvoftlaa .

F . K . 100 .

Alberts Blumendünger
enthält alles .was die Pflanze braucht

Dosen zu 25,SO.95 -1

Guterhalt .

Mtiml -

Mg .
- We

zu kauf . acf .

Ana . m . Br .
u . Nr . - Ana . u .
S . 784 T .- V .

Die Herren schmunzeln , und die

Damen lachen verständnisvoll ,
wenn das Gespräch auf Frau Dodo

kommt , die den Männern die Köpfe
verdreht und den Frauen zeigt wie

man es machen muß , „ ihn " am Zü¬

gel zu halten u . i hm zu zeigen , wieer
sich einer reizenden Ehefrau gegen¬
über zu verhalten hat . Frau Dodo ,

„ unsere kleine Frau " ist der Lieb¬

ling aller , ihrem Charme hat noch

niemand widerstanden , auch sie
werden ihm erliegen .

Unsere
Meine Frau
Eine reizende Komödie nach dem

Theaterstück von Avery Hopwood
dem Verfasser des

„ Mustergatten
"

. mit einer Besetzung , wie sie selten
in einem Film vereint war :

Käthe von Nagy
Grethe Weiser

Lude Englisch
Albert Matterstock

Paul Kemp
Rudolf Platte

Georg Alexander

MMlMt
............................................... ......

ein Tobis - Film

Cafe Rendel --

bietet Qualität !

Konditorei und Cali

Bahnhofstraße 12

Staatssekretär Dr . Stuckart

Leiter der Zentralstelle zur Durchführung des Erlöstes über
~

das Protektorat Böhmen und Mähren .

Berlin , 22 . März . Auf Vorschlag des Reichsministers
des Innern hat der Führer den Staatssekretär Dr . Stuckart

- um Leiter der Zentralstelle zur Durchführung des Erlöstes

über das Protektorat Böhmen und Mähren im Rerchsmini -

sterium des Innern bestellt .

ttasfciutftei - Sktefctei

UdoCf Wum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Der Reichsprotektor in Böhmen und Mahren ist der

alleinige Repräsentant des Führers und

Reichskanzlers und der Reichsregierung rm Protektorat .

Er untersteht dem Führer und Reichskanzler unmit¬

telbar und erhält Weisungen nur von ihm .

VÖD1I
Iw VKIV länder

Drogerie Lindner

REIMERS
mit seinem Künstler - Ensemble

Einzigartige gespielte Witze !

Urkomische Burlesken !

Dazu ein

Variete - Programm
großen Formats !

6 Bokaras , Navy -Slsters ,
6 Vallentinas , Thea Vesta

Hilde Heußner usw .

Sonntag 4 Uhr :
P Familien - Vorstellung

Freitag , 24 . März 1939 .

6 .00 Preludo — Morgenspruch . Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zelt . Wasserstand
8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt

und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 30

Ein Besuch in der Reichsschule des Reichsnähr¬

standes 11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Programm ,

Wirtschaft . Wetter , Schneewetterberlcht , Straßen¬
wetterdienst .

12.00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬

wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Szenen aus „ Rigoletto

" von E . Verdi .

16 .00 Heitere Musik und frohe Lieder 18 .(10 Sport .. 1815

Die politische Führung einer Großstadt . 18 .30 In

troher Runde — % Stunde . . . 19 .15 Was

geschfehl mit den Begabten ? 2M0 Zeit Nach¬

richten , Wetter , Sonderwctterdienst des NS ^ K . ,

Erenzccho .
9n Konrert für Klavier und Orchester . 20 .45 Ilnter -
- ° -

Haltungskonzert ! 22 .00 Zeit , Nachrichten 22 .10

Wetter , Schneewetteibericht , Straßenwetterdienst ,

Sonderwetterdicnft des NSFK . , Nachrichten ,

Sport . 22 .30 Unterhaltungskonzert .

UW
Einrichtungen .

Einzelftücke .
Nachlässe ,

kauft gegen
Barzahlung

IM
Eoulinftr . 3 . .

Telephon 23129 .
Schreibtisch .

Kleidvrschrank .
Bücherschrank
Chaiselongue

komvl .Kücke gen .
bar z . k. aes . Ang .
b , U . 784 T .-V .

[ Kalisgesiilhe ]
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Pelz¬

mantel
• Maulwurf

? » lang , mitt¬
lere Figur ,

neuwert . , im
A . vreisw . Z.

verkaufen .
Glücklich .
Friedrich¬
straße 10 .

| IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIHII

WlWmmer
mit 2 Betten , sö -
fort gegen bat z .
kaufen gef . Eef .
Ana . u . L . 783
an Taabl .- Verl .

Die Kanzlei des Führers
Ab Montag in der neuen Reichskanzlei .

Berlin . 22 . März . Die Kanzlei des Führers der

NSDAP . , Berlin W . 35 , Friedrich - Wilhelmstraße 13 , verlegt

Täglich frische Zufuhren in Eis t

Größte Auswahl aller Sorten

| Fluß - u . See - Fische
| Beste Qualitäten ! .

Niedrigste Preise !

Fischkochbiicher gratis !

I Fischfilet 'Sg,
™ ' S 42 - 60

Heute besonders preiswert :

| Weserstinte 35 A • Bratschollen 38s ,

I Lebendfrische Lachs forellen v , feg 1 . 80

| jn unseren Bratereien täglich von 9 Uhr ab I

= heiß aus der Pfanne FtSCflfcOtelettS 1/2 kg 60 . |

| Fischfrihadetlen . Stück 11

Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

1 7 —. , 1 1 Leckerbissen fiir jeden
W Fischkonserven Gaumen , Dose v . 25 A an

| | la deutsche Salzheringe 10 Stück 45 a I

| Beste Holländer Vollheringe - Feinste Matjesheringe

| FettheringsfiletStück 63 , große Matjesfilet Stück 18 z ,

d Beachten Sie unsere Auslagen ! 0

Aufträge tiir Freitag erbitten schon Donnerstag !

i Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärtsj

SlIllllllllllllllllllllllllllllillillUlllllUllllllllHlilllHIIIIIIIIHIinillliniHIIHIHHIHliHimilllHHIIIIHinillHHIHUilttlilHIlffillUllUli

JttstziedMS

Wer nimmt
Anfang Avril

l - Zim . -Einrtckt .
m . nach Leivzrg

"

Angebote unter
D . 782 an den
Taabl .- Verl .

WVW
verkauft

Wma -üetl 5 Win
Bicbricher Straße 8 .

WllMli
Söhei

werden zu ieder
Tageszeit ins

Haus geliefert .
Fr . Seifer . ,

Bäder - Lieferant ,
Adolfsallee 18 .

„ Zuwel
"

Reife -
Schreibmaschine

neu . nur 138 .— .
W . Grase .

Bahnhofstraße 1
am Schillervlatz .

MMM
Bücherschrank ,

eventuell komvl .

Wimmet
gegen bar aei .

Eef . Ana . unter
K . 783 an T .- V .

Klavier
oder

Flügel
gesucht .

Faaber . Mainz
Boppstraße 28 .

Man spricht

von ihr !

Gebrauchte
Schirmalucke

ges . Konr . Embs
Wellrißtal .

Emmermanvs -
bera .

1 gebr . guterb .

FlurabsmiuO
2 .60X1 .90 rechts -
türig . ZU kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . A . 245
an Taabl .- Verl .

Gold . rd .

Ohrring
( Andenken ! verl .
Abzua .Damdach -
tal 12 . Gib . P .

dauptiiolt .

Mittwoch . 22 . 3 .
60 RM . verlor .
Ebrl . Find , wird
geb . Geld abzua .
gegen gute Bel .
Adolfstr . 8 . 2 I .

Heute letzter Tag ! Der große Lustspiel - Erfolg !

Drunter und Drüber

mit Fita Benkhoff - Job . Riemann - Paul Hörbiger - Theo Lingen

,
FISCHE

ik » stets frisch una

TmkeP . Fschhalk ^
6rabenstr . 16,Tel . 28361/2 ^

Moritzstr . 28,Tel . 27590

Wörth Str . 24 , Tel . 27591

MMMIWN

Obst - u . Gemüse¬
garten

an der Fichtestr .
bill . Z. vervackt .
Ang . u . D . 783
an Taabl .- Verl .

23

IllllU
illllllllllll
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u m D cJpiel .

Es wird fäarf gejicbt bei den 23o $ titelfämpfen .

Südwest - Vertreter diesmal behauptet .

Nach den 43 Ausscheidungskämvien . die am Dienstag
den Auftakt der deutschen Amateurboxmeisterschaften 1939 in
Essen bildeten , begannen am Mittwoch bereits um 9 Uhr
vormittags die 6 4 Begegnungen der Vorrunde , die
nach einer kurzen Mittagspause um 2 Uhr fortgesetzt wurden
und schließlich in den späten Abendstunden zu Ende gingen .
Das Interesse an den Titelkämpfen unserer Amateurboxer
hat so schnell zugenommen , daß sich in den Nachmittags¬
stunden etwa 3000 Besucher im Städtischen Saatbau ein -
mnden . Stand am Dienstag mit dem Frankfurter Jakob
Schöneberger der erste Meister des Vorjahres im Ring , so
griffen am Mittwoch auch die übrigen Meister und sonstigen
„ Kanonen " in die Ereignisse ein . Große Überraschungen gab
es zunächst nicht zu verzeichnen . Lediglich ein Fehlurteil
unterlief den Punktrichtern , als sie im Federgewicht den Ber¬
liner Arenz zum Sieger über Jaro ( Wien ) erklärten . Aber
das Reichsfachamt griff sofort ein und lieh den Wiener , der
klar der bessere Mann im Ring war , in die nächste Runde
einziehen , während Arenz ausscheiden muhte .

Unter den süddeutschen Vertretern wurde wieder scharf
gesiebt . In den ersten Vorrundenkämpfen konnten sich die
beiden Frankfurter Bamberger ( Fliegengewicht ) gegen
Eundelbacher - Essen und I o s w i g ( Federgewicht ) gegen
Brant II . -Oberhausen , sowie die beiden Münchener Zeil -
Hofer ( Leichtgewicht ) und Öchsle ( Weltergewicht ) jeweils
nach Punkten durchsetzen , während die Fliegengewichtler
Fink ( München ) und Krüger ( Kassel ) , die Bantamgewichtler
Dietrich ( Nürnberg ) und Geisler ( Mannheim ) , der Feder¬
gewichtler Petry ( Kassel ) , der Leichtgewichtler Piotrowski
( Mannheim ) , der Mittelgewichtler Grünwald ( München )

und der Halbschwergewichtler Leiser ( Stuttgart ) aus dem
Rennen geworfen wurden . Pech hatte der Münchener Fink ,
der gleich auf Meister Obermauer ( Köln ) traf und in der
o . -Runbe entscheidend besiegt wurde . Ausgezeichnet hielt sich
der Mannheimer Piotrowski , der gegen Europameister
Nürnberg ( Berlin ) nur nach Punkten unterlag . Schwabens
Meister Pfefferte ( Oberndorf ) wurde von dem Titelvertei¬
diger im Leichtgewicht , Heese ( Düsseldorf ) , ebenfalls nach
Punkten bezwungen .

Auch die weiteren Begegnungen am Mittwoch -
nachmittag brachten keine Überraschungen , überall gab cs
klare Favoritenfiege . Von süddeutschen Boxern kam lediglich
der Ulmer Loibl im Mittelgewicht eine Runde weiter , der
Eeilich ( Kassel ) auspunktete . 2m Weltergewicht wurde
Schachtele ( Freiburg ) von dem guten Hamburger Nach¬
wuchsmann Räschke in der dritten Runde entscheidend be¬
siegt, , und Cbristmann ( Ludwigsburg ) unterlag gegen
Schmidt ( Essen ) nach Punkten . Der Münchener Schwer -
sewichtler Bartl hatten gegen ten Hoff I ( Harburg ) wenig
Aussichten und wurde ausgepunktet , während Schettgen
( Bad Ems ) durch den Hamburger Eruve eine k. o . - Nieder¬
lage in der zweiten Runde erlitt . Schedler ( Heilbronn ) ,
Mt gegen den Berliner tf -Mann Kleinboldermann erst am
Mittwoch an , da dieser erst zu diesem Zeitpunkt in Essen
eintrnft .

Zwei Süddeutsche kamen noch in die Zwischenrunde , und
zwar der erfahrene Kasseler Bantamgewichtler Stasch . der
sich gegen Strangfeld ( Herten ) nach Punkten durchsetzte , und
^ edergewichtsmeister Schöneberger ( Frankfurt a . M .) ,
der gegen Schmitt ( München ) trotz der am Vortage er¬
littenen Verletzung erfolgreich blieb .

Italiens 18 - Elf für ffrantfurt .

Südwektdeutschland voller Hoffnung .

Die italienische R - Mannschaft , die am kommenden
Sonntag im Frankfurter Sportfeld den Fuhballkampf gegen
Südwestdeutschland bestreiten wird , wurde bereits vom
Italienischen Fuhball -Verband bekanntgegeben . 14 Spieler
werden die Reise mitmachen und mit größter Wahrschein¬
lichkeit wird folgende Els den Kampf ausnehmen :

Caimo
( AC . Novara )

Marchi Sardelli
( beide Genua 93 )

Valdo Milano Eorsi
( beide Lazio Rom ) ( AC . Bologna )

Zironi Perazzolo Sofft De Maria Ferraris
( Modena ) ( Genua 93 ) ( Mailand ) ( beide Ambros . Mailand )

Ersatzleute sind : Tor : Griffanti ( FC . Florenz ) :
Verteidigung : Ricci ( AC . Bologna ) : Läufen . : Ramella
( Lazio Rom ) .

Die Mannschaft hat als überaus stark zu gelten . Die
bekanntesten Spieler sind Baldo , Ferraris , De Maria und
Perazzolo , die schon oft die Farben ihres Landes in Länder¬
spielen vertraten . Perazzolo . spielte 1936 in Berlin im 2 :2 -
Spiel gegen Deutschland und gehörte 1938 der Weltmeister¬
schafts - Expedition an . Auch Ferraris , der schon 1930 in
Frankfurt gegen Deutschland mitwirkte , war in Paris dabei ,
und der Außenläufer Baldo gehörte der 1936 in Berlin sieg¬
reichen italienischen Olympiamannschaft an .

Die südwestdeutsche Mannschaft , die sich durchweg aus
Nachwuchsspielern zusammensetzt , wird gegen diesen Gegner
einen sehr schweren Stand haben . Mit dem Stopper von der
Klasse eines Heermann , dem vielversprechenden badischen
Halbstürmer Klingler , der int Frankfurter Kursus angenehm
auffiel , der Frankfurter Schuhkanone Doiedzal vom FSV .
und dem durchschlagskräftigen Walter -Kaiserslautern ,
stehen aber doch Kräfte zur Verfügung , die auch unserer Ver¬
tretung Siegchancen bieten . Wir sind davon überzeugt , dah
diese südwestdeutsche Auswahl im Frankfurter Sportfeld
eine sehr gute Rolle spielen wird , auch wenn sic nur einen
Nationalspieler ( den Ulmer Schädler ) in ihren Reihen hat .
Nochmals die Aufstellung von Südwestdeutschland :

Deyhle
( Stuttgarter Kickers )

Müsch Schmidt
( SSV . Troisdorf ) ( FV . Saarbrücken )

Fend Heermann Schädler
( FSV . Ffm .) ( SV . Waldbof ) ( SSV . Ulm )

Reinhardt Walter Dosedzal Klingler Gärtner
( Frankenth . ) ( Kaisers ! .) ( FSV . Ffm .) ( Daxlanden ) ( Lorsch )

3n der 1 . Garnitur Italiens ,
die am kommenden Sonntag im Florenzer Berta - Stadion
antritt , kann der ausgezeichnete Läufer Serantoni nicht
mitwirken . An seiner Stelle wird wahrscheinlich Genta
( Genua 93 ) spielen . Die Elf lautet also voraussichtlich :

Olivieri : Foni , Rava : Genta , Andreolo . Locatelli :
Biaoetti , Meazza , Puricelli , Piola , Colaussi .

Keine Deutfchlandreife des FK . Everton ?

Der englische Fuhball -Verband , die Football -Associa¬
tion . erwägt die Absage der im Monat Mai auf dem
Kontinent geplanten Länderspiele gegen Italien in Mai¬
land , gegen Jugoslawien in Belgrad und gegen Rumänien
in Bukarest . Wird diese Absicht verwirklicht , dann entfallen
auch die Auslandsreisen der Vereinsmannschaften . Von
dieser Mahnabme würde auch der FK . Everton Liverpool
betroffen , der in der Zeit vom 10 .— 25 . Mai für vier Spiele
in Berlin , Wien , Stuttgart und Dortmund verpflichtet
wurde .

Franz Vreithauvt begeht fein Eähriges Mikitärdienst -
jubtläum .

Am 21 . März beging ff - Standortführer Berlin . ff =
Brigadeführer Franz Breithauvt , sein 40jähriges
Militärdienftjubiläum . ff -Brigadeführer Breithaupt , der
ehrenamtlich eine Reihe von Ämtern bekleidet , ist im
Sport als Geschäftsführer der Deutschen Turnerschaft , als
Gauführer des Reichsbundes für Leibesübungen sowie
an leitender Stelle des deutschen Trabersports bekannt

geworden .
( Weltbild -Wagenborg - M .)

Erfolgreicher
'
Wiesbadener Heiter .

Mitglieder der RGW . beim Turniersport .

Unter der Überschrift „ Der Schimmelreiter von Pader¬
born " brachte kürzlich die Sportpreise die Nachricht , dah
Leutnant Gotthardt, , R . -Regt . 15 Paderborn , ein Sohn
der Stadt Wiesbaden , infolge seiner Turniererfolge , die er
anlählich des grohen diesjährigen Reitturniers in Dort¬
mund zu verzeichnen hatte , in die Reihen der namhaften
deutschen Turnierreiter aufgerückt sei . Die Nachricht von dem
Doppelsieg des talentierten Reiters in Dortmund löste die
größte Freude bei seinen Wiesbadener Reiterkameraden
aus . Ist Leutnant Gotthardt doch beute noch Mitglied der
Reitergruppe , und hat er wie viele andere seiner Reiter¬
kameraden , die ebenso wie er jetzt Angehörige der Wehr¬
macht sind , seine ersten reiterlichen Siege bei Veranstaltun¬
gen der RGW . errungen . Bereits im Alter von 9 Jahren
trat der damalige Schüler deins Gotthardt in die Voltigier¬
abteilung der Wiesbadener Reitergruppe ein , welche im
Januar 1933 anläßlich des internationalen Turniers in
Berlin vor dem verstorbenen Generalfeldmarschall von
Hindenburg auftreten durfte . Im Laufe der Jahre wurde
mancher Reiter aus den Reihen der Mitglieder der RGW .
der Wehrmacht zugeführt . Die Namen Rittmeister Rosenow ,
<ya6neniunter llfsz . Beger « , Fahnenjunker Schmidt , R . -
Regt . 15 , sind neben den Namen Gefr . Ehrte , Art .- Regt . 36
und dem in kurzer Zeit in das R .-Regt . 6 eintretenden
K . Kron auf der Liste der Turnierreiter wohlbekannte
Namen .

*

Das Reitturnier in Rom , das vom 30 . April bis
8 . Mai durchgeführt wird , weist als Hauvtereignis den
„ Preis der Nationen " um den Eoldvokal des Duce auf . Zu
diesem Mannschaftskampf haben bereits Deutschland , Bel¬
gien , Griechenland , Polen und natürlich Italien ihre Teil¬
nahme zugesagt . Erwartet wird auch noch die Türkei , die im
vergangenen Jahr vor Deutschland und Italien gewann !

Wafferfport — ftatiftifä gefelfen .

Im Jahre 1938 waren im NS .- Reichsbund für Leibes¬
übungen 2300 Wassersportvereine mit rund 116 000 aktiven
Mitgliedern zusammengefabt . Hinzu kommt die grobe Zahl
der Wassersportler , die sich einem Verein noch nicht an -
geschlossen hat und die von Fachkreisen auf das Doppelte
der organisierten Wassersportler geschätzt wird . Im Früh¬
jahr 1938 wurde von der amtlichen Svortstatistik eine
Zählung der int Altreich in Wassersportanlagen und Boots¬
werften liegenden Svortboote durchgeführt . Die Ergebnisse
dieser Zählung mußten durch Berechnung der Zahl der
Faltboote , die im Winter nicht in Bootshäusern oder Boots¬
werften aufbewahrt werden , nach den Absatzziffern der Falt¬
bootwerften für das Inland in den letzten 10 Jahren er¬
gänzt werden . Nach dem Ergebnis der Zählung einschl . des
Zuschlages für Faltboote waren am 25 . 3 . 1938 im Deutschen
Reich 157 896 Svortboote und -sachten vorhanden und zwar
120 905 Kanu - und Paddelboote . 17 628 Ruderboote . 7712
Motorboote und Motorjachten und 11651 Segelboote und
Segeljachten . Der Wert dieser Flotte errechnete sich auf
Grund der Durchschnittspreise der einzelnen Bootstyven auf
rund 150 Mill . RM „ wovon knavv die Hälfte ( 44 o . H .) auf

Segelboote und Segeljachten . 27 v . H . auf Motorboote und
- jachten . 20 v . H . auf Kleinboote und 9 v . H . auf Ruder¬
boote entfielen . Von den Kleinbooten waren 11 799 Kana¬
dier , 21317 Kajaks , 33 289 Faltboote in Bootshäusern und
- weiften untergebracht . Von den Ruderbooten waren 5196
Rennboote . Im Gau Hessen des NS .-Reichsbundes für
Leibesübungen waren 4693 Sportboote und - jachten , im
Gau Südwest 5840 vorhanden . Auf 1000 Einwohner
kamen hier 2,29 bzw . 1,57 Svortboote bei einem Reichsdurch¬
schnitt von 1,57 . Im einzelnen waren im Gau Hessen vor¬
handen 3700 Kleinboote , 898 Ruderboote , 74 Motorboote und
- jachten , 21 Segelboote und - jachten : im Gau Südwest 4817
Kleinboote . 739 Ruderboote . 151 Motor - und 133 Segel¬
boote und - jachten . Dabei betreffen diese Zahlen jedoch nur
die in den Wassersportanlagen und Bootswerften fest -
gestellten Boote , die int ganzen Reichsgebiet 103 396 be¬
tragen hatten . Der Anteil Hessens und des Gaues Südwest
an . . den schätzungsweise 54 500 Faltbooten , die in den
Häusern und Wohnungen der Bootseigentümer lagerten ,
konnte natürgemäß nicht festgestellt werden . Von den Ruder¬
booten waren 45 v . H . im Gau Brandenburg beheimatet ,
in Hessen waren es 5 v . H . , im Gau Mittelrhein 6 v . H . Von
den Klcinbooten entfallen etwa 7 v . H . auf den Gau
Südwest .

Sport - Wundjchaii .

Leichtathleten vor 12 Länderkämpfen .

Das Rcichssachamt Leichtathletik im NSRL . gibt die
genehmigten und reichsoffencn Termine der bevorstehenden
Wettkamvfzeit bekannt . Danach werden im vorolymvischen
Jahre 12 Länderkälnpfe abgewickelt : die Männer treten
gegen Polen , Frankreich , Luxemburg , Dänemark . Italien .
Estland . England , Belgien , Ungarn , Schweden und die
Schweiz an , während die Frauen mit den Polinnen zu¬
sammentreffen . Ferner tragen die Geber Länderkämpfe
gegen Schweden und Italien aus . Die deutschen Einzel¬
meisterschaften werden am 8 . /9 . Juli im Berliner Olympia¬
stadion entschieden , die Staffel - und Mehrkampfmeister -
schaften , sowie die Reichswettkämpfe der Jungmannen
werden am 15 . /16 Juli in Darmstadt durchgeführt . Die
Meisterschaft tm Marathonlauf ist für den 30 . Juli nach
Leipzig angesetzt , die Titelkämpfe der Geher sollen am
gleichen Tage in Kassel vor sich gehen , und die deutschen
Jugendmeisterschaften werden vom 22 .- 27 . August in
Chemnitz abgewickelt .

4 >

Am Kreuznacher Oster - Hockey - Turnier vom
<■ bis 10 . April nehmen nicht weniger als 28 Mannschaften
der Männer und 9 Mannschaften der Frauen teil , darunter
Vertreter aus England . Frankreich . Ungarn und der Schweiz .

Die Schweizer Davis - Pokal - Mannschaft
gegen Deutschland vom 5 . bis 7 . Mai in Wien lautet : Boris
Maneft Hektor Fisher . Werner Steiner . Jost Spitzer und
Hans Pfaff .

Weder Auto - Union noch Alsa - Romeo be¬
teiligen sich am „ Großen Auto - Preis von Pau " am 2 . Avril .
Nur drei Mercedes - BenzMagen werden also das Ausland
gegen die französischen Wagen von Delahaye , Talbot und
Sefac vertreten .

Eine hervorragende Leistung im Dauersegel -
tlug wird aus der Segelflugschule Ballenstedt des NS .-
Fltegerkorps gemeldet . NSFK . -Obertruvvführer Löhr flog
mit Lt W e n d t in einem zweisitzigen „ Kranich " 13 Stunden
und 43 Minuten unter ungünstigen Wetterbedingungen .

? his den Vereinen .

Wiesbadener Fecht - Klub .
Am 18 . März fand int Kurhaus die Generalversamm¬

lung des WFK . statt . Vereinsfübrer Geo Metzger er -
nattete den Jahresbericht , aus dem ersichtlich war . daß der
WFK . auch im vergangenen Jahre beachtenswerte Erfolge
mieten konnte . Besonders erwähnt sei hier nur der dritte
Sieg bei den deutschen Mannschafts - Meisterschaften , die Er -
telge des Mitglieds Adam bei den deutschen Einzelmeister -
Aaften in Hannover , die Siege Erich Klöckners bei den
Eaumelsterjchaften und die schönen Erfolge des Nachwuchs -
Fechters Wolfgang Schwer bei den Eebietsmeisterschaften .Aus dem Erfolgsberin/ . des Vereinsführers ging weiter
Mvor - datz der Stand der fechterischen Ausbildung durch die
Tätigkeit der beiden Divlom - Fechtmeister Sowarsch und
Eazzera und des regen Fechtbodenbesuchs ein sehr guter ist .
g ? bvltze der ' gesellschaftlichen Veranstaltungen des
Klubs stand das wohlgelungene 60jäbrige Stiftungsfest im
Wetnsaal des Kurhauses . Anschließend erstattete KassiererOtto Adam den Kassenbericht , aus dem hervorging , daßdie Nnanzrellen Verhältnisse durchaus gesund sind . Vor der
Neuwahl des Voritandes konnte der seitherige Vereins -
tuhrer Geo Metzger von allen Mitgliedern den Dank für
seine vorbildliche siebenjährige Vereinsführung entgegen¬
nehmen . Auf feinen besonderen Wunsch wurde von seiner
Wiederwahl abgesehen und aus seinen Vorschlag der Kreis -
sachamtsleiter Heinz B r a u ck m a n n cinstimmig zum Ver -
ernsfuhrer gewählt . Die Kassengeschäfte liegen auch weiter¬
hin in den Sanden des Kassierers Adam . Der neue Vereins -
fuhrer gab bekannt , daß am 13 . Mai ein Freundschafts -
kamvf mit dem Düsseldorfer Fecktklub stattfindet . An den
Eaumeisterschafteii und den deutschen Meisterschaften 1939
2rrd nm der Klub auch in diesem Jahre wieder mit seinen
Svltzenfechtern beteiligen .

Kamvfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Blau hat alle Angriffe der roten Partei durch geschick¬
tes Einsetzen seiner Streitkräfte siegreich abgewehrt und die
angretfenden roten Erdwaffen fast sämtlich aujgcrieben . Rot
setzt nun bei folgender Lage einen Großangriff zur Ver¬
nichtung des Gegners an :

Blau : J 13 . e3 , g 11 ; H f 1 ; P 14 . 65 : A b3 , L4 :
F f4 . gl .

•

Rot : J 110 , g 8 , c 10 ; H f 11 ; A b 7 , L 8 ; F a2 , a8 ,
f6 , LI .

Blau zieht an und siegt mit dem dritten Zuge .

J — Infanterie , H = Hauptfigur .
P — Panzerkampswagen , A — Artillerie , F = Flieger .

Lösung :
1 . Blau : P 14 — i 7

Blau stößt nach wirksamer Feuervorbereitung durch Ar¬
tillerie mit Panzerwagenkräften gegen die rote Artillerie
L8 vor . Diese muß weichen .

Rot : A L8 . . . beliebig
2 . Blau : P d5 — e7

Blau verstärkt seinen Angriff auf die feindlichen
Stellungen durch Vorgehen mit einer weiteren Panzer¬
wagenabteilung . Hierdurch unterstützt es gleichzeitig
die Bedrohung der roten Infanterie g8 sowie der roten
Artillerie b 7 . Rot kann aber nur eine der beiden be¬
drohten Erdwaffen retten .

Rot : J « 8 . . . beliebig
oder A b 7 . . . beliebig

3 . Blau : x J g 8 oder x A b 7
Blau schlägt entweder J g8 oder A 67 und hat damit
gesiegt , weil Rot nicht mehr über die erforderliche » fünf
Erdwaffen verfugt .
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-fräs Ttaui tut' bequeme Quatitätwchuhe -

Steeger Mühlb . Ries !.
Hallg . Mehrhölzchen
Geisenh . Kirchengrub
Oestr . Doosberg
Bach . Wolfshöhle .
Roxh . Berg , Spätlese
Joh . Erntebringer .

Kiedricher Berg
Steinberger

LScheHenbenfsche
Buchdruckerei
WiesbadenerTagbiatt
LAN 6 GASSE 21
TELEFON 55631

wurde heute nack . ttag plötzlich und unerwartet im 67 . Lebens¬

jahr von uns genommen .

Verstärkte Insertion
im

Wiesbadener Tag »

Blatt schafft Umsatz !
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Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wiesbaden , den 21 . März 1939 .
Rheinstraße 50

In tiefer Trauer :

Annemarie Blum

Heinrich Blum

Karl Blum

Dipl . - Kfm . Fritz Blum

Liesel Blum , geb . Fischer

Lieselotte Blum , geb . Schedel

Charlotte Blum , geb . Bein

und 6 Enkelkinder .

1 .50
1 .70

(Orig . - Abf . Preuß . Domäne )
Rauenth . Baicken . . . 1 .80

(Orig .- Abf . Preuß . Domäne )
Kiedricher Gräfenberg . 2 .50

(Orig .- Abf . Preuß . Domäne )

MOSELWEINE
in großer Auswahl

Unsere liebe treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Ein grausames Schicksal entriß mir fern der Heimat meinen lieben

herzensguten Mann , meines Kindes bester Vater

37er Sprendl . Wiesberg . 0 .90
37er Martinen Berg . . 0 .95

193ZerHatarwdtw

( Original -Abf . v . Mumm )

1935er Hataruwifie
Rüdesh . Häuserweg . . 1 .25

Blücherstraße 24
W .- Biebrich : Rathausstraße 70

In tiefem Schmerz :

Emmy Dinges , geb . Hermann

und Kind Willy .

Kassel , Mainz , Wiesbaden , Biebrich , den 19 . März 1939 .
z . Z . Wiesb .- Biebrich , Saarburger Str . 14

Notizen für Werfpapierbesitzer
41/2 % DarmstädterStadt - Nummern der zum 1 . 7 . 39

anleihe von 1928 gezogenen Stücke bei uns
zu erfahren

Die Beerdigung findet In aller Stille statt . Das Seelenamt ist am

Samstag , den 25 . März 1939 , morgens 7 .15 Uhr in der St .- Bonifafius - Klrche .

Bis hundert zählen ?

Ach nee - ich nehme rote Ruhe -

Perlen ! Wer schlecht schlafen
kann , leicht nervös u . gereizt ist ,
sollte auch mal rote Ruhe - Perlen
versuchen . Paket - .50u . 1 . - . Berk ,
in vielen Drogerien . Hersteller :

Hertel , Hamburg , Wandsbek 4

Mineralwässer
Obstsekt / Weinsekt/Südweine
alte Rotweine / Beerenweine

Apfelsaft / Traubensaft
Fruchtsäfte

Versand n . auswärts . Ruf 26914

Die Beisetzung findet am Freitag , den 24 . März , nachm . 2 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Freibanksleikckoerkaus Wiesbaden .

Freitag . den 24 . Märr
freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 25 . Mär ,
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stöbt . Scklachthofoerwaltung
Wiesbaden .

Vergeßt die hungernden

Vögel nicht !

Kapitalanlage :

a ) als täglich verfügbares Geld

b ) als Festgeld mit erhöhter Verzinsung

c ) als Spargeld mit Sparbuch

d ) in sicheren Wertpapieren zwecks
besonders günstiger Verzinsung .

. 1.65 Spotfl. 3.25 in *pofh«k«n «. Orogenm.

Wiesbaden :
Drogerie K . Siebert , Markfsfraße 9

Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drog . jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1

Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19

Drogerie Kimmel , Nerostraße 46

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Selb
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stäger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .-Schierstein : Drogerie Cramer

Das Interesse für die Deutsche Reichslotterie und

die Nachfrage nach den Losen ist außerordentlich
lebhaft . Wir bitten daher die bisherigen Spieler
der Klassenlotterie , sich ihr Los zur

1 . Deutschen Reichslotterre
sofort , spätestens bis zum 5 . April 1939 , sichern
zu wollen .

Die Staat ! . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

5 % Bulgar . Staatsanleihe Kupon Nr . 73 per14 . 3 . 39

von 1902 wird mit £ 0 . 3 . 6,426 für
das einfache Stück ein¬

gelöst

cateirvallm̂vis-
lagm-miifthnfc
Uduröaraniî

tyittobtjMgmSfmtmtJhBlaj*

f & utröni
Schrvaibacher / / -f
gegr, 1993 Str.

AMI LI EN

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Jur Nawte
Apfelwein . .
Speierling . .
Borsdorfer . .
Weißwein . .
Rotwein . . .

Neue Boden A .- G . , Berlin Weitere Ausschüttung von
in Liquidation - Obliga - 10 % gegen Vorlage der

tionen von 1901 Stücken

Am 21 . d . M . verschied unerwartet unsere Senior -Chefin

Frau Elisabeth Blum
, geb . Reinhard .

Wir vertieren in der Entschlafenen eine Chefin von besonderer Güte ,
welche In Freud und Leid uns stets zur Seife stand . Sie hat immer dazu

beigetragen , zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft ein harmonisches

Verhältnis herzustellen und nahm an allen Geschehnissen in unserem Be¬

trieb in verbundener Weise gerne teil .
Wir werden den , zu früh Entschlafenen stets in Ehren gedenken .

Die Gefolgschaft
der Firma Heinrich Blum KG . Holzhandlung .

Wiesbaden , den 23 . März 1939 .

Erkältet ? Husten Sie ?
dann zu BrOSifisky ’

s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Zurück

Dr . Honold
An der Ringkirche 2,1

- - uudLafeeudLsuod *

auf flten sein

- uwn &gUck !

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Frau Elisa beth Blu m
,

Wwe .

geb . Reinhard

. Ltr . 0 .40

. Ltr . 0 .50
. Ltr . 0 .55
. Ltr . 1.00
. Ltr . 1.00

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinscheiderr unserer lieben Mutter

Frau Maria Aulbach

sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden sagen
herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

. 1 . 15

. 1 .20

. 1 .30

. 1 .30

. 1.45

. 1 .50

. 2 .00 Auto - Verleihl
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255841

Gerä us di gedämpft
für das Büro
Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
WIESBADEN
Kirchgasse 22
Ruf 271 05

Dauerwellen i a

"fr Wasserwellen I
Giersch

Goldgasse 18 j

Anton Dinges
Stabszahlmeister II . IR . 15

( Hauptmann d . LP . a . D .)

NW MriMie
Zu dem amtlichen Spielplan , der von den unter¬

zeichneten Staat ! . Einnehmern kostenlos abgegeben
wird , ist zu bemerken :

103 Millionen Reichsmark
werden ausgespielt !

Die Mittel gewinne sind stark erhöht worden !

Die Ziehung der 5 . Klasse der 52 . Preußisch -

Südd . Klassenlotterie ist beendet .

Damit hat die Preußisch - Südd . Klassenlotterie

zu bestehen aufgehört .

An Stelle der bisherigen Länder « und Staats¬

lotterien tritt die

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 Teile
UM . 105 . -

bequeme Teilzah l,
Gratiskatalog
A . Pasch <8 Co .
Solin ff en 5 9

'CHwQlhren
'(enSwbeimir
tpreiswertund

Nr . 70 . Seite 13 .

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Glücklich
Große Burgstraße 14

E . Kern
Adelheidstraße 28
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roerbw mcnn auch lockersitzende Haken des Blitzableiters
ernsthaft zur Vorsicht mahnen .

langsam ßcnt es on der glatten Ziegelwand des Turmes
hoher . Harry Mills hat sich vorgenommen , die Kuppel selbst
zu erreichen . ,In etwa fünfzig Meter Höhe droht die Finger -
kraft zu verlogen . Der Draht ist zu dünn , an einem Seil
klettert es sich erheblich leichter .
r Wills sieht auf die Menschen hinab und
«agt sich : nein . Wozu hat man seinen Ehrgeiz , wenn man auf
halbem Wege umkehrt ? Also nicht auslassen . Weiter hinauf .
Lt .e Hande bluten und brennen schmerzhaft . Ein ehrgeiziger
Wille überwindet auch Schmerzen .

Endlich hat er den Mauervorsprung unter der grünen
Kuppel erreicht Befriedigt ruht er sich auf dem unsicheren
stand eines Blitzableiterbakens aus . bevor er den gleichen

Weg zurucknehmen will . Grüßend winkt er hinab . Aber jetzt
erscheint an den berühmten Aussichtsfenstern , von denen aus
der fremde zum erstenmal die gewaltige Alpenkette steht , ein
aufgeregter Feuerwehrmann . Der macht der Kletterei ein
Ende und Harry Mills muh auf normalem Wege über die
Treppenftrege zur Erde zurück , was zwar sicherer , aber weni -

ger kurzweilig ist . Diesmal hat die Kletterei für ihn auch noch
einige Folgen , die nicht als „ Gaudi "

anzusprechen sind .
Schließlich machte Harry Mills auch noch den Turm des

Alten Peters zum Schauplatz seiner Kletterkünste . An dem
Eisengelander der Plattform turnte er »herum , balancierte
über die Tiefe und longlierte dabei mit Bällen . Diesmal
uOt nur . . .von zwegn der Gaudi "

. Eine Wochenschrift
wünschte eine Sensationsaufnahme dieser Turmakrobatik für

Titelseite ihrer Neuiabrsnumm .er . Kann sein , dah der
Alte Peter , der als Wahrzeichen dafür steht , dah die Gemüt -
Uchkert in München nimmer ausstirbt , bei dem ungemütlichen
Anblick der Klettereien etwas ins Wanken geriet .

Höher gehts nimmer !
Wer einer Frau wegen noch keine Dummbeit gemacht

bat . ist ebensowenig ein rechter Mann wie jener , der niemals
einen Rausch gehabt . Eine solche Dummheit braucht aller¬
dings nicht gerade darin zu bestehen , dah man auf den Eiffel -
turm klettert . Immerhin . Artisten sind ein besonderer
Menschenschlag . Wenn etn Schlangenmensch ein Mädchen
ruht , dann tut er es vielleicht hinter seinem eigenen Rücken .Und wenn ein Mann , dessen Beruf es ist . für andere seine
Knochen zu riskieren , auf eine Frau Eindruck machen will
dann wagt er eben das Tollste , was sich ausdenken Iaht
. Harry Will » schlenderte mit einem französischen Kollegen
durch Paris und ein hübsches Mädchen war auch dabei . Als
ne zum Eiffelturm kamen , fragte der Franzose :

„ Wollen wir hinaufsteigen ? "
.

.Mein "
, wehrte das Mädchen ab . „ es ist zu mühsam "

.
( Sortfe &Hna folgt :)

Berlin , 22 . März . Im Reichsgesetzblatt I S . 529 wird das
am 1. April in Kraft tretende neue Zollgesetz vom 20 . März 1939
veröffentlicht . Mit dem gleichen Zeitpunkt werden im Land
Österreich und in denjenigen sudetcndeutschen Gebieten , in denen
bisher das österreichische Zollrecht galt , der Zolltarif , der Ober¬
tarif , die Ausfuhrzolliste , das Warenverzeichnis und andere wich -

Bestimmungen des Tarifrechts eingeführt werden . Mit der
Einführung des neuen Zollrechts , dessen Ausarbeitung sofort nach
der Eingliederung Österreichs in Angriff genommen wurde , wird
ein bedeutsamer Schritt zur Herstellung der Rechtseinheit Eroß -
oeusichlands getan . Das veraltete Bereinszollgefetz von 1869 und
bas Zalltarifgesetz von 1902 , die bisher im Altreich galten , das
osterretchstche Zollgesetz von 1920 und das österreichische Zolltarif -
gesetz von 1924 verschwinden nebst anderen Gesetzen . Die Zoll¬
grenzen zwischen dem Altreich , dem Land Österreich und den
sudetendeutschen Gebieten , die bisher wegen der Verschiedenheit
der Zollsätze und des Zollverfahrens noch aufrechterhalten werden
muhten , werden mit ihren Verkehrshemmungen fallen .

Das neue Zollgesetz enthält in straffer systematischer Ordnung
and knappster Form in 113 Paragraphen die Vorschriften von
grundsätzlicher Bedeutung . Alles andere ist den Durchführungsvor -
Ichnften , der Allgemeinen Zollordnung und den Sonderzollord -
nungen vorbehalten . Das neue Zollgesetz enthält keine Strafvor -
schriften mehr . Die Etrafvorschriften des Vcreinszollgesetzes über
den Vannbruch werden in die Rcichsabgabenordnung übernom -
men , so dah diese nunmehr das gesamte Zollstrafrecht enthaltenwird . Inhaltlich steht das neue Zollrecht auf den Schultern des
bisherigen Zollrechts des Altreichs , wie es sich in den sieben Iahr -

bcs Bestehens des Vereinszollgesetzes in Praxis und
Rechtsprechung entwickelt hat .

Mancher Rechtsgedanke ist dem österreichischen Zollgesetz ent¬
nommen , das in Form und Inhalt auf einen gemeinsamen
deutschen und österreichisch -ungarischen Zollgesetzentwurf zurüikgeht .
—

' J " den wahren des Weltkrieges in Salzburg ausgearbeitetEde Das bisherige Zollrccht des Altreichs und Österreichs

i . .. ..Das , war weiter kein Kunststück . Man darf eben weder
Angst zetgem . noch Angst fühlen . Dann gelingen noch
ichwierigere Dinge , als einen Löwen in den Käfig zurückzu¬
treiben .

"

. . . nur von zwegn der Gaudi .
Es gibt in der bayrischen Mundart einen herrlichen

Ausdruck „ von zwegn der Gaudi "
. Er läßt sich nur umständ -

Hochdeutsche übersetzen : „ Ich tue das , weil es mir
lelbft Späh macht und schliesslich , weil es eine Sache ist . die

selbst wegen getan werden mutz , denn es kann ein
Mordsipatz daraus werden .
r , Harry Mills als Münchener Kind bat in seiner Vater -

I aadt manche Tollheiten ausgeführt , an die er sich im Grunde
■ Pmommen sicher nur „ von zwegn der Gaudi " heranmachte ,
s ' dlbst spricht von notwendigem Training , von einer
: Nervenprobe , die ein Artist seines Schlages von Zeit zu
! vor sich selbst ablegen müsse . Aber wenn er dann hinzu -
? fugt , auch eine gewisse übersteigerte Lebensfreude spiele bei
i Wicken „ Extratouren "

eine Rolle , dann kommen wir dem
I - von zwegen der Gaudi " schon recht nahe . Scklietzlich ist er

Nickt umsonst em Münchener Kind .
Ja . warum sollte etwa ein Training unbedingt mittags

: 1 Uhr aui dem Rathausturm der Stadt Müncken vor -
genommenwerden müssen ! Ausgerechnet dann , wenn der

i Marienvlatz dicht mit Menschen besät ist , die ihre Hälse
emporrecken , um zu sehen , wie nach den harmonisch nicht

l ganz reinen Tonen des Glockenspiels zwei gepanzerie Ritter
ein Turnier austragen und die Schäffler sich leichtfützig im
Tanze drehen . Also sagen wir ruhig , es ist „ von zwegn der
Gaudi . datz Harry Mills plötzlich dem Glockenspiel alle Auf¬
merksamkeit entzieht , indem er auf dem höchsten Mauer¬
vorsprung des Rathaustuims wie ein Storck auf einem Bein
acht und Balanzierkunftstücke oorfübrt . Den Zuschauern
strauben , sich. . die Haare . denn das „ Podium " des Artisten
liegt berlauiia 80 Meter über dem Marienvlatz . Eine ein¬
zige falsche Wendung , ein ' Augenblick der Unsicherheit . ein
pur . vorufiereehendes Versagen der Nerven bedeutet den
tödlichen Absturz . Aber der Mann da oben denkt ansckeinend
an keine Gefahr , denn , er gibt in . seiner Eratisvorstellung
immer neue halsbrecherische Kunststückchen zum Besten , bevor
er in den u. urmbalkon hinabsvringt .

Ein andermal , haben es ihm die Frauentürme angetan .
Wieder lauten die Glocken mittag , als Harry Wills mit
einem Sprung den Blitzableiter erfaßt und daran boch -
klettert . Ehe ihn jemand am Weiterklettern verhindern
konnte , rst er außer Reichweite . Seine Kletterschuhe leisten
ihm dabei gute Dienste . SBcnn auch , wie immer , ein heftiger
Wind um die Türme der rirauenkirche weht und die Hände
Namm werden lassen will . Harry Wills schiebt sich Meter für
Meter , hoch . N « lgierige sammeln sich am Domvlatz . von
ängstlichen Gemütern alarmiert , rast die Feuerwehr herbei .
So ist die „ Gaudi " erst richtig und jetzt muß sie durchgefuhtt

Die Baumaschine als Helfer .
Auf dem Gebiete des Maschineneinsatzes bedeutet

Rationalisierung soviel wie Ausnutzung aller
technischen Möglichkeiten . Auf was es hier ankommt ,
hat der Führer in folgenden Worten ausgesprochen : „ Es mutz
unser Ziel sein , den hochwertigen deutschen Arbeiter immer mehr
von der primitiven Arbeit wegzuziehen und einer hochwertigen
Tätigkeit zuzusühren . Die primitive Arbeit aber wollen wir dann
der durch die hochwertige Arbeit geschaffenen Maschine überlassen ."Da . ledoch ein verstärkter Einsatz maschineller Arbeitskraft die
groge Gefahr einer Fehlinvestierung wertvollsten DolksvermögensMilt sich bringt , ist es — wie Dr . Eugen V ö g l e r im neuesten
-lieft des „ Vierfahresplancs "

darlegt — notwendig ,
drei Vorbedingungen

trengstens zu beachten :
1 . Die Maschine darf nur dort eingesetzt werden , wo ihre

Verwendung für den Betrieb wirtschaftlich ist , das heißt dort , wo
Abschreibung und Verzinsung des aufgewandten Kapitals durch
den Erlös der Bauten wieder hereingebracht wird .

2 . Die Maschine muss sinnvoll in den Arbeitsprozeß ein -

[auf
' ^

ntst
“ crbcn ’ bomit während der Bauausführung kein Leer -

3 . Keine Arbeit darf mit der Maschine ausgesührl werden ,wenn sie besser mit der Hand geleistet werden kann .

Von den heutigen Börsen , »

Berlin . 23 . März . ( Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien
freundlicher , Renten ruhig . Obwohl die Kursgestaltung
an den Wertpapiermärkten eine einheitliche Linie vermissen ließ ,
war der Erundton unverkennbar etwas freundlicher . Von der
Bankenkundschaft gelangten einige Kaufaufträge insbesondere an
die führenden Märkte , wodurch eine Aufwärtsbewegung der Kurse
ausgelöst wurde . Soweit erwähnenswerte Einbußen eintraten ,
sind diese zumeist auf Zufallorders zurückzuführen . Am Montan¬
markt fielen lediglich Mannesmann und Buderus mit einem Ver¬
lust von % bzw . y % auf . Andererseits stiegen Rheinstahl um
% % , Vereinigte Stahlwerke kamen 0,15 % höher zur Notiz . Einen
Verlust von % % erlitten ferner Harpener : Vraunkohlcnwerte
konnten , soweit Rotietungen zustande kamen , ihren Stand bessern .
Die Führung hatten Jlse -Eenußscheine mit plus 1 / % . Farben ,
mit 147 % um % % Höher , zogen alsbald auf 148 an . Siemens
gaben % % her , demgegenüber stiegen Eesfürel um 1 , Schlickert
nm 1 % , Schief . Gas um 2 und EW . Schlesien um 2 % % . Etwas
Angebot lag in Maschinenbauwerten vor . Sonst sind noch von
Textilwerten Bremer Wolle zu erwähnen , die die kräftige Auf -
wärtsbcwegung um 2 % sortsetzten . Sm variablen Rentenvcrkehr
gab die Reichsaltbesitzanleihc mit 129,60 gegen 129,80 nach .
Gemeindeumschuldungsanleihe wurde um 5 Pf . auf 93,30 herauf¬
gesetzt . Lagergeld 2% bis 2 % % .

Zurück Peggy ! — Kusch ! — Willst du wohl — Allez !
r Die gelbe Katze wich dem Banne des Menschen nicht aus ,

versuchte ibr Seil nicht m der Flucht . Kurrend . fauchend mit
zitternden Flanken und peitschendem Schweif setz :

"
wieder zum Sprung auf „ihren Bändiger an . 2lUt
aanj langsam wich sie Stückchen für Stückchen zurück und nach
zwanzig Minuten , die wie eine Ewigkeit währten , saß Peggy
wieder in seiner schwervergitteiten Behausung .

„ Wie konnten sie nur mit der Bestie fertig werden , ohne
r

m ^ eiir au fern “
, fragten verwundert die Filmleute , als

sie ickreckensbleich aus ihren Verstecken hervorgekommen
waren .

u =“ magren . oes Lveitkneges IN Salzburg ausgearbeitet« « « «• ? “ s bisherige Zollrecht des Altreichs und Österreichs
)
" chnete s,ch durch den Gerst des Wohlwollens gegenüber der

Wirtschaft und das Bestreben aus , der Wirtschaft nur ein
Mindestmaß unerläßlicher Bindungen aufzuerlegen . Daran hältdas neue Zollrecht fest . Es bringt darüber hinaus der Wirtschaft
mancherlei Erleichterungen , zum Beispiel die Möglichkeit ,

--
' " ^besondere verdorbenes Zollgut , zur Vermeidung der

Zollbelastung unter Zollaufsicht vernichten zu lassen . Für die Zoll¬
anmeldung bleibt die Möglichkeit der Anmeldung nach Sprach¬
gebrauch oder Handelsübung , während die meisten Staaten
bekanntlich Anmeldung nach den Benennungen des Zolltarifs ver¬
langen und dadurch schwere Strafen erzwingen .

Bereits feit der Vorkriegszeit ist die maschinelle Ausrüstung
der Bauwirtschaft in ständigem Anwachsen begriffen . Aus je einen
Beschäftigten kamen an PS : Sn der Eesamtwirtschaft : 1907 0,6 ,1935 1,1 , 1933 1,7 , 1938 2,5 , im Baugewerbe einschließlich Bau -
nebengewerbc : 1907 0,1 , 1925 0,3 , 1933 0,8 , 1938 1,4 . Während
demnach in der Eesamtwirtschaft die Zunahme der verwendeten
PS von 1907 bis 1938 nur rund das Vierfache betrug , ist die
Mechanisierung im Baugewerbe weit Über Über diesen Durchschnitt
der Eesamtwirtschaft hinausgegangen und erreicht schätzungsweise
das Vlerzehnfache . Leider steht im Augenblick einem noch stärkerem
Maschineneinsatz auf den Baustellen die zu geringe Kapazität der
Baumaschinenindustrie entgegen . Es sind aber bereits Maßnahmen
getroffen worden , um auf die Dauer über diese Schwierigkeiten
Hinwegzukommen .

Fast noch wichtiger als eine Steigerung der Baumaschinen -
produktion ist für die Zukunft eine verstärkte Typisierung
der Maschinen und Normung der Einzelteile . Es läßt sich mit
dem heutigen Produktionstempo nicht vereinbaren , daß die
Reparaturwerkstätten wochenlang auf Lieferung von Ersatzteilen
warten müssen , weil für jede Maschine Spezialteile zu beschaffen
sind . Damit in Zukunft die Erfordernisse der Praxis mehr Berück¬
sichtigung finden , ist eine engere Zusammenarbeit zwischen Bau¬
industrie und Baumaschinenherstellern unerläßlich . Aus einem
regelmäßigen Erfahrungsaustausch können sich manche Anregungen
zu Verbesserungen und Neukonstruktionen ergeben . Sn dieser
Erkenntnis hat auch der Reichswirtschastsminister den Leiter des
Reichskuratoriums für Wirtschaftlichkeit angewiesen , gemeinsam
mit den beiden Wirtschaftsgruppen Bauindustrie und Bau¬
maschinenindustrie alle Maßnahmen zu treffen , die geeignet sind ,
die technische Rationalisierung durchzuführen . Hierzu gehört ins «
besondere eine Auswahl der leistungsfähigsten Baumaschinen , eine
Ausmerzung veralteter Ausführungsarten und eine Typisierung
der ausgewählten Maschinen .

l. , 23 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
„ „ ■ Bei der Zufälligkeit der Auftragserteilung

seitens des Publikums und der nur geringen Eigentätigkeit der
Berufskreise mußte die Kursentwicklung am Aktienmarkt erneut
uneinheitlich sein , zumal bei der Enge der Märkte schon kleinste
Beträge den Ausschlag gaben . Indessen erhielt sich eine freund¬
liche Tendenz . Sm Verlaufe unterlagen die Kurse kleinen
Schwankungen , und die % Bis 1 % Erhöhungen konnten nicht
immer voll behauptet werden . Am Rentenmarkt war das Geschäft
denkbar klein . Demzufolge erfuhren auch die Kurse kaum Ver¬
änderungen . Schwächer war aber Reichsaltbesitz mit 129 % ( 129 % ) .
Kommunalumschuldung wurde mit 93 % ( 93,30 ) weiter gesucht .
Tagesgeld 2 % % .

Deutsche Bank . 118 .50
Dt . Cont . Gas . . 107 .25
Deutsche Erdöl . 123 .—

97 .75
100 .—
100 .—
100 .—
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7 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Der Löwe in der Garderobe .
I Wills kennt keine Furcht vor Raubtieren , da er

wahrend seiner Zirkuszeit Gelegenheit genug hatte , sich mit
- bn zu befassen und zu befreunden . Dennoch war es für ihn

etn sonderbares Eeiubl . als er in keiner Filmgarderobe gerade
dafiex war nch zu schminken und im Spiegel entdeckte , daß

l o.urck den Vorhang der Garderobe schweifwedelnd ein Löwe
I « n8lV # en ro ° r - Sowrt erkannte er seinen Freund , den
I , Pracktiowen Peggy , dem eine besondere Rolle bei den Auf -
I \ s - zugedacht war , bei dem nachher
I ' Lse schreckerstarrte Artistin bewußtlos über den Löwen am
I Trapez hing und von Harry Wills beruntergeholt wurde
i Es Jon schon vorgekommen sein , daß man einem Sckau -
li ' Meler tn seiner Garderobe einen Bären aufgebunden hat ,!r aber wie etn richtiger Löwe dort Eingang finden konnte .’

rc zunächst erklärt werden . Es ist eine etwas seltsame
weschichte .

art . Der Löwe PeM war sonderbarerweise durch einen
aus seinem Käfig befreit worden . Es bandelt sich

kclbstverstandlich nicht um einen bewußten Liebesdienst , den
der Affe dem Löwen erwies , obwohl er eine gewisse Zu -
neigllng zu dem König der Tiere empfunden haben mutz .

Ane . der frei umherlaufen durfte , kletterte nämlich mit
Vorliebe an dem fahrbaren Einzelkäfig des Löwen Peggy

। fierunt und machte ohne irgendwelche Angst vor der gelben
Katze an den Eltterstäben seine Turnübungen . Während

Lj vieser unterhaltsamen Beschäftigung wurde seine Neugierde
I vurck den Sverrhaken erweckt , der die Käfigtür schlotz . Hart -
u siuckig machte , der . Affe sich mit seinen kleinen Fäusten daran
L W . »ckanen , 615 die Ture plötzlich auffprang und Peggy , dem
r " vv ' ^ v -. den Weg in die Freiheit öffnete .

Dan so das Rätsel der Löwenbefreiung erklärt werden
mugte . konnte erst spater auf Grund eingehender llderlegun -
gen entdeckt , werden . Der kleine Affe wurde deshalb fürder -

! fij .tt von seinem Herrn , dem Zirkusdirektor , der für diesen
Film verpflichtet worden war , selbst hinter Schloß und Riegel
gesetzt , damit er keinen neuen Unfug anrichtete .
_ Jedenfalls , der Löwe . Peggy war frei und benutzte seine
Freiheit zu einem Trammgslaus über das ausgedehnte
«Lumgelande . In langgestrecktem Galopp setzte er sich in
Nrcktung des Filmateliers in Bewegung . Auf einmal sahen
Arbeiter, , die berm Auibau von Sausattrappen beschäftigt
wäre » ein längliches , . .gelb - schwarz gefärbtes Tier durch die
Filmstadt sausen . Ehe sie sich von ihrem Schreck erholt batten ,
erklang schon vom Restaurant her der Angstschrei : „ Ein
Lowe !

. Damit rannte jeder , was er konnte , um ja nicht mit
seiner eigenen Person dem Wüstenkönig ein Frühstück zu ser¬
vieren . Peggy schien aber noch wenig Appetit zu hoben ,denn er ' verschmähte , das . Restaurant auizusucken . Vielleicht
war er instinktiv dabei , sich einen Schlupfwinkel aufzuspüren ,
Ä ^ /r . einen Vorbang auseinanderschob und hinter Harry
Wills in der Garderobe stand .
r. Was sich Harry Wills dachte , als er im Spiegel seinen
tiricunb Peggy sah , das weiß er heute nicht mehr . Jedenfalls
wrang er , ohne sich einen Augenblick zu bedenken , vom
Schminktisch auf , .ergriff den Armsessel und hielt ihn in
Parade vor sich hm .

Jetzt setzte bei Harry Wills auch die Überlegung wieder
em und er sagte sich , datz es nicht genüge , sich selbst das Raub -
ttej : vom Leibe zu halten , sondern datz Peggy , um weiteren
Schaden zu verhüten in seinen Käfig zurückgebrackt werden
müsse . Ohne dre üblichen Waffen des Löwenbändigers , wie
Nen gabel . Peitsche und Revolver , keine kleine Aufgabe .Aber Wills nahm sich vor , sie zu lösen .

genug batte er Tierbändiger bei der Arbeit beob¬
achtet . Dabei batte er bemerkt , daß es nicht allein darauf
ankoiEt . keine Angst zu zeigen , weil sich die Bestie sonst sofort
dem Menschen überlegen fühlt . Es war noch etwas zu be¬
achten : Alle Dompteure sprechen dauernd auf die Tiere ein .
und zwar tn einem ganz besonderen , bestimmenden Tonfall .
Das versucht Harry Wills letzt auch und siebe da . es gelang
wm . Mit seiner Stimme und keinem Armsessel den Löwen zu¬
nächst aus der Garderobe hinaus aufs freie Gelände zu
treiben .

Der Hann
,

____
der mit dem Leben spielt

Dt . Eisenhandel 141 .37
Dt . Reichsbahn Vz . i123 .—
Deutsche Waffen j — .—
Dortm . Vnion -Br . 1209 .50
Dresdner Bank . j111 .—
Eintracht Braun . j152 .75

Fddmühle . . . .
Gesfärel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Oes . . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Bütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfnrt . . .
Schubert u. Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath
WasserGeteenkhch .

21. 3. 39122. 3. 39

103 .— 103 .—
184 .— 184 .—

142 .50 142 —
147 .37 148 .50

256
*
— 256 —̂

111 .75 112 —
167 .25 168 —
135 .50 136 .25

90 — 90 —
86 — j 86 .—

107 — 1108 .—
130 .— 130 —
113 — 114 .—

Dtsch .Gold u .Silber , 199 . 50 202 .—
Deutsch Linoleum —.— 154 .75

2t . März 1939 22 . Mftiz 1939
Geld Brief Geld Brie -

Belgien ....... 100 Belga 41 .90 41 . 98 41 .91 41 .99
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .07 52 . 17
England ..... 1 £ Sterling 11 . 66 11 .69 11 .66 11 .69
Frankreich ...... 100 Fr . 6 .593 6 . 607 6 .593 6 .607
Holland ..... 100 Gulden 132 . 18 132 .44 132 . 18 132 .44
Italien ........ 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ......... 1 Yen 0 . 680 0 .683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien ..... 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .59 58 .71 58 .59 58 .71
Polen ...... 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 60 .07 60 . 19 60 .09 60 21
Schweiz ....... 100 Fr . 56 . 10 56 .22 55 .97 56 .09
Spanien ....... 100 Pes . ----.----
Tschecho slowakei 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 .591 & 609\ er . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 491 2 . 495 2 . 491 » 495



6k Summe ausgehändigt bekommen ; zuvor aber sagen Sie
mir unverhohlen , ich bitt « Sie darum : Wer ist der abge -
tomte Spitzbub « , der das Zollamt mit so findiger Schlau¬
heit hintergangen hat ? Ich will ihn nicht bestrafen lassen ,
Ich verlang « nur seinen Narn « n ."

„ Ich bitt « von vorneherein um Berzeihung , Ew . Exzel¬
lenz , Sie sind es selbst ; dieses Kästchen reiste mit Ihnen , in
Lhrem eigenen Wagen , unter Ihrem Sitz , und Sie selbst
strrgten dafür , daß es wohlbehalten hier anlangte !"

Das hatte der Generaldirektor der Zölle nicht zu hören
erwartet ___

Do * Bild itn Fenster .

Eine wahre Geschichte aus bewegten Tagen ,
Von Walter Krupp « .

Als das Rheinland und das Industriegebiet auf Tod
utib Leben im Sieber lagen , weil dem deutschen Blut die
Besatzungstruppen ein Giftstoff waren , gegen den es rebel¬
lierte , da trug der Zeitenwind den dreimal verfluchten
Samen des Unfriedens in das Land hinein , da » er in die
stillsten Winkel flog und bald Verrat und Heimtücke üppig
in Blüte standen und die aufrechten Herzen bedrohlich
Überwucherten .

Die ihren Glauben an das Vaterland nicht verloren
gaben , weil anders sie nichts gemuht hätten , für was ihr
Leben durch Not , Gefahr und Bedrückung zu tragen es sich
verlohnt hätte , die standen allein in ihrer geringen Zahl ,

Da war es denn bitteres und schweres Gebot für die
Männer , dah sie in Heimlichkeit und Dunkel den Weg zu¬
einander suchten , und in den kleinen Dörfern , die am Rande
des Hellweges zwischen Unna und Werl wuchsen , war es
Josef Kottenkemvers Werkstatt , wo man zwischen Hobel¬
bänken und Bretterstapeln zusammenkam , zwischen wenigem
Hausrat und vielen Totenschreinen : denn an Wiegen war
kein Bedarf im Lande .

Doch die Enge des Raumes ward bald behoben , als der
Hah einen Bann auf Josef Kottenkempers Hände gelegt
batte , so dah er in Rot geriet , als kein Toter und kein
Lebender mehr seines Werkes zu bedürfen schien . Und ob
auch die Fenster unter Steinwürfen zerbrachen und die
Lampe von nächtlichen Schüssen in Splitter sprang , die
Männer kamen zusammen , um Herzen und Waffen in aller
Stille zu schleifen für den Tag der Freiheit .

Es war ein wunderliches Schicksal am Werke , nahm
dem einen , dah ihm nur doch das Licht des Himmels blieb ,
und gab dem anderen alles in die Hände , wenn er nur sein

t >erz stumm gemacht batte . Da wurden neue Scheunen ge -
aut , es mehrten sich die Pferde in manchem Stalle , und

einer , besten Hände kaum aus den Taschen berausfanden ,
besah ein Auto — doch keiner wollte wisten , wie das Geld
in die Säckel jener Leute gekommen war .

Dem Josef Kottenkemper benachbart , so dah das grohe
Fenster der Werkstatt und die Fenster des Sauses Jahr um
Habr sich anschauten , wohnte der Gemeindevorsteher , ein
biederer Mann , der sein Haus nun miteins weit und ge¬
räumig ausbauen lieh und die Handwerker mit schönen
neuen Frankenscheinen entlohnte .

Bet allem Stolz und Wohlergehen versah er aber
seine Pflichten als Gemeindevorsteher keineswegs , und nichts
lag ihm so sehr am Herzen wie der Frieden des Dones , der
ihm durch die Zusammenkünfte in des Schreiners Werkstatt
ensthaft gefährdet zu sein schien , so dah er auf immer neue
Mittel sann , um den bösen Störenfried zur Rübe zu

r ’n
^ o <i > des Kottenkemvers Lebensmut sproh unter den

Drohungen , Verboten und Drangsalierungen seiner , vor¬
gesetzten Behörde wie der Queckenhalm aus dem kleinsten
übersehenen Wurzelstrünckchen , so dah der dicke Gemeinde¬
vorstehers die Farbe des Zornes Nicht mehr aus dem Gesicht
t)Ct lOT

Als die Lampe in der Werkstatt von den Kugeln zerstört

{

t , dachte Josef Kottenkemper keineswegs daran , sie durch
e neue zu ersetzen , sondern die Manner sahen nun im
nkeln beieinander . Das nahm der Gemeindevorsteher zum
lah . ihnen den Gendarmen ins Haus zu schicken . Zu
-em Hab kam ihm nun , da die Zusammenkünfte durch

Verzicht aus Beleuchtung an Unbelmllchkeit gewannen ,
Furcht : denn er wusste wohl , wer zu dem Kreise des

tenkemper zu zählen war , und kannte die Beherztheit
Männer , an die stch die feige Überzahl nm hinterhältig

anwagie , wenn es gelang , einen einzelnen zu stellen . Der

fforderung durch den Gendarmen , die Lampe wieder

instand zu letzen , wenn anders sie nicht « ne behördliche
Schließung bet Werkstatt erfahren wollten , hielt Joki

Kottenkemper entgegen , dah sie zwar keineswegs das Licht
zu scheuen brauchten , es ober andererseits auch entbehren

könnten , da sie keine französischen Banknoten zu zählen oder
Nachrichten politischer Hehler zu entziffern hätten .

Da nun aber dem Gemeindevorsteher , der bisher von
seinem dunklen Fenster aus mit wütendem Eifer das
Treiben in der Werkstatt beobachtet hatte , dreier Einblick
genommen war . der ihm das Material schaffen sollte , dar¬
aus er jedem der Männer den Strick zu drehen gedachte ,
lieh er kurzer Hand an seinem Hausgiebel eine Lampe an¬
bringen . die so gestellt war . dah sie zwar den Raum zwischen
den beiden Gebäuden erhellte , aber in der Hauptsache ihre
blendende Lichtflui durch das grohe Fenster in die Werk¬
statt warf .

Waren Joses Kottenkemper und seine Getreuen auch im
ersten Augenblick verblüfft , so muhte der Gemeindevorsteher
doch den Eindruck gewinnen , dah sie stch sehr bald bereit
fanden , seine Beleuchtung wie ein Geschenk aufzunehmen ,
denn sie rückten den grohen Werktisch an das Fenster und
begannen sogleich mit Eifer zu arbeiten , dah . es lebem ge¬
rechten Beschauer eine wahre Freude batte sein müssen .

Dem Beobachter im Hinterhalt , verschlug bet auf «

quellende Arger die Sinne , als er so seine List mißglückt sah ,
doch weil er ahnte , dah der Arbeitseifer der Männer , die im
Scheine seiner Lampe sägten , leimten und nagelten und am
folgenden Abend gar Farben mischten und nut merklicher
Sorgfalt zu malen begannen , irgend einer Teufelei galt , die
gegen ibn gerichtet war , und da er hieraus das Recht zu
einem energischen Zugriff zu gewinnen hoffte , überwand er
den Geiz , der ihm schon das freizügige Verfchenken seines
Lichtes leid fein lassen wollte .

Aber es war nicht die Sacke Kottenkemper Mein , was
ihm das Leben sauer werden lieh . Es kostete Muhe und
Verdruß , den unrecktmähigen Besitz gegen den Neid der
Freunde aus dem eigenen Lager zu verteidigen , und die
das Geld gegeben batten , stellten Forderungen , und . von den
Briefen , die durck Kuriere überbrackt wurden , enthielt kaum
einer ein Wort , das all den Ärger vergelten konnte .

Alle diese Dinge zogen Stein für Stein aus dem Funda¬
mente seines Lebens , io dah er bald feinen feiten Grund
mehr unter den Fühen spüren konnte . Ein schwerer Anfall
der Art , wie sie ibn des öfteren heimsuckten , roarf ibn für
einige Tage auf das Lager , so dah er fernen Beobacktet -

posten nickt beziehen konnte . Kaum gelang es ihm aber ,
sich mit Mühe zu erheben , da schleppte er .sich auch schon zum
Fenster und lieh jäh die grelle Helligkeit in das dunkle . Ver -

schwörernest fallen . Aber das Lauern , das hämische Gtrnfen .
der brutale Hab , alles was in seinem Gesicht , auf geflackert
war . als die Männer drüben unter dem plötzlich entfachten
Lichtkegel zusammenfuhren , gefror in unheimlicher Weise ,
indem sein roter Kopf zu einem Dunkel erlosch ., aus dem
starr die Augen quollen , dann zur Seite fiel , auf ote Fenster¬
bank aufschlug und versckwand .

Das Licht strahlte unentwegt , aber , der Weg in die
Werkstatt war ihm von den Männern verwerrt . Hinter dem

Fenster hatten sie eine Sperrholzplatte aut .gestellt . von ber

sich in zartesten Farben gemalt ein entblößtes . Hinterteil
stattlichen Ausmaßes dem Lichte darbot . Schweigend iahen
die Männer im verdunkelten Raum und lauschten , ob sich
irgend etwas ereignen würde : dock alles blieb still , und die
Lampe brannte nock in den dämmernden Morgen . hinein ,
als sie die Tafel vom Fenster abräumten . Erst spater er¬
fuhren sie von dein Tode des Gemeindevorstehers und strichen
feinen Namen aus der Liste der Lumpen , die sie heimlick
mit dem Konto aller Schuld führten .

Sehr viel später , als nach bitteren und schweren Jahren
das Wunder ber Befreiung geschah und Josef Kottenkemper
als Kemeindevorstand in das nachbarliche Haus einzog .
versah er das Bild mit einem Rahmen und bangte es in
feiner Amtsstube auf . Er hatte es zwar hinter einem Vor¬
hang verborgen , aber jeder , der den Raum betrat , schaute
mit Lachen darauf , weil im weiten Umkreis bald Niemand
war , der nickt muhte , was der Vorhang zu verdecken batte .

Unter dem Bilde sah Josef Kottenkemper und führte
seine Gefckäfte . und bisweilen , wenn ber , ber ihm gegen¬
über sah . gar zu unbillige unb bummbreifte Forderungen an
den Vertreter der Gemeinde ricktete , zog dieser schweigend
und bedäcktig den Vorhang ' auf . Unb vor dieser Antwort
versagte die gröhte Dreistigkeit .

vorbikdttcbe Werbung .

In der größten Zeitung Sydneys erschien zu Weihnachten
eine anscheinend völlig leere Seite . Nur am unteren Rande

waren zwei Zeilen in kleiner Schrift zu lesen : „ Das Haus

Smith u . Eo . hat keineswegs nötig . zu inserieren , denn seine
erstklassigen Wäscheartikel find bekannt . Da es aber de «
Wert der Zeitungsreklame kennt , hat es stch dieser Sette

hier bedtent .
" P K .
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kanadischen Bergen • Von Hendrik Oyen

beiden Sägeleute , mit denen er auf seinem letzten Rundgang
( Nachdruck » erboten .)23 . Fortsetzung .

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnenstr .

Der Junge schaute hoffnungsvoll auf .
„ Antworte : Woher und wieso hast du den Whisky be -

— wie zwei so tiich -

passiereik kann . Der Stamm

kommen ? "
,,

„ Was ich Ihnen gestern abend sagte , Botz , war richtig ,
stammelte der Bursche schuldbewußt ...... ein Mann kam auf

'* ■ ' dort , wo wir zum alten Lager
" 5 mir das Gesöff .

"

Den richtigen Koffer

mich zu , unten auf der Straße , dort
abzuzweigen pflegen . Und der gab

Sßct IVÖt H9 ? "
' '
.Weitz ich nicht . Hab

' ihn niemals zuvor gesehen , Botz .
Gr war auf be r Jagd ."

„ Wohin ging er ? "

„ Nach Whisky Falls hinauf . Er — er sagte , datz er dort

, U E
^ Und du kennst ihn nicht ? — Weiht sonst nichts mehr

der Aufgabe zu , die Lagerrechnungen für di « Woche auszu¬
arbeiten . ® r war eine Stunde beschäftigt und eilte dann

hinaus , um die Runde bei feinen Leuten zu machen .

Zu dieser Stunde war die Mannschaft tn einer Ent¬

fernung von einer Meile auf jeder Seite des , Lagers durch

den ganzen Wald zerstreut . So war es mt möglich , die Ar -

foeit vom Lager aus zu übersehen . John pflegte aber die ge¬

samte Mannschaft mindestens zweimal am Tage zu besuchen ,
einschließlich der Fuhrleute und der Manner der Rollbahnen
^ ^

An ^ esem Morgen ging er zuerst von einem Ende der

Linie zum anderen , eilte dann zur Gleitbahn , sah dem Ab¬

transport der Stämme zu und beendete seinen Rundgang
beim Stapelplatz . Es war sehr kalt , aber die abgehärteten

Holzfäller liessen sich durch die Kält « keineswegs in ber Ar -

feit behindern . Augenscheinlich war alles in Ordnung .

John eitle ins Büro zuruck und fetzte stch dort wieder zu seiner

Uhr hörte John plötzlich einen HvlMlitten ,
der langsam aus den Wäldern kam . Er sprang zur Tür und

sah hinaus . Der Schlitten trug eine einzige Lage von Baum¬

stämmen . Darüber waren Föhrenzweige geworfen . Und auf

diesen Zweigen lagen zwei Männer . Der eine war bewicht -

fos , der andere stöhnte und wand sich in Schmerzen .
Bon bösen Ahnungen erfaßt , entte John hinaus . Der

Schlitten hielt vor bem Schlafhaus an . John erkannte M «

Seite "

Eine hastige Untersuchung zeigte , datz Gavins linker Arm

gebrochen war . Die Schulter war auch zerschlagen und arg

geschunden .
t 2ra6erflcf | )ann und einen leichten Schlitten ,

aber rasch !" befahl John und verband den Mann , so aut et

konnte . „ Nehmt Decken und werft sie in den Schlittens "

Kaum hatte er den Vlutstrom aus Gavins Wunden ae «

stillt , kam schon der Schlitten angefahren . Der Verletzte
wurde an die Seite des Kutschers gesetzt . Dann legte man

den toten Donooa » , sorgsam tn die Decken gebunden , in den

SchlitteMk an ba5 Gespann !" sagte John zum Kutschet .

„ Treib die Pferde an . Ihr müht so rasch wie möglich in

Body -Station sein . Vorwärts ! Los !"

Die Peitsche knallte , die Pferde griffen aus , und bald

war der Schlitten autzer Sicht . k
„ Armer Teufel , dieser Donovan "

, sagten die Leute und

gingen an die Arbeit in die Wälder zurück .'
Der Schrecken des Vorfalls lag John in den © hebern .

Unfälle — selbst tödliche Unfälle — passierten immer wieder

in den Wäldern , sie waren unvermetdltch , das wußte et

wohl . Aber Donovan und Gavin hatten getrunken . Als er¬

fahrene Holzfäller wären sie kaum in eine Gefahr gekommen ,
wenn nicht der Whisky ihren Blick getrübt hatte .

Als er am Morgen mit ihnen sprach , waren sie ganz

über das Ganze ? "
„ , .

Der Junge schaute nervös umher und scharrte mvt den

Füßen . „ Ich
'

war nach ein paar Schluck ganz dumm , das ist

alles , woran ich mich erinnere , Botz ."

„ Ra schön
"

, sagte John . „ Fuhrmann warst du gestern

Et
letztenmal . Aber du kannst hinausgehen , und das Unter «

x ausputzen , wenn du versprichst , dich anständig zu halten ,

nn du aber glaubst , Lieber saufen zu müssen als zu ar¬

beiten , kannst du sofort deine Abrechnung haben . Also , rote

stehi
' s damit ? "

nr ,
Ich möchte bleiben "

, war di « dankbare Antwort . „ Ick )

Hütte das Zeugs nie angerührt , wenn er es mir nicht gegeben

batte , als mir gerade sehr kalt war ."

„ Schon recht , Junge
"

, sagte John freundlich . „ Jetzt geh

an die Arbeit . Hände weg vom Schnavs . Ls gibt viel

lustigere Dinge , als stch mit dem Gift vollzuiaufen .

Der Junge ging zitternd hinaus , und John wandte sich

der Aufaabe zu , die Lagerrechnungen für die Woche auszu -
~ ' Stunde beschäftigt und eilte dann

$
„ Donovan und Gavin sind beide tüchtiE Leute bei der

Arbeit "
, sagte einer der Männer , dve den Schlitten bsglsitet

hatten . „ Berstehe nicht , wie sie
' s erwischt hat . .

Donovan , der altere von den beiden , lag still da . Gavm ,
kleiner und jung , fluchte und stöhnte .

„ Nein , zuerst Donovan "
, befahl John . .

Als di « Leute den reglosen Körper aufhoben und tn dve

Wärme des Schlafhauses trugen , nahm John den jungen
Gavin auf seine Arme und folgte . Als et den Mann auf

eine Decke am Boden niederlegte , hustete den Verletzte . Die

Ausdünstung seines Lltems zeigte John , datz Gavin betrunken

war . Er roch nach Whisky . _ ,
John beugte sich rasch über Donovan . Der Mann atmete

nur noch schwach , aber auch sein Atem war mit Alkohol ver¬

giftet . Wahrend John ihn bestürzt anblickte , hob Donovan

den Kopf ein wenig ; er versuchte , die Augen zu offnen , griff

krampfhaft nach seiner zerschmetterten Brust und fiel dann

röchelnd auf den Boden zurück . . .
„ Er bekam das Ende geradewegs in bte Brust , sagte

einer der Männer .
„ Ein Wunder , datz er noch atmete ! '

„ Was ist eigentlich geschehen ? " fuhr John ihn an , wah -

rsnd sie Gavin auszogen und feine Wunden untersuchten .

„ Ein umgelegter Baum "
, antwortete ber Fuhrimmn , bet

sie hereingebracht hatte . „ Sie fällten gerade einen Stamm ,
der int Fall auf einen zweiten aufftel und sich dort verfing .
Dann suchten sie ihn frei zu bekommen und faßten am Ende

an . Und das kann ich n ckt verstehen — wie zwei so tüch¬

tigen Leuten so ein Ungeschick passieren kann . Der Stamm

fiel auf sie zurück , bevor ie sich davonmachen konnten . Do -

novan bekam es am ärgsten ab . Eaom erwischte es an bet



.Überlegt es euch !

nüchtern . Im Lager gab es keinen Whisky . Eavin >mü
Donovan mußten den Alkohol , der den einen tötete und den

Kuppel schlug , von einem Fremden zuge -
Ireat erfjaltcn haben , bald nachdem er seine Morgenrunde
gemacht hatte .

„ . Wütend brach John in den Wald aus . Er muhte die
Unfallstatte sehen . Er wich den Leuten aus , und es gelang
rhm , den Platz ganz allein zu erreichen . Eine leere Flasche
wai aues , was aus dem Schauplatz der Tragödie von dem
Unglück der beiden Holzfäller erzählte .

John machte sich nun daran . Spuren zu finden , die ihm
Auskunft geben sollten , wer die Flasche den beiden zugesteckt
hatte .

Zu seiner Überraschung fand er bald Zeichen eines Paars
oh . Sie liefen in einer geraden Linie vom Arbeitsplatz der
beiden gegen Whisky Falls zu . Er verfolgte die Spuren
und stellte dann fest , daß der Skiläufer auch den Arbeitsplatz
anderer Leute passiert haben muhte . Das nächste Säger¬
paar bestand zufällig aus zwei Leuteii , die ihm während des
Kampfes um die Ställe am Weihnachtstag beigestanden

„ Na , jetzt los , Jungens , wer ist hier varbeigekommen ? "
fragte er , als er alles Nähere über den Unfall erfahren hatte .

. » Ein Bursche , der drüben im Moor gejagt hat "
, war die

Antwort . „ Kam hier durch in der Richtung gegen Whisky
Falls .

„ Hatte er was zum Trinken bei sich ?"

„ Ja . Bot uns auch einen Schluck an “
, jagte einer der

Leute . „ Aber wir tranken nicht : so ging er weiter ."
Als John auf das nächste Sägerpaar stieh , hörte er laute

Stimmen und Lachen . Er merkte sofort , sie hatten getrunken .
John erinnerte sich , dah die Leute zu jener Gesellschaft ge¬
holten , die am Weihnachtstag betrunken ins Lager gekom¬
men war .

, „ Stimmt schon "
, erklärte der eine . „ Ein Junge kam vor¬

bei und gab uns einen Schluck aus der Flasche . Sie haben
doch nichts dagegen , Boh , dah ein Mann bei dieser Teusels -
kalte einen Schluck nimmt , nicht Boh ? "

„ Wenn s nicht mehr als ein Schluck ist , sicher nicht "
, ant¬

wortete John . „ Wer war der Manu , der die Flasche Whisky
hatte ? "

Die beiden sahen sich an . Dann bekannte der eine unver¬
froren .

„ Haben Sie ihn gesehen ? "
fragte John und wies auf die

Spuren .
„ 3a "

, sagte Nels . „ Es war Wah -Songs Barmann . Er
hat unten im Moor gejagt , erzählte er mir .

"
John berichtete rasch , was Donovan und Gavin äuge «

jwtzen war , und was er von den Leuten gehört hatte , die
die Einladung des Jägers zum Trinken angenommen
batten . Nels horte ruhig zu . Aber er bih die Zähne zu¬
sammen und legte seine Büchse aus einem Arm in den
anderen .

. - " Diese semeine , hinterlistige Bande !"
sagte er dann

leise . „ Ich verstehe jetzt ihr Spiel . Ich wuhte , Bart würde
was auskochen . Er hat also die Absicht , Whisky zu den
Leuten zu schmuggeln . Ich wuhte , Bart würde was Schlim¬
mes ausklugeln . Trinker , die bei dieser Kälte den Alkohol
riechen pflegen ganz närrisch danach zu sein . Ja , Bull Bart
ist ein schlauer Fuchs . Ich hätte ihn damals dort im Büro
niederknallen sollen !"

„ Wie kam dieser Mann hier herunter ? "
fragte John .

» Kam er nicht bei Ihnen vorbei ? "

„ flein — darauf können Sie wetten . Wenn er hier
vorbeiaekommen wäre , dann wäre Donovan noch am Leben
Er ist sicher am anderen Ufer des Flusses gekommen . Dann
mwenkte er durch das Moor und traf auf seinem Rückweg
Donovan und Gavin , die Leute , die am weitesten vom Lager
weg waren ."

„ Er war früher Barmann bei Wah - Song . Erzählte er
ginge jetzt auf die Jagd ."

„ Na schön "
, sagte John . „ Hört einmal , Jungens . Do -

novan wurde gerade vorhin erschlagen und Gavin zum
Krüppel geschlagen . Sie waren betrunken . Betrunken von
dem Alkohol , den dieser Bursche ihnen zugesteckt hat . Sonst
wäre ihnen das nicht passiert . Bon nun an wird jeder Mann
w Lager . dertrintt , sofort entlassen . Die Hälfte der Mann¬

schaft trinkt überhaupt nicht ."

„ Ich teile lieber die ganze Arbeit mit diesen nüchternen
Leuten ein , als einen Haufen Trunkenbolde zu beschäftigen
die mir alles verderben "

, sagte John , „ überlegt es euch '
Ich läge euch nur das eine : Wer hier trinkt , ist entlassen ."

12.a ^ c lehrt und folgte nun den Skispuren gegen
Whisky Falls zu . Schon am Waldrand begegnete er Nels ,der sich auf dem Rückweg zum Lager befand .

. » Das also ist Barts Plan !"
sagte John halblaut . „ Er

wird den Leuten Whisky zuschmuggeln , wo nur Gelegenheit
dazu ist . Ra gut — das muh eben verhindert werden , oder
wir werden nie mit der Arbeit hier fertig !“

„ » RtÄtig
“

, sagte Nels ernst . „ Mer wie , zum Teufel
wollen Sie das verhindern ? Das verstehe ich nicht ganz . Da
ist ein riesiges Gebiet zu überwachen , und Sie können kaum
was dagegen tun , dah ein Mann hier und dort ein paar
Flaschen einschmuggelt .

"

„ Allerdings . Aber wir können ihnen das Geschäft ge¬
fährlich machen “

, sagte John grimmig . „ Ich habe schon
darüber nachgedacht . Wir haben ungefähr dreißig Leute im
Lager denen , was Alkohol betrifft , nicht zu trauen ist .
Diese Burschen sind fast alle zusammengepaart . Damit
mache ich Schlug , Ich stelle zu jedem der Trunkenbolde
emen der Leute , auf die ich mich verlassen kann . Und ich
lasse jeden der nüchternen Leute wissen , dah er 25 Dollar
e? tra auf feinen Monatsscheck erhält , wenn er uns dabei
Mt . die Manner , die sich mit Whisky in die Nähe des
Mers wagen , festzunehmen . Wie denken Sie darüber
Reis ?

Nels schüttelte lachend den Kopf . „ Bei Gott ! Ich denke
vielleicht gibt es doch hier jemanden , der dem Fuchs Bull
Bart noch über ist ."

26 .

John wuhte , es würde unmöglich sein , diesen Samstag¬
abend und Sonntag alle Leute im Lager zu halten - Da sie
om Sonntag vorher gearbeitet hatten , verlangte ein Teil
der Mannschaft ganz offen nach Freiheit und Unterhaltung .
John wußte zwar , daß sich seine Leute , wenn sie nach Whisky
Falls gingen , in der Hand von Bart und Wah -Song befinden
c?Urt " rr Bart mit dem Samstagnachtgelage der
Holzfäller rechnete , was ihm Gelegenheit gab , dem Lager
irgend etwas anzutun .

c . Aber er wuhte anderseits , dah jeder Versuch , die Mann -
Daftim Lager zu halten , zu einem Aufruhr führen konnte .So fühlte er sich verpflichtest , die Burschen gehen zu lastendie eben fort wollten .

Beim Mittagessen verkündete er kurz angebunden :
rr ” ,

u £e ! 2hr habt gehört , was Donovan und Eavin
passiert ist . <it >r wiht , so erfahrenen Waldläufern hätte nie
ein umgelegter Baurn etwas anhaben , können wären sie bei
Sinnen gewesen . Sie waren aber betrunken . Die Company
kümmert sich nicht darum , was ihr Burschen treibt , wenn ihr
aus dem Lager seid : aber jeder , der Whisky ins Lager
dringt , schadet der Company und schadet jedem anderen
Mann im Lager , da er die Arbeit gefährdet . Wer heute oder
morgen Whisky mitbringt , wird entlassen . Das ist alles was
ich euch zu sagen habe .“

. Der tragische Unfall des Tages machte keinen Eindruck
auz die Leute , die entschlossen waren , diesen Abend zu feiern .

" ^ jemanb kann wissen , wann er drankommt . Solange
man lebt , soll man was - von seinem Leben haben “ sagten sie .

fünfundzwanzig Holzfäller holten sich kleine Beträge als
Borfchuh aut ihre Löhnung und machten sich nach dem Abend¬
essen auf den Weg nach Whisky Falls .

vohn sah ihnen nach , erfüllt von bösen Ahnungen . Er
*” “ 6tc zwar , dah sie alle Bart nicht besonders liebten , und

. 8 -Bart mit ihnen wenig anfangen konnte , solange sie
.Aber er mußte sich eingestehen , daß Bart

und Wah -Song im Whisky einen Verbündeten besaßender stark genug mar , in diesen Männern den Teufel zu

k . nEs ' st alles vergeblich "
sagte Norby , mit dem Johntue Sache besprach . „ Überall in der Welt habe ich gesehen ,wie gerade die feinen Jungens mit breiten Schultern und

pellen Augen sich wegwarfen . Ich war nicht besser , als ich
jung war nnd

^ die ganze Welt vor mir lag . Bart wird ver¬
buchen , diese ' -' ungens auf irgendeine Weise aus dem Lager
fortzulocken . Wir werden sehen , ob es ihm gelingen wird ,ob er starker ist als Sie ."

Zu Sohns Überraschung und Erleichterung kam ein
Dutzend der Leute schon kurz nach Mitternacht ins Lager

Es waren die Männer , die im Kampfe bei den
Stallen zwar nicht an feiner Seite gewesen waren , aber nun
3u fernen besten Freunden im Lager zählten . Sie hatten alle
gtrunten , aber nicht mehr , als sie vertrugen und um in gutetaune zu kommen . Die beiden Männer , die ihm gestanden
hatten , im Walde bet der Arbeit getrunken zu haben , befan¬den sich auch darunter . Als sie das Licht in Johns Büro
ahen , blieben sie stehen und steckten beratend die Köpfe zu¬sammen . Dann traten sie ein .

„ Boß "
, sagte der eine , „ wir sind alle nüchtern , und nie¬

mand hat eine Flasche eingesteckt ."

Meine Lasticflor - Strümpfe
bewirken schöne Reine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a . Stoss Nacht . , Taunusstraße 2
Telephon 282 27 und 282 28

frÜh
'
Aück

'

seiM
"

' ?Üflte 3 ° 6n - " Wie kommt es , daß ihr so

. „O , wir haben vereinbart , daß wir noch heute nacht zu -
ruckkommen , war die Antwort , „ drum hat keiner von uns
mehr getrunken , als er vertragen kann ."

„ Ja "
, stimmte der zweite zu . „ Und Bart und Wah -

Song waren verflucht freundlich . Verdammt ! Jedesmal
wenn der Chinese einen ohne (Blas in der Nähe sah , ließ er
ihm durch den Barkeeper ein frisches Glas spendieren . Die
« ache ging zu glatt . Wir wurden argwöhnisch und nahmen
Zigarren ."

„Der Rest von der Mannschaft wird steif daliegen “
, setzteder erste -hinzu . „ Sie hatten nicht Vernunft genug und sind

Wah -Song in die Falle gegangen .“
Diese Vorhersage erwies sich nur teilweise als richtig .

IM Laufe der Nacht kamen weitere fünf Leute ins Lager ge¬wankt , und bei Sonnenaufgang erschien ein sechster .
. ->Wo sind die anderen ? " fragte John , als sich der Mann
durch kräftige Züge schwarzen Kaffees etwas ernüchtert
patte .

„ Sie sind fort , fort “
, murmelte der Mann .

„ Fort ? Wohin ? “

„ Spirit Lake — ein Bummel nach Spirit Lake . Wah -
Songs Barkeeper brachte einen Schlitten . Sie machten eine
Partie nach Spirit Lake . Ich war zu schlau dazu . Die
Burschen sind alle fertig . O , mein Kopf !"

3ohu verstand . Spirit Lake lag zwanzig Meilen östlich
von Whisky Falls . Die Bar von Spirit Lake war weit und
breit in den Wäldern bekannt . Die Männer , die nach Spirit
Lake gegangen waren , mochten in einer Woche — ober
überhaupt nicht — zurückkehren . Mit Donovan und Gavin
waren es nun neun Mann , die er verloren hatte . Und da
er jetzt nicht mehr genug Leute hatte , um die Arbeit erfolg¬
reich fortzuführen , begriff John , daß er irgendwo Hilfe finden
mußte .

„ Den Schlitten , Nels !“ befahl er nach dem Frühstück .
„ Wir fahren nach Body -Station hinunter und wollen ver¬
suchen , einige neue Leute zu bekommen .“

Er zog sich weit sorgfältiger an , als ein Mann es zu
tun pflegt , der nur auf Arbeitersuche geht . Er ließ sogar
Dugan ins Büro kommen und sein Haar stutzen . Und Dugan
druckte frech seine Meinung aus , daß das eine Dumm¬
heit sei .

„ Behalten Sie lieber bei dieser Kälte Ihre Haare "
,

sagte er . „ Wenn ich älter werde , laste ich mir sogar einen
Bart wachsen den ganzen Winter über wie Norby ."

Aber es nützte ihm nichts . John sah ihn nur kurz an .
Später fuhren John und Nels , so rasch sie konnten , in

d >e Siedlung , aber sie nahmen Rücksicht auf die Pferde , und
die Kälte , zwanzig unter Null , machte die Fahrt gerade
nicht zu einem Vergnügen .

3n . Body -Station angekommen , suchte John vor allem
den « ägewerksverwalter auf und teilte ihm mit , was er
suchte .

„ Geben Sie mit zehn neue Leute "
, sagte er . „ Ich muß

ste haben , verstehen Sie , sonst geht
' s mit der Arbeit nicht

vorwärts ."

„ Kann Ihnen leider nicht helfen "
, entgegnete der andere

grimmig .
„ Was soll das heißen ? "

2 . „ Das heißt , daß Bull Bart die ganzen Wälder und
Siedlungen ringsum durchging und jeden Mann , den er be¬
kommen konnte für die Lager von Big Lowrey , drüben auf
fcer anberen Seite , des Spirit Lake , aufnahm . Er bietet
fünf Dollar je Monat mehr , als wir zahlen , Sie bekommen
keinen Holzfäller in dieser Gegend , Sie können sich daraus
verlassen ."

John empfing diese Neuigkeit , ohne seine Haltung zu
verlieren . Aber er fühlte , daß ihn dieser Schlag schwer ge¬
troffen hatte . Das also war Barts Absicht . So wollte er
also seine Drohung wahr machen , die Arbeit in den Königs¬
kiefern lahmzulegen — und das Geld der Lowrey - Gesell¬
schaft stand hinter ihm .

„ Verstehe "
, sagte er ruhig . „ Eibt ' s hier in der Sied¬

lung jemanden , der eine Säge zu führen versteht ? " Der
Verwalter lächelte .

„ Ich wäre da zum Beispiel . Dann der alte Doktor
Dean und die zwei Jungen im Büro . Ich glaube , wir vier
konnten jeder die halbe Arbeit eines geübten Holzfällers
leisten , wenn wir uns sehr anstrengen . Sonst ist niemand
mer , außer Frauen und Kindern . Ich hätte Ihnen ja schon
langst zwei Leute geschickt , um Donovan und Gavin zu er¬
setzen , wenn ich die irgendwie aufgetrieben hätte ."

( Fortsetzung folgt .)

Die Wälder brausen nah und fern .
Die Erde riecht , es regnet gern .
Windröschen steh ' n im apern Grund ,
an Kunigund wirds warm von unf .
Die Kranich '

zieh ' n , bald blüht der Schieb :
Um Benedikt den Hafer sä ' !
Den Hering iß zu Okuli ,
das Licht zur Gleische löscht Marie ,
sie kommt und richt ' die Reben auf .
nimmt auch den leichten Frost in Kauf :
und ist getan , was nötig war ,
io gebe (Bott ein gutes Jahr !

Josef Weinbebe r .

Der Uhrenhandel .
' Anekdote von Ferdinand Silbe reifen .

Der Generaldirektor aller Zölle in Frankreich , Herr v .
Crigu , unternahm im Jahre 1863 .eine Reise in die Schweiz
und hörte dort viel von dem Scharfsinn erzählen , womit die
Uhrmacher ihre Fabrikate über die französische Grenze
schmuggelten . Der Generaldirektor faßte den Entschluß , sich
selbst zu überzeugen , ob man ihm in dieser Hinsicht nicht zu
viel erzählt habe , und begab sich daher zu einem angesehenen
Uhrmacher in Genf , wo er sich für 40 000 Franken Uhren
kaufte , unter der ausdrücklichen Bedingung , daß ihm diese
Gegenstände , ohne daß er den Zoll in Frankreich zu bezahlen
brauchte , geliefert werden sollten .

„ Dann muß ich dafür zehn Prozent mehr berechnen
“

,
versetzte der Uhrmacher , „ alsdann aber sollen die Uhren mit
Ihnen zu gleicher Zeit in Paris eintreffen .“

„ Ich bin bereit , Ihnen die zehn Prozent zu zahlen "
, ver¬

setzte der Direktor , „ aber welche Sicherheit können Sie mir
für dieses Geschäft geben ? “

„ Die beste von der Welt "
, lautete die Antwort . „ Sie

sollen den Betrag erst , wenn Sie die Ware in Händen
haben , an einen meiner dortigen Korrespondenten gegen
meine Anweisung bezahlen ; ich bitte uni Ihren werten
Namen und um Ihre Adresse ."

„ V . Crigu , Generaldirektor aller Zolle in Frankreich ,
Hotel de la paix zu Paris ."

„ Sehr gut , mein Herr , bei Ihrer Ankunft werden Sie
die Uhren vorsinden .

„ Das soll noch erst bewiesen werden "
, brummte Herr

v . Crigu , „ ich will denn doch einmal sehen , ob ein schweize¬
rischer Uhrmacher einen Generaldirektor der Zolle überlisten
kann ."

Ohne auch nur einen Augenblick zu verlieren , erteilte
der Franzose sofort allen Grenzzollämtern telegraphisch den
strengsten Befehl , auf der ganzen Strecke ihre Wachsamkeit
und ihre Patrouillen zu verdoppeln und niemanden ohne
genaueste Revision passieren zu lassen . Hierauf reifte er
mit dem Schnellzug Genf — Basel — Paris in die französische
Hauptstadt zurück . Als er die Grenze passierte , empfahl er
den Beamten nochmals die sorgfältigste Wachsamkeit und
versprach demjenigen , der die Zolldefraudation entdecken
würde , eine Belohnung von tausend Franken .

Nach der Ankunft in seinem Hotel begab er sich auf
(eine Zimmer , um die Kleider zu wechseln , und war fest
überzeugt , daß seine Beamten die Uhren erwischt haben
wurden . Kaum hatte er jedoch sein Wohngemach wieder
betreten , als er ein Kästchen mit der Anschrift : „ An Herrn
v . Crigu , Generaldirektor der Zölle , Hotel de la paix zu Paris "

,
erblickte . Er staunte , öffnete das Kästchen mit einem
Schlüffe !, der am Handgriff hin « , und erblickte vor sich . . .
die in Genf gekauften Uhren nebst der Rechnung von vier -
undoierzigtaufend Franken . „ Ich bin doch hereingeleat
worden ' '

, rief verblüfft Herr v . Crigu . , Mie zum Henker
in der Welt , kann das nur zugegangen sein ? "

„ Ich habe die Ehre , mich bei Ihnen zu melden , mein
Herr "

, unterbrach ihn plötzlich im Schweizer Dialekt ein
Mann von großer Gestalt , der soeben in fein Zimmer ge¬
treten war . „ Ich soll im Namen des Herrn Emm von Gens
von Ihnen vierundvierzigtaiffend Franken in Empfang neh¬
men als den Betrag einer Sendung von Uhren , die Ihnen
überliefert wurde ."

„ Die Sache ist richtig "
, entgegnete Herr o . Crigu . „ Be¬

geben Sie sich in mein Bureau ! Sie werden daselbst sofort

«^ 1j# we «rw feVAn Stepp - und Daunendecken , Deckbetten

und Kissen , Metallbetten,Polstermöbel

im Betfen¬

fachgeschäft
Z . H ildenbrand
Polsferermeister Friedrichstraße 46
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